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VER B A TI D S N ACH R I C R T E N 

~itteilung8blatt des Ve r bandes österreichischer Höhlenfocscher 

------------------------------------------------- ----------------
10 . Jahrgang 1958/59 ,; ien, am 10. J änner 1959 Heft 1 

------------------------ --- ----------------- ---- ------------ - ----
C' • .J... 
ü lL,Z des Ve rbandes: 0 ien 11., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - An 

Donrerstagen von 20 - 21 Uhr Sprechstunden. 

Die 70rs t andsmit gl ieder des Ve rbandes öst e rreicr~sch(-; r Höhlenfor­

~ che r entbiet en all e n angesch lossenen Schauhöhlenbetrieben, Ver­

bänden und a l lGn Förde r e rn und Freunden anl i3.ßlich des kommenden 

Arbeitsjahre s vie 1 Erfolg für 1959 ! Di'3 Verband sl e i tung dankt 

gle ichzei t ig für die zahlrei ehen Glückwunschscr:re ibon, die iLr an­

l äßlic h des J a h reS;fye c hse ls zug egang en sind, h~rzlichst. 

In der Herausgabe der Verbandsnachrichten ist in l e tzter Zeit, 

bedingt in erst e r Linie durch die '.1'8 ilnahme von Vors tand mnirglie ­

dern des Verbandes am 2. International en Kongreß f :ir Speüiologie 

i n E::l ri , ab erma l s ein e Verzö ge r ung e ~ngetreten. Dj_e Verba.nl slei­

t u ng bit tet dies zu ent schuld i gen; ti~r die Verbandst~tigke it wa r­

de n d i e Mi tglie~er in n ä chster Ze it, ausführli eh inforniert 'lJ\.:o rcl '3.n. 

Die nEic hsw n , umfangreic her en He ft e d ,:;r Verban:l sm ~hrichten ,-;vor­

d en das Protokoll d e r J ahrestagung 1958 in ",'erIon, sowro ein er: 

Bericht tiber den Spel~ologonkongreß in Bari, vor all em das Proto­

koll von der Schlußsitzung dieses Kongresses und einige erg~nzen­

do ~~im-y'e ise enthalten. 

Um die Urlaubseinteilungen rL chtig zu err:1öglichen, erlaubt sich 

di G VerbandsIe i tung schon jetzt darauf hinzU'Ne ison., daß die .. T ./\.;:­

ImS':[l"~GUI'~G 1959 des \hrband e s über 'iiunsch de s Verscnön t;rungsvGre i­

nes Griffen in Unterk~rnten schon in der Zeit vom 

iI -~-~:- l.~_]uli 1 Q59 _ 

a bgehalt e n werden wird. Die Verba ndsleitung bittet 8.11e :litt%lie­

d,jr da.rüb e r zu informie r en und b i t tet vor allem im }~inblick darauf 

daß im Rahmen der Tagun_ auch die Gründung einer s~eläologischen 

Org3.niscc.tj.on in Kärnten g eplant is'~, um zahlreicmn Br..;such. Das 

Programm führt in eine r e izvolle und im übrigen österrGich nur 

wenig bekannte 1arrl schaft. Vorgeseh :; n sind 3esuche d or höhlenkund-

li?~.~E.l.~_ .. ~.~.o~?gt ~c~ i?t..Q re ssan!2p, Höl;t~lsllP .iDLEo~hQbir (~6. 7. ), ~er 

th"l.dener lropfs-ccnnhohle , 'de s SCGl 0.c.5 o,::;rg; s unQ de s Stlfte s Grlf-

fen (geologische , höhl enkundl i ehe , historische und kuns t h i stori­

sche Einführungsvorträge ) am 17.7., l\.bcndvorträgo , eÜIO Exkur sion 

auf don :Jagdalcnsberg (römische Ausgrabungen) und die ~r~t.II':iI:! .. 
sammlu am 1.§. 'Z.. und eine ExkursioE in die Trögene r l.~amm, a uf' 

ele n ~ern.n:a b .~rg Cwsgrabungcl1 von Juem~2." lcarstkundlich·::; Bcob:J.chtlm­

gen) und zur Gra c arca (HaI bhöhlon, I=öhl enbärenfunde ) beim Klopei. 

nerses unter sachkundiger Führung am 19.7. - Die Pixlucke am 

Klippitztörl Csaua lpe) soll Zi e l eine r Hachexkursion sein (über 

di ese }föhl e liegt bisher kaum mehr als e in ncric~::.; von CZU2rnig 

v or ) . - Vor de r Tagung sollen höhlenkundliehe Vorträg e in Klsgoh­

furt und Villach und viell o icl1t auch an ande ren Or~en iio Auf ­

!TI.'3rlcsamkei t de r K,':irntner Öffent lichkci t auf die Tagung l enken . 
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P.8l{S OHA LI.A 

Am 23. August 1958 haben "" ilhelm Auf s c h 11. a i t e rund Laria 
Theresia Dom a n i g, Mitglieder und aktive Nitarbeiter des Lan== 
desvereines für HÖhlenLunde in Tirol, in \"iörgl den BW1.d fürs Leben 
geschlossen. Der Verband österreichischer HÖhlenforscher entbietet 
den Neuvermählten die herzlichsten Glückvrunsche ! 

De r du.rch s ein e Forschungen an FlederI!läusen bekannte Professor J)r. 
lIartin l!.: i s en t rau t , stuttgart, erhielt kurz vor sein er Por== 
schungsreise nach lCamerun eine Berufung als Direktor des 1 ~useums 
Alexander König ~ach Bonn . 

err Dipl.lng. "Kurt TI aue r , Mitglied des Landesvereines für Höh== 
lenkunde in \den und Hiederösterreich und Leiter der Osterreichi­
s chen Vogelwarte Neusiedlersee, promovierte an der Universität 'lien 
zum Do ktor der Philosophie . Dipl . Ing.Dr.Bauer, ein .Fledermausspezi­
alist , i s t den österr eichis chen Höhlenforschern durch seinen :B'ore..: 

i schungsbericht bei der Verbandstagung in eiz 1956 bekannt. Er wird 
\8.uch vvei terhin an Fledermau_sfor s chungen des Verbandes mi tarbei ten. 

Die goldene Ehrennadel de s Landesvereines für Höhlenkw1.de in Salz­
burg wurde Herrn Prof .Dr.Hubert Tri m Ta e I verliehen und illil1 
beim Festabend anläßlich der 10. Verbands tagung in 'Jerfen am 30. Au= 
gust 1958 übe~reicht. 

Der Schriftführer des Lamesvereines für höhl enkunde in Wien und 
Niederösterreich, Helmut R i e d 1, promovi erte im November 1958 an 
der Universität dien zum Doktor der Philosophie. Seine Dissertation 
behandelte unter anderem karstkundliche Frage n im Bereich der Leiser 
Berge im nordöstlichen Niederösterreich. 

Am 3. November 1958 feierte Herr Roman P i 1 z, der Betriebsleiter 
der DEichsteinhöhlen in 000 rtraun uni langjährige Jlöhlenführer, sei­
nen 50. Geburtstag. Dem Jubilar golten aus diesem LAnlaß die herz­
lichsten Glückwünsche des Verbandes österreichiscner Höhlen~orscher. 

Am 2. November 1958 feierte Herr otto 11 ö 1 1 e r e r (Forscher­
gruppe Hohe Wand des Landesvereins für Höhlenkunde in Wien und Nie­
derösterreich) seinen 60. Geburtstag. Der Jubilar z~hlt zu den ei­
frigsten Betreuern und Erkundern der Höhlen seiner engeren Heimat. 

11m 11. Dezember 1958 feiert Herr Dr. Josef Vor n a t 's c her, 
der Vorsit~nde de s Verbandes österreichischer Höhlenforscher, sei­
nen 60. Geburtstag. Der Verband hofft, daß seine Arbeitskraft dom 
Verbande noch lapge ' zur Verfügung stehen möge und daß sein heranna­
hender ~;bertritt in den Ruhestand es ihm erleichtern möge, die Ar­
beitsbürde, die das Amt des Verbandsvorsitzenden mit sich bringt, 
zu tragen. 
Die Verbandslei tung hat allen Vcrbc.:. ndsmi tglie dern die traurige Nach­
richt zu geben, daß anfangs Novemb er Frau Professor Emilie KYRLE, 
die Witwe des Begründers des Spel~ologischen Institutes, Herrn Pro­
fessor Dr. Georg KyrIe, verstorb en ist und in Schärding zur ewigen 
Ruhe gebettet wurde. Der Land esvere in für Höhlenkunde in \·hen und 
Niederösterreich verliert in der Verstorbenen ein Mitglied, das bis 
in die letzte Zeit am Geschehen in der österreichischen Höhlenfor­
schung immer wieder Anteil genommen hat. Öst e rreichs Höhlenforscher 
werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Den Hinter­
bliebenen gilt unser aufrichtiges uns inniges I.Ii tgefühl. 
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L a m P r e c h t s ü f e n. 

Der Lamprechtsofen bei Weißbach bei Lofer (~alzb~rg) ze~gt , er~re~~ 
lieh anstei ßende Besucherzahlen. In der z1ve~ ten Augusthalfte [{onnt,e 
der 20.000ste Besucher in diesem Jahre begrußt werden. 

D ach s t ein h ö h I e n. 

Der starke Besuch der Eishöhle stellte auch heuer di~ HöhlenfUhrer 
vor große Anforderungen. Den stärksten Tagesbesl1ch "ineSenrc1~r. r:> 11,: .. _ 
August, ein . 1Ontag, mit 1856 Be s uchern, un~ de:: da:r:auffol,~en.,~ F~~l­
tag, der 16 0 -">-!lgUSt, mi t .. 1855 Besuche::n aUJ::., Dle .lan0s;te 'i ar.~~z~l ~ 
f ür Besllcher aLl f der Schonber,g-al pe, eIle cms lJ~tr~~bllcnen GrLw,dcn 
notwent i g war, be trug 1 1/ 2 Gtu.nden, obwo~l dle J!uhrL1ilgen ununter­
brochen in kürzest möglichem Abstand Bufelnander folgten. 

--------------------------- ---------------------------------------
l l I'r '.r.8ILUNGEr~ DER VERBAliDSLßITUFG 

--------------------------------------------------------------- --- -
Im Anschluß an den 3. Internationalen Kongreß für Si~ltiologie im 
Oktober 1958 hielt Gustav A bel Farblichtbildervorträge tiber die 
österreichischen Höhlen in der österreichischen Kolonie in R ~ m 
und in N e a p e 1, sowie für ein italienisches Publikum in V e-
r 0 n a und Mai 1 a n d. Die Vorträge waren gut besucht und ein 
voller Erfolg. 

+ 
Die Soci§t§ Sp§l§ologique de France hat nach dem Ablaben von Jean 
Noir die Absicht, auf Grund der neue sten Forschungsergebnisse wieder 
eine Liste der tiefsten, darüber hinaus aber auch eine Liste der 
längsten Höhlen der Erde zusammenzustellen. Sie hat den Verband 

' österreichischer Höhlenforscher ersucht, die entsprechenden Angaben 
für Österreich zur Verfügung zu stellen und um Bekanntgabe aller 
Syst e me mit mehr als 400 m Gesamthöhenunterschied und mehr als 6 km 
Gesamtgangl~nge gebeten. Die Verbandslettung ~rbittet alle erfurder­
lichen .Angaben, soweit sie nicht ohnehin veröffen tlicht sind, von 
den 1andesve reinen fUr HÖhlenkunde, um die Anfrage möglichst bald 
beantwort en zu können. 

+ 

Dank einer für das letzt e Heft der Zeitschrift l1Die Höhle\! erhal te­
nen Subvention der niederös terreichischon Landesregierung gelang 
es auch 1958 wieder, die Zeitschrift .IDie Eöhle;l mit einem Gesamt­
urnE' ang von mehr als 100 Sei ten h er a uszubringen und vielfach mit Il­
lustrationen zu versehen. Die Gesamtauflage wird für 1959 von 1100 
auf 1200 Exem91are erhöht. 

+ 
Im Beiheft 5 clar Zeit schrift :'Die Höhle!l konnte wie der eine Lis te 
der höhlenkundlichen Zeitschriften der Erde veröffentlicht und auch 
angeführt werden, welche davon ganz oder teilv'Jeise in der Verbarrl s­
btich~ rei aufliegen. Das Heft 6 der :lDeihefte:! ist bereits im Druck, 
für das Heft 7 (Bibliographie 1955) ist ein Teil der Druckkosten be-, 
reits gesichert, so daß mit dem Erscheinen 1959 gerechnet werden 
kann. 

3 



---------- -------- - -- ---- - - -- - ---- - ---------------- - --- - - --- - ------
J)E~ HÖHlliHKUi·.fJ)~ L .: SPIEGEL :DEH PllliSoE ' 

------------------- ------------------------------------------------
Veröffentlichungen, die iEl Jahre 1958 erschienen (2. Teilbericht ). 

--, Spuren der Eiszeitmenschen 
im Toten Gebirge. Das Kleine 
Volksblatt, "" ien, 6.8.1958, 9 . 

--, Urzei tfuade im 'roten Gebir=. 
ße. ])ie J?resse, ",:ien, 6.8. 
1958) 4. 

--, ""uf der Spur der Ur-Salz= 
burßer (i, Anm. cl.,Hed. ). 11.r= 
bei ter-Zeitlulg, l, iien, 7.8.58, 
5. 

--, Interessante Höhlenfunde. 
Der Fels, Beilage zum ,liener 
Zirchenblatt, ~"1, 33, \.fien, 
1 7 .. 8.1 9 5L-3 , 3. 

G}~Jj n,~ T Dl S H 0 ~~~~ 13 TE IN (~Jtmk.) 
(mitgetJilt von M. F i n k). 
]\,[ a II ur erG., Die Ma thild(;n­

grotte. Neue Zeit, Graz, 
17 • 5.1958. 

--, In der Dr8. chen.höhle a bge­
stürzt. ]:Je lle Zeit, Graz, 
29.7 .1958. 

VJ.jHRün)~:;':rii.GU:~J G , . I:HI' : J~N 
(mitGeteilt von Dr.~.Angermayer) 

_ _ , !I Fledermällse" ~~eb.errGchen 

\,'erfen. Demokratisches Volks­
blatt, Salzburg,25.8.1958, 4. 

--, Hölllenforscher tagen in ":/er-
fen. ~alzburger Volksblatt, 
Salzburg, 25.8.1958 , 5. 

-- -;:lTÖl" , ] erd'or ", eher {\ qterreichs , .1. .LL _ _ ..L~-L k. . V 

t aG en inerf en. So lzburger 
VolkszeitiLlg, 3 iJC·,25.8.1958,4. 

. -,. 
TI'. 11. , Zv!ei tc:msen jährige s J)Y.l!l~-

" t ') ""r' r - 1·1 ( ", 1 e t r C" c hr l~ 'I" .;.. :t lTIl. , ,a Ul3 "v vd 1 a j. i.J " .0 " .L iJ-

rollen, von den Ql1lnrarnhohlen, 
Besprechunr des Buches von 
l • • .2 .j)avies) .Li rb ei ter-Zei tung, 
',;' ien, 31.8.1958, 13. 

--, Ze!lgen l;ms erer Vergangen= 
heit. (:Betr. Eelieffund in 
IJe s :~-';zie S ). Arbei ter- Zei dmng, 
iJJie{1,~·2808.1958, 6. 
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--, ])as :E;isvvunder von Gotschucnen 
(Betrifft:' KarstGebiet mit in­
teressanten hydrographischen u. 
mikroklimat.Besonderheit8n). 
Nelles' Österreich, ".'ien, 6.0. 
1958, 5. 

:DUHlFJ::1\;LER TROPPS':CEE]IbHIJ~lT 
(mitGeteilt von J. S t a h 1) 

11ax, DaS Reich der klil1gen;,~ en 
S~lllen. Die ~onde, 13, 16, Graz 
3 • 8 • 1 958, 8 • - .. 

Max, M~rchenreich der Tropfstei­
ne. Kleine Zeitllng , GTCl.Z, 11, 
1 76, 2.8.1 9 5B, 12, 16. (Ji.u:fü·r: 
l!iax l'!Iayr). 

Kadletz W., Neue steirische At= 
traktionen. Obersteirische Zei­
tWlg, Leoben, 2.8.1958, 4. 

JT'rrhsch IJ., Bn tdecktl.nr;sfahrten 1.:.1 
(ler T.tT l"·'Ilat· B rO'rrehC>;'·l'~l' s "['1-.A.. ....8.L . • e r..=tt:' .i_,--,...L.L..: .. Ll 0 .. 

lustrierte ',:ochenschul2, '·,:ien, 
2 5 . 5 • 1 9 58 , 1 6 • 

--, Im Auto bequem Zl.U.'J ~;~aterloch. 

Tagesvost, Graz, 10.6.1958,5. 
( J'Be +r'l' 'f -P t . l<"~()' · f-i-"'1wn rf cl nr· 7,,=--= v _..L • J ...... ' __ . '- -'-C.-; '...., .. v LilA.. 

fahrtsstraße aB 8.6.58). ' 

--, Beqtleme Fahrt zm] Ka terlocl1. 
Sonntasspost, Graz, 15.6.1~~)5c3j 
24 (viie 01') en ) • 

--, (Notiz tiber ~3treGe zmn Kg.ter­
loch). Neue Zeit, Graz, 7.6.58, 
7. 

--, (Notiz über StreUe zum Ko.ter­
loch). Steirischer Bauern.bünd­
ler, Graz. 15.6.1958, 3. 

--, steiermark - billigstes Ur­
laubsland. (Betrifft: allch Ka­
terloch). Neue Zeit, Graz, 
8.3.1958. 

D~i.C HS 'fD Iln-iOq DEN 

1-:1 l ' F c:< l " '.r0mr",n,n'T,,·J-
,1. 0 S C ,il e ,., 0a "-'~I,L' U 'H"L !:, ve '0-

Potpourri. (Betr.auch Dachstein­
hö hlen) . .iü' bei ter- Zei tung, 
':,: ien, 31.8.1958, 11. 
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'rL,llßANDSTAGl)l~JG 1958 . . 
(mitgeteilt von nr.B.Angermayer) 

~_, Ei n Fest der Höhl~nf6rscher . 
Zehn Jahre Verband Osterreichi ­
s'cher Höhlenforscher . Salzbur= 
ger Volksblatt , Salzburg, 2 .9 . 
1958 , 5 . 

__ , Neue Großhöhle entdeckt. Ein 
Fest der Hr)hIenforscher in \ler= 
fen. f3alz urger Volkszei tung, 
Salzburg, 2.9.1958, 7. 

_- , lAi t (lem 1!'lugzeug auf lIöhle'n­
jagd . Gl änzender Verla uf der 
Höhlenforscher- Verl>andstagung 
in ·,/erfen . Salzburger Nachrich­
ten , Salzburg, 2 .9 .1958 , 3 . 

_- , --i t dem Flugzeug auf Höhlen­
suche~ Lioderne Höhlenforschung 
mi·t Mwendung modernster tech­
nischer LitteI . Salzburger Tag­
blatt , Salzburg, 3.9 .1958, 4 . 

__ , Höhlenforschung von der Luft 
aus . Interessante Berichte bei 
der SpeIäologentagung in Wer= 
fen . D.mokratisch es Volksblatt , 
Salzburg, 3.9.1958, 4. 

En~ ,vE ISE iiUF EÖH1ErBESUCHE 

--, Zur Höhlenweihnachtsfeier 
nach ~:Ierken stein. 1Iegwe iser 
fUr wanderer, Das Kleim Vo~ks­
blatt, Wien, 12.12.1958. 

--, Allander 'I'ropfst einhöhle . 
Tips fUr Kraftfahrer. Das Klei­
ne Volksblatt, \:ien, 19.12.1958 
S. 12. 

Vlm.SCHIEDElmS 

- -,. 450 :Meter tief im Fels. Radio 
Osterreich , Il . 36 , ·ti.en,30 . 8 .1 958 , 
38 - 39 ( Betrifft: h ufnahme eines 
Fernsehfilms in der Falken<" ijsi= 
nerhöhle bei Urach , > ürtt. ) 

- -, Ein nOID im Bereinnern . Arbei­
ter-Zeitu.ng , "/ ien, 7 . 9 . 1958,5. 
(BetT • neuentdeckte HÖhle i m Sän­
tisgebiet, Schweiz). 

F a b r i z i u s P., Die Fleder­
maushöhle von Arizona. Eine 
Goldgrube in den Wänden des 
Grand Canyon. Arbeiter-Zeitung, 
Wien, 9. November 1958, 15. 

EIl e r t G., Die Höhle von 
1ascaux. Junges Volk, 14, 1, 
',lien 1958, 14 - 15, .~ 

Z a n t Ludwig, I:Iärchenhaft e Eis­
rie se nwel t. Junge s Volk, 14, 1, 
Wie n 1 9'58, ,1 9 . --~ . 

-- ~ Un terirdi scher fossi le r Fluß­
Iatif. (Betr. Forea deI carlista, 
391 m tiefe Höhle bei Bilbao). 
Neue Zeit, Graz, 17.12.1958. 

--, Der See ti~r den Turbinenjä­
gern. (Betr.Seegrotte in der Hin­
terbrühl). Arbeiter-Zeitung, 
'I. ien, 5 •. 12.1958, 5. 

l.f.w., ilStille 'j\Tacht, heilige 
Nach t: 1 Ii.m Bergip.nern. (Eöhlen­
'Hei hnacht sfeier in Berkans tein) 
Neues Ös c.erreich, 14, 298, 
Wien, 25.12.1953, S. 10. 
( ... -\.usfUhr li che r Be ri eh t) • 

Die Verbandsleitung ist nach w~ vor fUr die Uitteilung von Zeitungs­
berichten über Höhlen uni fUr ZusB...:1menstellungen von Artikeln, die 
erschienen sind, jederzeit dankbar. 

KURZ VE RI.iERICr 

Im Eotring-'l.lnan3.ch 1959, ,1Unica j;.ustriaca li , der im 1n- und Ausland 
Verbreitung findet, findet> man unter den verschiedensten Dingen, die 
unt er dem I'ilot t 0 ,1Tünzigart ige s aus unserem Land; zu sammenge ste 11 t 
sind, auch e iner. Bei trag :iKais er als 111i t iat aren der HöhlenfoiBschung" 
von Rudolf P i r k e r, der sich mit der ~rforschungsgeschichte der 
Öt;scherl1öhlcn befaßt. Vom Oberösterreichischen Lam esmusaum konnte 

n- ein 3ild von Bannerherrti Schallenberg beigestGllt werden, der die 
Expedition 1592 leitete. 
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Der Verband österreichischer Höhlenforscher plant für die Zeit 
vom 9 . bi~ 16. "'cugust 1959 im Rahmen der Fort se tzung der begon­
nenen V9rrr.e ssungsarbei ten in der Dachstein-l'IammuthöhlG (wobei 
bisher mehr als 9 KilometGr Höhlern treckGn im Detail aufge nommen 
worden sind) eirn Großexpedition in das Minotaurus-Labyrinth. I n­
teresscmtc;n mögen sich schon jetzt bei der Verbandsleitwlg anmel ­
den. Einladungen zur Teilnahme an die angescblossenen Höh l env er­
eine we rden noch ergehen. 

+ 

.nn de r tradi tionellen Eöhle l1we ihna~htsf e ie I' des Land e s v8 rein es f ür 
EöhlenkundiJ in \'"! ien und Ni ederös terre ich, die am Silbe rne n Sonn­
ta g 1958 in d,3r :lerkensteinhöhle abgehal ten wurde, hab en' rund 20C 
PersOnen t e ilg enomme n. Dompr~lat Wildenauer, Ehrenmitglfud d G9 
Ve r e in es, h att e es sich nicht nehmen lassen, e inige Fe stworte zu 
spreche n, s e in er Krankhe,it und dem _>llte r trotzend. Di e eindrüd: s ­
voll e Fei e r war wiede r ein auße rordentlicher Erfolg für die Höh­
lenforschung . - Di e J:'a geszei tung :'lTe u e s österrGich li hat in de r 
1,; 0 ihn5.cb~ snumm8r ausführl ich über die Pe:iB I' b eri chtet • 

+ 
\feit e r e Erschließungsarbeiten sind in de r Eise nst e inhöh1 3 be i ~~d 
Fit3c hau beabsihhtigt. I'!Ian hofft, durch Aufscbli e3ung e ire s n CU8r.. 
~lnganges d e n Abstieg in den senkrcclJ.ten Einstiegsschacht, d c" r 
j e tzt a uf e i ne r Eisenl e iter ,::;rfolgt, v ermeiden zu könn en. Derz e it 

Y;Ierde n ' an die Be suche r Schutzanzüge und Schuhe a usgege b en, ':vas 1-;::,2.n 

dsm l1 b c:i e in er/kle ine n " Führung eV entu 'Jll e rsp ,::. r cn könnt e . 

+ 
In d a r Gri ffe n er ~ropfGteinhöh1 8 wurde mit ~rfolg d e r Ve rsuch UD ­
t s rnorm,:c n, e i n in se ine n r :iumliche n V'e rz'Ne igun ge n komplizi ::: r tos 
Raumsyst ,3::Il durc h '::dnen I:li t 'I1h e odoli t und einfachen Hilf slni tt c l r.:. 
atrfgonomwen en Isohypsenplan darzusteLle n und so einen vbe r blick 
über Überlagerung und P.feilerstärke zu bekomme n . Die Isoh YPsGn 
wurdeN allerdings nicht inrGge lm~ßiga n Abst ~nden, sonde rn an in­
te r essant e n St o lle n, be zw. in solc~ n Höhen g ezogen, in d 3Don d i ~ 
l"iufs tc llung de r :leßinstrument e möglic h 'Nur. Di e Durchführung C)b ­
lag Dipl. I:c.g , J cinrich I':IrkC)s und Dr. Hub (Tt TrLl'E"TIC1, di e zu di ::;s ,::T 
Arbe it auch einige v e rmutlich neue J'Je tboden e nt:'iickeln muJtcr.:.. D'~, c::­
Erge bnis d e r Arbeit wird bei de r Verbandstagung 1959 v org ele g t u:c. a 
Zur Diskussion gestellt worde n. 

+ 
1inl ~i.ßlich d :3 r Verbandstagung 1959 b oabsichtigt die:; Vc; rbc~nci sle i t -~rJ.g 
"~e I·r~7:l -V-O;:)110a<::' ''''t) t:'), C)"'::r. rJ s L!(Of+"s d '~ "'YO rJn~tc! ('l·"'·) "Y1l·..D+- ;'~T'I~n 1 .. I;~hl .'J ' ~ r1;'~C ""10"-Q.1. L '-'.L'''-,A':> bct v I;,,;.L~",-, IJ.,."I;,,; v.L LJ '~~ ,-. ~ ~" .J.. _ .LIJ .i..J.L '-" .H ~ ., . _J.."" '.1.'_"0 ' _ 

s i egend Arbe i te n übe r Höhl en in Kirnt en g ewi dme t s ein s oll. B0i­
träge mög::;n d :3 r Hc daktion b~_s s pä.t es t e ns 2.3. Feb ru.a r '1';·59 VOl" :!;'-:; ­
lsg t vr·::; rdGn. 

-~i .gGll t -J.mt:) r, rIo r8.11s g G bc r LI.nd -'l:.:;rlc g e r: \;c 11 bc.nd Ö 8 t 2r~~ :.J i ·:; t;~L sc· i ~_:l-' 

Höhl enforscher. - Va rantwortlisher Schriftle iter , so~b HGrst 0 ~~: ~ 
Pro f. Dr. Enb e rt Trim...rne l. - All e: vIi el1 1T., Obere Don a'...l3 t r·3 . .:)<c ~ , 

Stieg,,:; 7/1/3. - Ei:zcne ~=cc trizc~nv ·3rvj. c lf'H t i .g'J.L? 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N , 
Mi t t eilungsblatt ~e5 Verbandes österreichischer Höhl e nforscher 

_- ----*--.-0. .. * _ -.. _ __ . . . . . .. __ __ ._, • • _ _ • _____ _ 4' • • _ •• , . .. . .. . _ ... .. ___ _ •• • _ __ • ______ ._ .... _ . __ • ________ _ 

10. Jahrgang 1958/59 Wien, am 25.M~rz 1959 Heft 2 
---------_ ... . _-- - ---

Sitz : Wi en 11. , Obe re Donaust r a ße 99/7 /1/3 

DAS \v lCHTIGS~[1E: . -, , , 
WEir Verband östelTeichism er Höhlenforscher bit tet alle ange ~': 

'schlossenen Schauhöhlenbetriebe und I:Iitgliedsverejne , n:::'cht zu 
vergessen, daß die Verbandstagung in der Zeit vom 15. bis zum 
19. Juli 1959 8tatttinde~ wird~ und daß bet dieser Veranstaltung 
verschiedene aktuelle Fragen behandelt werden. 

An alle Schauhöhlenbetriebe ergeht hiemit die Einladung, Ände = 
rungen ill1'ITIirung~8~e;=le'Y'. -und Eintri tt Epre j_ sen, QjB si eh geg enübG~. 
den im Heft l'SCh8,uhi-jl':üen in Öst e rreich;1 veröffentlichten Angaben 
aus dem vergangenen Jahre geindert naben, bis spätestens 10 , A~ 
.l?ri~ dem Yerbande bekm ntzugeben. Es ist 1:B absichtjg t~. deli in'~-­
diesem Jahre ausgegebenen Heften ein Erg~nzungsblatt beizulegen. 
Schauhöhlenhefte, die schon ausgegeben) von den Unternehmen aber 
noch nicht verkauft sind, können ebenfalls mit dem Erg~nzungs­
blatt ausgestattet werden. Unternehmen~ die noch Hefte lagernd 
haben, werden daher gebeten, die Anzahl der noch vorhandenen 
Hefte dem Verbande bis zum glei chen Termin mitzuteilen und erhal=­
ten nach Erscheinen die entsprechenfe Anzahl von Ergänzungsblät= 
tern zugesandt. 

Der baldige Beginn der Sommersaison 1959 veranlaßt den Verba.nd 
österre ichi scher Höhlenfor scher, an alle Mi tgliedsvere im und 
Schau~öhlenbetriebe die Einladung zu richten, die ~erbebroschürer 
"Schauhöhlen in Österreich n auch im heurigen Jahre zum Vertrieb 
zu übernehmen D Der Verband bitt e t} die entsprechenden Bestellun= 
gen bald durchführen zu v,rollen. 

Gleichzeitig richtet der Verband österreichischer Höhlenfo.rscher j 

wie bereit sange kündigt , hiemi t an alle Mi tgliedsvereine die 
Einladung; an ei.ner Expedi tion in die Dachstein-r~ammuthöhle in 
der Ze i t vom 9" bis zum 16. August 1959 teilnehmen zu wollen. Um= 
f an g des Arbeit sprogl'amms und Detailplanung richten sich nach der 
Za hl de r verfügbaren Teilnehmer. Schachterfahrung und persönliche 
Aus rüs t ung der Teilnehmer für mehrtägigen Höhlenaufe~halt sind 
n ot wendi g. Bei der Anmeldung an den Verband, die mögl~hst bald 
e rb e ten wird~ ~ird auch die Uitteilung orbeten i wie viele Draht= 
s e illeit ern und Sicherungsseile von d~ einzelnen Vereinen bei= 
ge st eIlt 'NeTde n können. Es wird v'oraussichtlich möglich sein" in 
b e schr~nktem Umfang Fabrtkostenzuschüsse an die Teilnehmer zu 
g~währen und für-' einen Teil der Verpflegung .gemeinsam vorzusor= 
gen, 

Im vergangeocn Jahrc lag i3ine Ej.nla dung für eine österreichische 
Gruppe erfah:!:'ec.e:( rIöhlenforscher vo;erp. an einem Schachtu.nterneh= 
men elnST Gruppe in Dragulgnan in den französischen Alpen teil= 
zunehmen, vwbe:;" cle se Gl'uppe die Amf"enthal tsküsten während der 
Fahrt aufgebra j l1t hatte. Infülge von Terminschwier::;,gkei ten kam 
die Pah~c~ nicrlt zustande, doch soll heuer eine gemeinsame Unter= 
nehmung vereinbar+' we "rcien? Interessenten :nögen sich untel' Angabe 
des Termins, 2ll dem sie nach Frankreich fahren könnten~8'o rasch 
als möglic~Q' 'oei der Verbandsleitung melden. 
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~nTTEILUNGEN DER VERBrl.NDSLEITUNG 

Met all a b z eie h e n. 

Die Abze·ichenfabrik A. Belada, lilien, die die stanze für die Metall= 

, abzeichen des Verbarrl es (Fledermaus üte r Halbmond mit Inschrift 

"Verein für Höhlenkunde lt ) besitzt, hat den Hreis für die Herstel= 

lung eines Abzeichens von S 5v80 auf S 6.40 erhöht. Ab sofort ~uß 

der Verband österreichischer Höhlenforscher bei Bestellungen durch 

die angeschlossenen 1andesvereine oder Sektionen diesen neuen 

Selbstkostenpreis te rechnen. 

L ich t p aus e n. 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat ein Lichtpausgerät 

aus Sondereinnahmen, die das Normalbudget nicht belasten, ange~ 

kauft. Pausen von Höhlenplänert für die Vereinsarchive können in 

Hinkunft bis zum Format DIN A J zum Selbstkos~npreis kurzfristig 

hergestellt werden. Das Gerät kann fallweise auch zur Hers~llung 

von Planbeilagen zu den Mit teilungsblättern der Verbandsvereine 

oder zu den Festmappen bei Tagungen u.dgl. Verwendung finden. Die 

Verbandslei tung erteil t auf Wunsch gerne alle näte ren Auskünfte. 

Kur z b e r ich t e für "D i e H ö h 1 e rt 

Immer wieder wir d der Wunsch nach einer stärkeren Berücksichtigung 

der österreichischen Höhlenforschung in der Zeitschrift laut Die 

Verbands~eitung möchte daher nochmals darauf hinweisen, daß die 

Einschaltung von Kurzberichten vom Einlangen geeigneter Berichte 

der einzelnen Verbandsvere·ine und Verbandsmit gl:ie der abhängig ist. 

Das Heft 1/1959 enthält einige derartige Berichtej auch das Heft 

4/ 1958 hat Kurzberichte aus Osterreich gebracht. Die Verbani slei= 

tung ist für eine kritische Stellungnahme zu diesen Berichten, bezw 

zu deren Form sehr dankbar, ebenso für die Einsendung ähnlicher 

Hinweise. 

Zum Pub 1 i kat ion s wes e n. 

Das Speläologische Institut hat dem Verbande österreichischer Höh= 

lenforscher mitgeteil t, daß die "Mitteilungen der Höbl enkommission" 

vorüb€rgehend ihr Erscheinen eingestellt haben . Das letzte ~rschie= 

nene Heft war das Heft 2!Jl Jahrgang 1955. ~Jeitere Hefte sind der= 

zeit nicht in Vorbereitung. Das Speläologische Institut gibt der= 

zeit die "Beiträge zur alpinen Ksrstforschung" heraus. In ' dieser 

Reihe, die frulweise erscheint, werden keine Originalarbeiten ver= 

öffentlicht~ sondern Sonderdrucke von Arbeiten aus dem Institute, 

die in anderen Zeitschriften erschienen sind, mit einheitlichem 

Umschlag versehen und so ausgegeben, 

lID i e H ö h 1 e n ~ H e f t 2 / 1 9 5 9., 

Dieses Heft defl Zeitschrift soll anläßlich der Verbandstagung 

1959, die erstnals in Kärnten stattfindet, speläologiscmn Arbei= 

ten aus diesem Bundesland gewidmet sein. Das Amt de~ Kärntner 

Landesregierung' hat dem Verbande für die AusgestaTtung die ses Hef: 

tes eine Subvention in der Höhe von S 10000-- gewährt und überwie= 

sen. 
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H Ö h 1 e n f li h r G r p r ü fun g. 

Das Bundesminj.stcrüm für Land,· und Forstwirts chaft hat dem Ve x'= 

band österreichischer Höhlenforscher mitgeteilt, daß die Absicht 

be steht ) 8ine Hölllenf übrerprüfung tn absehb§.rer Zeit abzuhalten ," 

Der Verband. vUl'de e iilgeladen, seine 1:1 i tglie der auf di ese Jlögli ch,­

kei t an sdrü8kl~.ch aufmerksam zu machen, Die Ansuchen um Zul2.ssung 

zur Prüfung sind nach l\'1öglichkei t bis zum 20. April_J..95~ 8,n das 

genannte\ rhnisterj_um, Wien 1., Stubenring, Regierungsgebäude , zu 

richten, Das Gesuch (mj_t S 6,-- gestempelt) ist mit foJgenden Bei= 

lagen zu vers~hen: Geburtsschein 1 amtsärztliches Zeugnis über die 

Eignung zum Höhlertfübrer, mindestens Entlassungszeugnis eirer all= 

gemeinen Volksschule, Nachweis der österreichi~chen,Bundesbürger= 

schaft und Nachweis einer 2-jährigen Betätigung auf dem Gebiete 

des Höhlenwesens (Bescheinigung eines Höhlenvereines) , 

Bewerbe.r, die das 24. Lebensjahr nicht -vollendet haben, müssen um 

Zulassung 'zur Prüfung in Anwendung der, Verordnung des BMfür Land::; 

und Forstwirtschaft vom 3 . April 1929, BGBl" Nr. 139, ersuchen. In 

die seI' Verordnung wird festgelegt, daß in "besonders berücksichti= 

gungswürdigen Fällen" das Ablegen der Prüfung auc h vor Vollendung 

des 24. Lebensj ahres gestattet werden k a n n. 

Allfällige nähere Auskünfte erteilt der Verband österreichiseher 

Höhlenfor scher j ederzei t , 

T 0 u r ist e n f a h r kar t e n, 

Mi t Wirkung vom 15, März 1959 wurde der Verkehr auf de:, Strecke der 

Steiermärkischen IJanElesbahnen Kapfenberg "' Au=Seewiesen eingestellt 

und durch Autobusse ersetzt. Die kombinierten Rückfahrkarten und 

Tourist enfClhl'karten Bundesbalmen -- LandestJahnen, die nach Au:!:See c-= 

wiesen galten, wurden aufgelassen. Für Fahrten zum HochSChwab a~f 

der angegebenen Str ecke können daher Touristenfahrkarten in :fIj.n~ 

kunft nicht Qchr benützt werden, 
Ab Kapf'enberg kennen in Hinkunft die von der Postverwaltung ge-= 

nehnügten Aut obLts- Tou:ciste nkarten für die Relationen von 

Bl'uck a,1':1, nach Af1enz und Au-Seewiesen, bezw. von Graz !lt~ cb 

Aflen? unQ Seewiesen auch auf den Autobussen der Steiel"märkischen 

Landesbah ... l1en beniJt:6t \/vel'den , 

S 8. 1. z b \.~ r g 

hat cJ.e:c 1an::!. e [3I/ e1'o:L1.1 für Höhlenkunde in salzburg über Antrag von 

Herrn Gene :r'ala~z,t D1". EJ:win A n ger m a y e r bescalo f t- J1 , bis 

,auf wClterc s j.?,hr lich e inen namhaften Betrag zur wei te ren Au·sge .... 

stal tung der' ~ei ts "'hcift tlDie Höhle" zu gewähren. DieSGr Be 'l; r~g 

soll jedoch aLtS3'ehlieBllch dazu verwendet ~/erden, in irgen.d.ein~r 

Form eine Veroesser ung durch:QU.filllren~ die sonst nicht möglich wäre 

Die Verbandslcj,tung wurde aufgefordert, ent sprechenc.e VOI' Lichläge 

zu erstatten., Der Verband ästerreichischer Höh1.enforschcr appeJ.=: 

lie2:'t j_Il diesem ZlisarClmenhang a :1 alle Bezieher, ihre Wünsche ;-::x~rn 

Ausdruck zubr ingen. um die weiter e Ausgestaltung der ZG~ schrift 

wirklich im Sinne der 18 seI' cl urchführen zu können Der Ve:-C1 ;:;3,llcl 

dankt gleich'!,citig 2,U,-;Q für den neuen Beweis der besonderei1 \!ert= 

S8hät zEng de'i' Ve:tb8.ndf3arbG j. t und der Zusammenarbei t j_ll der Höhc~ 

lel1.kunde Üb')~~]~l8. Up-t·} den ci () r I,andesverein für Höhle nkunde in Satz -"": 

burg mit die s em BeschJ1...-,ß el~bracht hat. Der genannte J.Jc,ndcoverein 

hatte im i.Lorj_gc, u [~ch:::)('. im Vorjahr aus Vcreinsini tteln e:;118n 8inma== 

ligen Detrag ven 5 2 ,JO" ... - 3-1 s Spende fUr die "Höhle 1i übej:'V!iE; se~). 
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-------------------------_._--- ---------------- -----------------
PERSONADIA ---------------------------------------_._-------------------_. _---

In memoriam: Generalmajor H~inrich Lee h n e r. 

Im Dezember 1958 starb in hohem Alter in salzburg Herr Generalma=: 
jor LR. Heinrich 1echner, Der Verstorbene war ein häufj_ger Tou=: 
rengefährte Oberst Mlihlhofers, mit dem er schon in der Ze i t vor 
dem ersten vVel tkrieg in der Dmge bung vrim Triest zusam.mena:rbd.tete. 
Auf dieser ZusamrrB narbei t basierte die Erforschung des WaSS8r" 
schlingers von Dane im Triest i n e r Karst., Nach dem ersten \i/elt ~-: 
krieg beteiligte sich der Verstorbene an der Organisation de:t.~ Ab= 
stiege in die Möltschacher Naturschächte bei Villaeh, an der Er= 
forschung der Gassl tropfsteinhöhle und an zahlreichen Schachtoo = 
fahrungen im Gebiet der Hohen ~ and und des Kuhsc.;hneeberges in Nie= 
derösterreich, über die fast nichts veröffentlicht worden ist ,. 
Gemeinsam mit Oberst IJIühlhofer hatte er we sent lichen Anteil an der 
Organisation der Expedition in den Ötscherschacht im Jahre 1923, 
die einen wichtigen Markstein in der Geschichte der Höhlenfor= 
schung in Niederösterreich darstell.t. SeL ne Erinnerungen an die se 
Fahrt standen bei der Planung und Vorbereitung des 1953 durchge= 
führten Abstieges zur Verfügung. 

Julius Riemer + . 
Anfangs DezemOO I' 1958 verstarb in Wi ttenOO rg Julius Rierher, der 
lange Jahre hindurch Mitglied des Landesvereines für Höhlenkunde 
in Salzburg war und so mit der österreicfuffischen Höhlenforschung in 
Verbindung stand, im 79. Lebensjahr in Wittenberg. Der Verstorbene 
war lange Zeit hindurch Obmann der Gesellschaft für Höhlenkunde 
und Höhlenforschung in Berlin uni ·Schrift lei tel', der "Mitteilungen 
über Höhlen- und Karstforschung il , die das publizistische Organ des 
"Haupt'verb ande s Deut scher Höhlenforscher" war. Die ser Organisation 
gellor"ten seit der Gründung im Jahre 192ß' auch die österre ichischen 
Höhlenvereine an. Nach der Umgestaltung der Organisation der Höh= 
lenforscher zum lIRe ichsbund für Karst·- und Höhlenforschung" im da­
maligen Deutschland und der Ubefnahme der Zeitschrift in den HAh= 
nenerbe Stiftung Verlag" legte Riemer im Okt 000 I' 1942 aus gesund= 
hei tlichen Gründen alle seine Ämter nieder und zog sich aus der 
aktiven Höhlenforschung zurück " Die österreichische Höhlenforschung 
wird Riemer ein bleibendes Andenken bewahren, 

-+--+-
Herrn Dr. Friedrich 0 e d 1 sen., salzburg, wurde am 15. Dezem= 
ber 1958 ftir seine Verdienste um die Erschließung der Eisriesen= 
welt vom 1andeshauptmann das ihm verliehene Goldene Ehrenzeichen 
überreicht. ' Der Verband österreichis eher Höhlenforscher teilt die 
Freude über diese wohl verdiente Ehrung und schließt sich den be= 
sten Wtil~schen an Herrn Dr. Oedl an,. 

Herr Dip!.. Ing. Dr" techn F:>:>anz X. K 0 P P e n w a 1 1 n e Y' , einer 
der eifrigsten und erfo 19reichst en Salzburge I' Höhlenforscher der 
"jungen GenerationIl hat Ern 25. Oktober '1958 seine Vermählung ge= 

, feiert, Auch der Verband österreich:i. scher Höhlenfor scher gratuliert 
herzliehst ! 
_____ 6. __ ...... __ , ____ ~ _ ... _ __________ • __ ~ __ .. __ _ ______ ~ _ •• ___________ •• _____ ... -_.- ------------

Eigentüme~ , Herausgeber und Verle~T: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schrjftleiter: Prof.Dr.Hubert 
TrimmeL - Alle: Wien 11.) Obere Donaust raße 99/7/1/3. - Eigene 

Ma trizenve rvj. elfäl tigung., 
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Am 1. Septemoer 1958 verstarb in N"Lü'nberg Oberstudienrat a ,> Do 
~r. Bug? Gabriel 1 i n d TI e r, der durch eine Reihe von Ver= 
o~fentllchungen über Probleme des Karstes auch österreichischen 
~ohlen ... und K~rstforschern nicht unbekannt wm:', im 690 IJebens= 
Jahr. Auch selne1919 in ]JUnchen approbiel'te Dissertation hatte 
Karstfragen zum Thema . . 

+ 
Ende Februar 1959 trat eine Bergsteigergruppe des flEdelweißklub: ' 

~ ~n Salzburg eine längere Kundfahrt in das Boggargebirge in der 
Sahara an. An der Fahrt nimmt der bekannte Salzburger Höhlenfor= 
st,her Albert M 0 r 0 k u t t i teil; der sein Intere sse den 
Felsbildern des Ho~gargebirges zuwenden will, 

-1-

Herr Gerhard 'IV e b e T, Mitglied lies L<;l.ndesvereines für Höhlen­
kunde in 'dien und Niederösterreich~ der in der Verband szei t= 
schrift 1iDie Höhle li ständig die Zusammenfassungen in französi= 
scher Sprache verfaßt, hat in Toulouse (Haute, '~aronne) mit Fräu= 
lein Canmen Eernandez den Bund fürs Leben '@schloßsen, Der Ver= 
band gratuliert dem jungen Paar herzliehst ! 
J. __________ " .~--__ _ .,._ •• ___ _ _ . __ _ _ . _ _ . __ ._ . ______ _ __ __ _ . _______ . ____ _ _ _ 

Ulvl DAS NEUE NATURHOH.lJErWESETZ 

Die liVerb arrl snachricht en l ; haben üb. vergangenen Jahre mehrfach 
von Bestrebungen berichtet, eine Novel.lierung des Bundesgesetzes 
zum Schutze von Naturhbhlen durchzuführen. Zuletzt ist über die= 
se Frage auch be i der Verbandst agung 1958 in Vierfen diskutiert 
worden. 
Bisher ist ni cht bekan nt geworden, daß die Verharrllungen in den 
mit dem Höhlenvvesen befaßten l:'linisterien weitorgeführt oder ab= 
geschlossen wurden. Der Verband österreichischer Höhlenf G' scher 
hat jedoch für den Fall, daß eine Novel.lj.erung in elim entschei= 
dendes Stadium treten könnte, vorgesorgt. Auf Grund eines ein= 
stimmj.gen Beschlusses bei der Verbandstagung in Werfen 'Nur de von 
Herrn Dr. Fri edrich 0 e d 1. j un., ein voll ständiger Entwur f für 
ein noues Naturhöh~ngesetz ausgearbeitet. In diesem Entwurf 
wurden die Anregungen, die dem Verbande von seiten der angeschlo~ 
senen Höhlenvereine wie von s~itGn der Schauhöhlenbetriebe zu= 
kamen, we:i. te stgehend berücksi chtigt 0 Der Verband ÖS Ge rre ichischer 
Höhlenforscher hat Herrn Dr, Oedl für seine umfassende und zeit= 
raubende Arbeit seinen besonderen Dank und seine Anerkennung 
ausgesprochen, 
Der Gesetzentwurf ist als Diskussionsg~undlage bei einer allen= 
falls sta ttfindenden Diskussion über die endgül tige Formulierung 
aller Bestimmungen eines Naturhöhlengesetzes hervorragend geeig= 
net. . 
Über die weitere Entwicklung in dieser Angelegenheit werden die 
VerbandsmitgliGder unterrichtet werden, ebenso über Maßnahmen 
oder andere Schritte des Verbandes ~ die sich als notwendig er= 
weisen sollten. 
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AUS DEN VEREINEN 

Landesverein für Höhlenkunde in salzburg. 

Das Vereinsarchiv des Landesvereines konnte provisorisch auf dem 
Gang des neuen "Haus der Na tur;! in Salzburg un tergebracht werden. 
Als Al~beit8raum steht derzei t nur ein Sitzungszimmer in die ser 
Institution Z1J_r Verfügung) das gerne insam mit der Östel'reichi sehen 
Naturschutzjugend benützt werden kann. Der Landesverein betrach= 
tet diese Lösung als - eine provisorische und wird Anstrengungen 
zur Gewinnung eines geeigneten Lokales unternehmen, in dem die 
Gegenstände endlich zur definitiven Aufstellung gelangen könneno 
Das neue "Haus der Natur" wird.. wieder eine Höhlenabteilung ent= 
halten, an deren Aufstellung G. A bel seit Monaten intensiv 
arbeitet. 

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, Sektion Ebensee. 
Bericht über das Jahr 1958. 
So wie alle anderen Jahre war auch das Jahr 1958 mit viel Arbeit 
und Mühe verbunden. Wir waren mit der Besucherzahl der GassI-Tropf 
steinhöhle zufrieden. Zirka 700 Kinder und Erwachsene besuchten 
die Höhle, obwoful wir nur an Sonn- und Feiertagen von Mai bis Sep= 
tember Führungen hatten. Die Besucharzahl könnte ein Mehrfaches 
betragen, hätten wir auch an Werktagen geöffnet. Leider war dies 
nicht möglich, da alle Mitarbeiter der Sektion in _lrbeit stehen. 
Wenn der Weg zur Höhle 'Nen iger wei t wäre, kämen bestimmt auch an 
Sonntagen wesentlich mehr Besucher. 
Es gab' wieder viele ~asten zu Berge zu tragen; auf dem Weg zur 
Höhle wußten wei Brücken -. 6 une:. 11 taeter lang .~ vollständig er= 
neuert werden. A~h sonst mußte der Weg an verschiedenen Stellen 
neu angelegt werden, I 

In der Höhle mußten verschiedene Brücken und Stiegen erneuert, 
bezl:v, ausge be ssert werd.en, um die notwendige Sicherheit gewährlei= 
sten zu können. Der Höh:eneingang ist mit einem neuen Eisengatter 
versehen vwrden, denn es gab schon manche unenvünschte Be sucher, 
dia nur Sc haden anrtch tete n.. r·J.[an möchte oft alles liegen lassen, 
wenn man von ke1ne2:' Seite Hilfe bekommt. Wir haben schon bei den 
verschiedensten Stellen wegen einer Unterstützung vorgesprochen. 
Leider war dies bisher v~rgebens, obwohl uns schon mit einigen Tau 
send Schilligg geholfen wäre und wir durch eigene kostenlose Ar= 
bei t vü;lec selbst anfe.rtj_gen, um dadurch billig drauszukommen. 

Nur von der G e mai n d e E ben see bekommen wir 
alljährJ.ich zu unserer Arbeit e~as beigesteuert. Wenn wir nicht 
einige Gönner und Freunde hätten, die uns immervvieder unter die 
Arme greifen, würde es mi t der Gassl---Tropfsteinhöhle schlecht aus= 
sehen. 'rrot2 aller Sch'l.rierigkej_ten fjl.offen wir aber zuversichtlich, 
daß auch 1959 der Höhlenbetrieb klaglos weiterläuft. Einige junge 
IVIänner haben sich zur Verfügung gestellt und wir trachten, diese 
so rasch wie möglich zu Führern heranzubilden. 

Sepp N 0 v 0 t n y (Ebensee) .. 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien ~nd Niederösterreich. 

Dem bei der Jahr·eshaupt.versammlung am 10. Jänner 19 h q votE'gelegten 
Jahre sbeI'i cht für 1958 entnehmen wj,r, daß 75 1~,1i tgli e:ier de s Vere i= 
nes Fahrtenberichte vorgelegt haben. Bei den ins~samt gemeldeten' 
375 HöhJßnfahrten wurden in Niederösterreich 209, Oberösterreich 
26; Sal~burg 15, Steiermark 13, Burgenland 4 j Kärnten 1, Italien 
15, Griechenland 7, Deutschland 5 und Frankreich 1 Höhle besucht. 



--------------------------~--------------------
--------------------

• MAN SCHREIBT AN DEN VERBAND ..•. 

----------------------~----------------------
---------------------. 

IIZ,-:- Ihrer Information teile ich Ihnen mit, daß in der letzten Zeit 

wel tere 900 Meter lange Höhlengänge des Jed01Nni tzer Baches im Ru= 

dicer Katavothron gefw1den wur den; weitere Fortsetzungen sind im 

Gang.·'; (Vgl. ;lHöhle tl , 1/1958). 
(Rudolf Burkhardt, Brünn, 23. Oktober 1958) 

l'Am 20. /21. ]lebruar (1959) haben wir in der Koppenbrüllerhöhle wie= 

der 350 m vermessen. Dieses NO.System zeicm1et sich durch sehr 

niedrige Gänge aus". 
(Erwin Troyer, Linz, 2. März 19'59). 

;lsams,tag, den 28.11. waren wir mit den l;Iünchnern Thein, Dr.Treibs 

und mehreren anderen zu einem Treffen im 1amprechtsofen bei Lofer 

zusammengekommen. Kamerad Repis, Apotheker Woif und ich haben einen 

Vorstoß in die obere WasserkluIt und eine nette Entdeckung gemacht. 

Wir fanden ein Nbtizbüchl mit dem Vermerk 16. Juni 1919, Dr.Öedl, 

Ing.Oedl, Czoernig und Hahler - also vor 40 Jahren in der Wasserkluft 

hinterlegt . - Wolf ist bei 5 Grad wassertemperatur bis an die Brust 

in die Wass~rkluft vo.rgedrungen, mußte abe r dann wegen der zuneh= 

mende·n Wassertiefe umkehr en. Eine Woche vorher hat Wolf de'n Poldi= 

see im Lamprechtsofen durchschwommen." 
(Gustav Oberhuber 1 salzburg, 6.ffiärz 1959). 

Eines der nächsten Hefte der Verbandsnachrichten wird einen ausführ= 

licheren Bericht üb~r .diese Fahrt enthalten.~nm.d.Red. 

VERSCHIEDENES IN KURZE 

-------------------------------------------------------------------
• 

Die Karstsektion des Naturwisserß chaftlichcn I'iIuseums in Prag ist 

an den Verband österreichischer Höhlonf~schQr mit dem Vorschlag he= 

rangetreten, oinen Austausch von Forschergruppen zw~gchen Österreich 

und dor Tschechoslowdkei durchzuführen, wobei an eire Zeitdau2r von 

etwa zwei Woc m n und eine Tc ilnehrne rzahl von ca. 8 bis 10 Pers onen 

;gedacht ist. Östorre -ich würde die Gesamtkosten für dem Aufenthal t 

'der Forscher aus der Tschechoslowakoi,. jeno die Kosten für die öster 

reichische Gruppe in ihrem Land zu tragen haben. Der Verband wird. 

über diesen Vorschlag zunächst weitere Vorhandlungen führen; ähnli= 

ehe Austauschaktionen bei TouristeDvJreinen sind vor kurzem · bei der 

abschließenden Visaorteilung und infolge der dabei sich ergebenden 

Schwierigkeiten gesch;.;itGrt, wie dem Vorbande von seiten touristi= 

scher Voreine bokanntgegeben wurde. 

Die Herausgabe des neuen Llammuthöhlenplano s ist für den Herbst 1959 

geplant. Für die Druckkosten wird weitgehend dk Gruppe für Natur= 

und Hochgebirgskunde und alpine Karstforschung der Sektion Edelweiß 

des Ö.A.V. in Wien aufkommen, die VGröffentlichung in Zusammenarbeit 

mit dom Verband österreichis eher Höhlenfor scher erfolgen. 

Eine Reihe von Unterlagen für einen Höhlenkataster über japanische 

Höhlen hat Herr Hajime S. Tor i i, Mitglied des Landesvereines für 

Höhlenkunde in Wion und Niedorösterroich, übermittelt. 

Der LandesverGin für Höhle nkundo in Wien und Niederösterreich hat 

den Plan~ bis 1961 ein l'Ötscherbuch;l zusammenzustellen. Es ist al= 

lerdings noch unklar, ob und in welcher Form sich dieser Plan wird 

verwirklichen lass8n. " 
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~'. .~ , ------------------------------------------------------- .. _- -_._--- --
.DIE HÖHLENKtJHDE n:~ SPIEGEL DER PRESSE ' 

, . .. . ..... . ... ---------_.------------------------------------------- - ---- --- --I 

Zeitungsberichte und Kurznachrichten aus der österreichi s chen 
Presse . 

(Teilbericht für 1958 und 1959) . 
.-

G ami 1 1 s c h e g Felix, 
'Forscherfahrt ins Innere der 
Erde österreichs. (Ausführ­
licher Beri cht über Lei stun­

. ~en der ö~terr~Spel~ologie). 
Die Presse, Nr.3155~ Wien 
31.12.1958, 6. 

--, 775 Höhlen in Nied eröster= 
reich. Von Tropfsteingebilden 
und Erdställen. (Bericht übe r 
T~tigkeit des 1andesvereines 
für Höhlenkunde ). Da s Kleine 
Volksblatt, Wien, 17.1.1 959 ,11. 

--, R~tsel um die Mensche n vdm 
Beersheba. Unterirdische s 1a= 
byrinth aus dem vierten Jahr= 
tausend vor Christus. (Betr. 
künstliche Höhlen). Das Klei= 
ne .Volksblatt, 21,J.1959, 6. 

--, Älteste Abschrift der Zehn 
Ge bote verkauft. (Bet r .l\lanu= 
skriptfund au s der Höhle 4 
bei Qumran , Jordanien ) . Da s 
Kleine Volk sbla tt, Wien, 
1.3.1959, 6. 

--, Über die Einödhöhlen auf den 
Pfaffst ~t tnerkoge 1. (Ausflugs-· 
vorschlag in der Umgebung von 
Wien). Kleines Volksblat t ~ 
Wien, 6.2.1959!" So 13 . 

--, Ihrafälle, Stein'Nandklamm 
und Eocheck (Ausflugsvorschlag, . 
Hirschenstadl , Türkenloch) . Das 
Kl e ine Volksbl a tt, Wien,3.1 . 1959 

M u s i 1 J .~ Der Büchsenmacher 
von Eggenburg. Vor 30 J ahren 
star b der Gründer des Krahuletz= 
museums . (Be tr.Johann Krahul e tz 
und Te ufelslucke bei Roggen~ 
dorf, N.Ö.). Da s Klein e Blatt, 
Wien, 1 3 , 1 2. 1 9 58 , 1 3 0 

A r bo g ast Th" Schatzsuche 
im Salzkam.rre r gut. 'vVas be rgen 
die Höhlen über dem Toplitzsee? 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Wien, 8.2.1959~ S. 25, 

Um Mita r be it an di ese r Rubr ik wird 
geboten. 

------------ --- "-- - ---- ---------- - ---------.- - --------------_ .. _--_._--
VERSCHIED.2NES n~ I(DRZE 

In- Zusammenarboi t mit dem Speläologisch8n Institut ist bo absichtigt 
Herrn Dr. Hubert K G s s 1 e )c, Budap8st, einen hervorragendon 
Fachmann für Karst 1Nass e rfragen, wie der zu Vorträgen nach ÖstiJrreich 
einzuladen, die in Graz, salzburg und Wicn stattfinden sollen .. 
Herr Dr. Kessle r h2t im v8rgangoncn Sommer einen Arbeitsauftrag in 
Albanien durchgeführt. 

Herr Dr. Fridtjof Bau e r, Speläologisches Institut, hat in ~ien 
in der letzten Zeit in zwei wissenschaftlichen G e sellsch~ften Vor= 
tr~ge liber die karstwisßünschaftlichan Untersuchung en des Spel~o~ 
logisch en Institutes im Dachsteingebiet gehalten, die sich mit den 
Ergebnissen der Sporentriftmethode oinerse its und don Ergebnissen 
der boden- und vegetationskundlichen Arbeiten auf don Hochflächen 
andererse its befaßten, 

Die Arbeiten de s Verband es öste rre ichisch er Eöhlenforschcr an der 
Aufst ellung eines ges8.nJ.tösterr ,J ich ischen Höhlcnv·..;rzGichnis SGS g/a= 
chen wei tGl'C Fortschri tt(;. ,Augenblickliqh J.st dio Aufst ollung dGS 
Verzeicbnisses flir K~rnt Gn im Gange. 
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VER BAN D S N A C TI R I C H 'T E N 

MitteilWlgsblatt des Verhandes österreichischer Höhlenforscher 
...... -_ .... _------ ---- _.~ _._-_. _ .- .... _-- -_ ... _- -._ ._- - - --- - - -- - ----- - - --- ----
10. Jahrgang 1958/59 Wien, am 170 Mai 1959 Heft :3 
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Sitz+ Wien 11" Obere Donaustraße 99/7/1/3 

Der 
Verschönerungsverein Ma::~kt Griffen und der 

Verband österreichischer Höhlenforscher 
überreichen die 

EIN LAD U N G zur 
------~~-- - --------------

~!~~§~~g~!Q_l~2~ 

in der Zeit vom 14. bis 19. Juli 1959 in 
K ä r n t e n 

Vorgesehenes Programm: 

Dienstag, 14. JuliJ.. Anreise-tiag 
Mi ttwoch, 15. Juli: ERÖFFEND1~G D~,iR TAGUl~ G 

EINWHRU'mSVORTRÄGE: 

Dr.H.W eiß: "Geologie Kärntens Wlter besonderer Be= 
riicksichtigung des VöItkermarkter Raumes l1 

Ing,Hans D 0 1 0 n z: 1I Entwicklung der Eesiedlurg 
des Völkermarkter Raumes" 

Major a.D. E. H ö 1 z I: "Die Tierwelt der Kärntner 
Höhlen;; • 

Dr.H"T r i m m e 1: "Höhlenvermessung im allgemeinen 
und im Besonddren der Griffener Tropfstein= 
höhle" . 

Mittagessen 
BESICHTIGU.t'TG DIR GRLII~'ENER TROPFSTEINHÖHLE 
BEG".i;lIU JG D::.,S GRIFJ1'BHBR SCHLOSSBERGES' 

Bei Schönwetter auf dem Schloß berg: 
Fachlehrer K:;:- Ö n 13 r: "Die Geschichte Griffens". 

Ab ends ; Geselliges Beisammensein. 

Donnerstag, 16. Juli: EXKUR.SION&TAG 
Exkursion A: Höhlen der Unterschäffleralpe, Hochobir. 

Körperlich schwierig, Höhlenanzug und 
Karbidlampe erforderlich. 
(Interessante, vom Bergbau angefahrene 
Tropfsteinhöhlcn)g 
Fahrt von Griffen nach Rechberg ,und zu= 
rück mit Autobus. Teilnahm,egcbühr: 15 S. 

Exkursion B: Besichtigung von Stift Griffc,n mit kunst­
histor:i. scher Führung. Auf Wunsch Fahrt 
r~ach JJLGX (pracht~voll gelegenes Dorf auf 
de r Saualpe mit schöner Wohrkirche). 
Teil.na.i.l1negeb'Üh~~ S 10~·,' -· 



· . 
Freitag, 17. Juli: EXKURSIOn. C. 

Samstag, 18. Juli: 

Fahrt mit Kleinbus in die Trögener Klamm, zum 
Hemmaberg (Führung I-ng.R.Dolenz) und wenn Zeit 
bleibt, auf die Gracar ka. 
Abends: 
JAHHESHAUPTVERSAl"iil1ILUliIG DES VERBANDES ÖSTERREI= 
CRISCHER HÖHLEHFORS·CH~R. 
Die TagesordnQng wird gesondert bekarultgegeben. 

Vormi ttags-: 
Werm nötig; Fortsetzung der Jahreshauptversamm= 
lunge Arbeitsbesprechwlgen und Diskussionen 
(Vorbereitung des 3. Internationalen Kongresses 
für Speläologie; Stand dar beabsichtigten Novel= 
lierung der Höhlengesetzgebung u.a.) 
Nachmittags: EXlDJRSION D: 
Fahrt auf den Magdalonsberg, Besichtigung der 
Ausgrabungen. 
Abends: VORTRÄGE. 

Spnntag, 19. Juli: Nachexkursionen. , 
EXKURSION J~: Höhlen bei \Jarmbnd Villach. Fahrt 

mit Postautobus und Zug. 
EKRURSION F: (Höhlenanzug und Lampe erfordorlich) 

Nixhöhle am Klippitztörl, Saualpe. Anfahrt mit 
Postautobus und Fußmarsch odor mit Kleinbus. 

Die Exkursionen C und TI sind gemeinsame Exkursionen für' alle Teil= 
nehmer an d8r Jahrestagung. 
Das Tag u .0. g s b ü r 0 (Quartiervermittlung, Ausgabe der Ta= 

gungsmappen, AusktL'1fts- und Anmeldestelle für die Exkursionen) 
wird vom 14. Juli ~n auf dem Hauptplatz in Griffen eingerich= 
tet urld durch Anschlag bei der Postautobushaltestelle ersicht­
lich sein. Eine allgemeine Teilnahmegebühr an der T~gWlg wird 
nicht eingehoqen. 

Änderungen des Programmes sind vorbehalten. Das endgüIttige Programm 
wird den 'Teilnehmern vor Beginn der Tagung mit der Tagungsmappe 
überreicht werden und auch das genaue Vortragsprogramm enthalten. 
Einführende Literatur über das Tag~~gsgebiet enthalten die beiden 
letzten Jahrgänge der "Carin.thia 11" sowie das Heft 2/1959 der Zei t= 
schrift "Die Höhle", das noch vor der Tagung erscheint. 

Zufa~tsmöglichkeit: 

Griffen hat direkte Postautobusverbindung mit Klagenfurt 'und mit 
Vlolfsbers· 
Bei Zufhhtt über Klagenfurt sind die Tourtstenfahrkarten (25% Ermä= 
ßigung) Innsbruck 2 tAufzll.hlung von Krumpendorf nach Klagenfurt), 
und 'Hier:- 12 (IIKöttmannsdo~fl) zu S 117.60, bezw. 124.60 .verwendbar. 

~~~_~~!~g~~~!,_!~!,~~g_g~E~~g~1._~~~_~~!!l~~~~gg_!!l~~_~~!!l_~~!P-~±3~!?~~!i~_ 

E§~~!P-~~~~9g~~_Y~E~~]~g!P-~g~ 

Anmeldtli1gen an den Verband österreichischer Höhlenforscher, 'ilien 11., 
Obere Donaustraße 99/7/1/3 oder an den Verschöneru.c1gsverein Markt 

Griffen, Griffen, K~rnten. 
I 
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Zweiter franz~sisuher Spel~ologenkongreß in Cahors 1959. 

In der Zeit zwischen 6" und 1 O ~ Sep t emb er 1959 organisiel?t dss 
IlComi te Nqtional de Speleol.cg j.e " den angeführten Kongre ß in de r 
Stadt C a 11 0 r s (Lot ). Vie r Ar'be it seekt ione n wurden gebildet: 
Ph~{sische Speläologie ~ Bioope läologie Prähistorie und Materi al 
und Technik b Ne·ben Vorträgen s ind Stuclienexkurs ionen in d.ie 
Causse d.e Gramat u~d zur Gm tte~temple de Peoh· .. Merle vorgesehen. 
Eine Diskuosio~sverahstaltung beschäftigt sich mit den Höhlen­
sanden ~ Eine Höhlenphotoarnstellung wird mit dem Kongreß in Ver= 
bindung stehen. 
Die Anmeldung zu d:i.esem Kongreß muß so rasch wJ.e möglich erfol= 
gen und hat an den Genera18ek~etär des Kongresses, Monsieur Geo 
Marchand s Anoienne Gare, Oahor8 (Lot), France, erfolgen. 
Die TeilnahmegebUhren werden nach der vorläufigen Anrlleldung in 
einer späteren Au~serldung beka~ntgogeben. 

Internationales Symposium fü.r S,peläologie 1960" 

Die Societä Speleologica Italiana s die Rassegna Speleologica Ita= 
liana und der Speleo-Club Universitario Comens8 organisieren im 
Jahre 1960 - das genaue Datum steht noch nicht fest - ein Sympo= 
sium in der berühmten Villa Monastero in Val" e n n ' a am BoMer= 
see ... Das Symp~sium hes9.häftigt sich atE schließlich mit dem Thema 
"NATURLICHE: HOHLENAUSFULLUNGEN" und behandelt vorwiegend die che= 
mische, physische und meteorologische Pro blemstellung die ger Fra= 
ge~ Die ·Dauer des Symposiums ist mit 3 bis 4 ~l.'agen begrenzte Die 
~'hemen werden von 4 offiziellen Rednern vorget,:,agen~ dann folgt 
freie Diskussion a 

Die Vorträge werden ebenso wie die Diskussionsbemerkungen in den 
Memorie der Reassegna Speleologica Italiana vollinhaltlich ver= . 
~ffentJ.i(:ht werden. Alle Interessenten am Thema können dem Sympo= 
siurn bei treten . Das Orgunisationskollli tee wü"d 40 persönliche Ein= 
ladungen fUr spesenlosen AufentheJ.t w~hrend der ganzen Dauer des 
SYlr.posiuTIls verHend0n,. Rventue 11e Regle::' t er und. andere nicht e in= 
gelade;:J,e lleil~ebme:" haben besondere ?re~~8begünstigungen in den 
Hotels., müsaen aber alle Spese.:1 se Ibst l;J:'8.gem g 

Die Teilnahme ~st an Sg. Salvatore dell'Oo~j Segretario Generale 
del Sympos:.um Internazi.onale di SpeJ.eolog.i a, Via, IVIenta,na 22,. 
Corno 1 }·t a l ia. ~ bekannt z1.l.ge ben o 

INQUA-Kongreß 1961~ 

Im Jahfe 1961 wird der 6 ~ Internationale C~ arttir~Kongreß in Polen 
abgehalten. Es sind 7 Sektionen vorgesehen : Stra tigraphie~ Geo=· 
morphologie, Periglaziale Erscheinangen~ Paläoklimatologie, Paläo= 
botanik, Paläo zoologi.e, Archäologi8" Etn genauer Termin der Veran= 
staltWlg steht noch nicht fest. Anmeldungen sind an den General= 
sekr~tär des Kongresses Profo Rajmund G a Ion? Universität 
TorLU1~ Geograplüsche G Insti tut y Polen] EU richten~ Der Termin soll 
bekanntlich mit jenem· des Speläologenkongresses 1961 abgestimmt 
werden. 
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Lard esverein für Höhlenkunde in Tirol. 
Am 7. Februar 1959 hatte der Lamef;verein seine jährliche Voll= 
versammlung. Bei der Neuwahl wurde folgender Aussohuß gewählt: 

Obmann: lng , otto Eng e 1 b r e 0 h t 
Stellvertreter: lng. Ottomal' S t a h 1 s o h m i d t 
Sch:-ciftführer : Frl. Maria Gun d 0 1 f 
Kassier; Karl Wer n e r 
Fahrtemvart um Rechnumgsprüfer: Wilhe 1m Auf s c h n a i= 

t e r (Wörgl) . 
P:cl. Gundolf uni Ing. Engel bre eh t gehören dem Vorst and des Lan= 
desvereines seit der Gründung im Februar 195~ an. 
Im Spätherbst 1958 hat fiill, Aufsch~ai~er die ffilndalm~Eishöhle be= 
fah:::'en. Er mußte feststellen, daß R'>den- und Wandeü3 außerordent= 
lieh stark zurückgegangen sind und ,daß auch der Firnkegel am Grun= 
de d~s unteren Eiastieges derart abgebaut ist, daß zwischen Firn 
und Fels ein Abstand von fast 1 m besteht und damit diese Befah= ' 
rungsmäglichkeit ohne Drahtseilleitern für lange Zeit Rusfällt. 
Sobald der Einstieg in die Vorderkarhöhle schneefrei wird, beab= 
s:l.ch tigen lng.Otto Engel br echt und Toni Gaugg nochmals die Fund= 
stelle des Elchskelettes in dieser Höhle nach den restlichen Kno= 
ehen abzusuchen. Es fehlen nur noch Bandscheiben, Fersenbeine und 
Zehenknochen ; alle übrigen T'eile slnd vollständig erhalt,en und 
nach" der Präparat ion mont iert. O. Engel br echt 

Lande3verein fpr Höhlenkunde in Sa~: . zbuI'g. 
Erlebnisberichte von Fahrten in deL Lamprechtsofen 1959 J 

Der Erlebnisbericht gibt Einblick in die Arbeit sweise 
und die Untersuchungen von Höhlenforschern in einem an 
sich schon bekannten Objekt. Als anschaulicher Beric.ht 
,"aus der Fahrtenpraxis" geben wir i.hn vo: linhaltlich 
wieder " Anm.d.Red. 

In der Zei t, vom 11. Jänner bi s zum 28, FebrUE:>r 1959 ißt der Lam= 
pr echtsofen vier Mal das Ziel von Tagesfahrten vo~ Salzburg aus. 
Wenn man auf der straße von Lofer entlang der Saalach gegon SUden 
fährt~ erreicht man kurz vor Weißbach " eine Enge) die ehedem von 
der Feste Saaleck beherrscbt wurde. Längst ist die stolze Burg der 
Ahnen versunken, Fluß und Straße mögen ih:re Bahn geändert haben~ 
ab er unver3.ndert gähnt das schwarze, große Höhlenporte.l hart reohts 
an der Bundesstraße. Parkplatz, Jausenstation un~ ein prächtiger 
Bergblick laden zum Verweilen ein. 
Wir inde ssen wenden uns den Schönheiten unter Tage :~u. Heute ist 
Vereinstour, Und wahrhaftig ist es ein ganzer Verein, der dem Ruf 
des Obmahnes folgte. Eine lange Reihe von Höhlenmäusen nrilrnmt den 
Weg ins Innere des Berges, welcher der sage nach in früheren Zei= 
ten nUr von Raubrittern, Schatzver- und ausgräbern, nebst guten 
und bösen Frauen betreten wurde. Nach der 10 m hohen und 25 m 
langen Vorhalle trollen ~ir uns auf dem in Beton gegossenen St~ig 
bergan. Entlang der ersten strenge gluckst der Höhlenbach neben 
uns, später murmelt er aus ungßsehener Tiefe herauf. 
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So gol[ugt die Kolonne in die TTÜmm?rhalle j an de2 8D. Beg:üuJ ::.inks 
Bj.8 Rissenkl2ft lookt. Hinter dem Inng~n Oberhuber steige ich hi­
nan 7JL"'.J::' l!'J:'9,u0!1höhle und kurz hinunter in d~,-e Kanzlerg:;:'c"b"L2, J)ort 
wi}:d gC' ~i~lIDmGl t" Dem Obmann soll man n1.chto drGinJ:'ec1.-erl u.n/. fYI vor::: 
li:U2.t :man ihn ; der dann 'IAnter Beihilfe dos Sch:,:,i:t't'fl:1E'c:' ___ ~s Be :':'L~'" 
thal1er l~nc1 einiger Kommili tonen Stol1enve:::'rrwf1;::1:J.ng,'38~::'bp;:1. ~ ':rm) F:~e.:;: 
der:malJ.sb()l'ingung und Fär"bversuche durchfüh14 t" 
Das G~OG zog hinter dem gewandten Goorg Schreder ~ogen dab SUd= 
ende cie:c Höüle. D\J.)'~'Oh cJj.e zwei te Strenge g8h t; 8~ in CLen g:c\'::Sen 
Hacrlelga.r!.g. Vor mir geht Iv18,e:Lster 'Vlolf J der sich e ine S':; '::,ick~fÜ:-" 
-Cer untor den Arm gekle11lillt hat. Daß 'Nir an.ch ej.!10 stabL:.8 Hclz-, 
le:Lter mi t.!:labon) teLten mir von hinten her S:Lebert se~" Lli1.C. jLl ~L 
duroh freQndsuhciftliche Stöße mit. 'j.r haben aber auch n00h 80ile 
dabGi wlcl E:i.senzec;,g, das in der Wolke Oberhubers lustig klj.mp'3:J..'t., 
Nat:ittrJ.iuh vTird at.:".ch das unentbehrliche Photozeug mi tg8schlep:;>t~ 
tu.rZlJ3ll:; es i8t alles dabei ~ was man zur Ve:cgeV'TO.l t:Lgung deI' Höhle 
l)~:'au.Jht ? 

Sclwmrzg:rau. überzogen ist . die Führe entlang der von 17esten .b.er 
e:i.nf8.11enden Verwerfung" Hier steht die längste Zeit der vm~~'ll1en 
JahresperiÖden das Wasser kni~~ief , wiees ein feuchtes ~rio (AbeI, 
Ma:c;,r, OberI.luner) vor ,Jahren bewiesen ha't (' Die bis etwa 60 - GI'ad 
e:Lnfallende Klc;,::t läßt noch manche:c Erforschung Raum e l~j.zar::'e :, 
shllarfkantige Korrosionen ßtreicheln unsere N"nchmittagsanzüge, so 
daß alsbald da und dort die Reizwäsche hervorlugt. So weiß auch 
bald j edel", was ein Hachel ist und der Gang gj.bt se :inem Ibmen alle 
Eill'8 ~ Allenthalben ist tief sei tlich unter uns ;leT Höhlenbac.o, zu 
sehen oder zu hören. ' , 
Wir lassen den kleinen Hachelgang~ der nach Osten abz'i1Je:'Lgt . hin= 
ter uns, passj.eren die Qu,erkluft lmd erreichen nalJh der Ube:rvlj.n·~ 
dU;1g kleiner Querwlgen und Wandstufen das Dnwkrohr j welches zum 
Poldisee hinausführt. Hier befindet sich eine o.nsehnJ.id18 ;:';cLvvenun·· 
sandmenge, die nach einem horizontalen Stück im natUrlichen Bö= 
schuJ.1e;svvinkel zum Sj.::;>hon cle s Pold.iseos a bfel1·c , I n s ba sunu.ere 
Iv.IeI'lnr..al. diese r So.ndansammlwlg ist dio [·ao.ul";fl'e:'l:C::ej . .!ü~ 8(~,e dLü'fte 
daI'8xLf zu.::.."ü~~kzufühl'en se:Ll'1.; daß die Hauptmasse r'~ef-) Sandes die \J.Jn- ' 

sc;J'a'J2bene Ortlichkei t nicht verJäßt ;U10. ste 'ljs :'ri~::h CItJ.I'chwa= 
sehen wird. Jetzt stehen wir vor der Wand. dio ~ur Umgehung dC3 
Sj.pJ~Ol!.s 1.l8 Z\;;llL,:lgcn werden ffitlß; heute nehmen wir t.:~. e ZlJ.smrru1~]nge= 
s"C8clde Holi.:Jl e it;er zu Hilfe. Ann·.LJ CÜ5 Vl)l:'E"' orgJ.. ::" J~l lT'.i t~;E'mo:1E:~~~ne 
K:r o.n~~ns.~~west e J::' ~ wi:rd , übel' . di e Lei ~(:; r s(J~'- gm.1.u . n8.ChgeTe~()i?-~ 0 • MUh= 
S8,-:n CtJ.e Ha be e:,:,scl1rw,,-lf"G, ·he::.l3t es wleder n::.nun"Ge:r l?,r'Tll Sl<d.L:.,~ .{}en 
Ende d8 S S ip~ons. Jetzt wird ondlich die mitgebrach~e Stricklei= 
tel' in Akt:L ~jn ge setzt? e·~wa 8 1\1etol' geht es, teiLreise übeYhi:in;;.: 
gGnd ~.1 Llj.nLJJ1"s8 .l'"' "> 
Wj_oder gehts d\E'eh einen Dl~ucks tollen~ der diesmf'...L ZlUtl Bocksne 
fU.hTt 0 Ungestümem ]'orscherd:rang nachgo'bend, sC.l:lW:i.JIlI'.l't hier U9.gi:= 
stor Wblf die Seertinder ab~ begleitet vom Zälmeklappe:rl1 und den 
mrJ..!.teren Zurufen der J3eleu.chter. Am Südende fäJ.J.t c\ie Deoke rasch 
zU.m SO!3niveau ein, so daß ein steiler Siphon zu vel'muten wä.re " 
Allenthalben hö::.'t man den Ruf "Verschluß a 1J.f:1 ~ c.ann bli"czt es und 
so ist jod(-J:~' sehr "';:)eschäftigt~ so daß man kaum merkt :. wj,c~ cUe 
Ze:i.t diI'ekt ~.ns Unendliche verrirJ.nt .• 0 Einstwei:::"on 112,lten vor. ' 
dom Höhlenej.n go.ng die vorooikonlJJ'"ienclen Au.tos , denn der vO::'.'z8. Jlberte 
Höhlenbach ergießt sich im pr~chtigsten Grün in die S8Qlaoh . 
In. der EF5hlo verlassen wi:,:, das interesso,n-te Go::':;'} dc. dos J3oc~süe8. 
ZtJ.xück gohts über (lon~ sohwo.nlCGnd,ul1 Pfad QGl' S-sr'j.cklel tor" Den 
feuchten Hans lockt der Poldisee, welohen er a~ch frjyolen SiJUleS 
de::.' V? .. nge .nach Gntweih·c. Am N ordondG wird ä.er SChVvÜ'lIJlOY' nioh t 
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nur von seinen Kleidern, sondern auch von zynisch grinsenden Re== 

portern erwartet. Nachdem wir zu.r- Einfnhrt den sogenannl!3en "Oberen 

Weg ll genommen huben, geht es nun duroh die Wassorschlucht zum Smn= 

ragdsee 1 die beido ein Puradi.es für sich sind. Hier "verden wo.ijl 

auch ULJ.sere Ilbluu-weißenll -Kameruden Dr.Treibs, Thein, Orner, Buch= 

ner UDa.m. nuf ihre Re chnQng gekommen sei~. Die Wnsserschlucht ist 

ein ansgesprochenes Hucheldorndd. Die Lieblichkeit des Ganges mit 

dem am Nordende liegenden Smaragdsee karul ich unmöglich in Yiorte 

fassen: das muß man gesehen haben. Bei einer zweiten Tour wurde 

begonnen, einige Unebenheiten unauffällig zu entschärfen, so daß 

der Genuß des Schauens nicht durch Anstrenungen unterbrochen wird. 

Wieder fahren wir die Saalach entlang zum L~mprechtsofen. Heute 

sind wir ... nur zu vier, Oloerhubor, Sohreder, Wolf und ich, lEld so kom··, 

men wir rusch vorwärts. Heute passieren wir nicht die zwdite Stren­

ge, sondern steigen von der Kanzlergrotte au.s nach SUdwestrn in dj.c 

Johann Stainex-Halle. Dies ist ein Riesendom, der über groBe Vor= 

sturzblöcke steil hinaufzieht. Über d en bequemen FührLrngsvveg Grrei­

chen wir bald die hohe ~rücke, von der aus wir den Rehabersteig an­

visierenD Das der Sicherung dienliche Gasrohr ist schon recht labil 

und obendrein won einer glo.tten Sch'icht Kondenswassers überzogen. 

Ebenso glatt ist der Fuls. Mittels Handbohrer u.nd Bohrmaschine wer= 

d~n die ersten bOdenständigen SichGr~~gen ver pflanzt, dann geht es 

weiter. Immer &auter wird das fallend~ Wasser, bis wir schließlich 

in der imposanten Wasserfallgrotte stehen, wo aus einer engen senk~ 

rech~en Kluft der Höhlenbach herunterzischt. In d~n Nucken müssen 

wir den Kopf legen, um dem Wasserstrahl'nach oben folgen zu können. 

Dort, go.nz oben, werden wir das Gerinne qt:l.eren. Bald sind vvir an 

diesem Punkt angelangt: Fehltrittesind hier tunliehst zu unterlassen. 

Hier sah ich dan längsten Schritt, den ein l'JenE!ch je zelebrierte 

und in n;teinem Et1h..nnerungszentrum wird die ser Weg über ein schvmnken­

dJS Fichtenstämmchen als "0berhubersprung" fUr 13.110 Zeit haften 

bleiben. So erreichen wir denn die romantische Wnsserkluft~ CL.1d da­

mit don Ort~ wo Plenicar 1905 noch einen See antraf. ITcuto ist dio= 

ser verschwll...'1.den .. Nur aicke J./ehmablagerungen a 11f den .3lö cken zeugen 

noch von seinem einstigen Dasein. 
In diesem Gebiet hat die Natur in dan Höhlenlel1Jl1 aller'liebstc G'e:::: 

b iJ de modelliert : Miniaturtannenwälder. Hier h3finde"c sich allGh ue:,::, 

Wtndlra.."1.o.l) ein alter Wasserschlinger , der no,ch. ein He.tsel birgt, 

G-ewalti ge l1nuchmengen, die Obmann Abcl erzeugte, vcrschwo.nden im Nu, 

ohne daß man in anderen Höhlentei len Spa.ren davon bemerkte 0 '-"äh:cend 

die ser Versuch r~h tte Jänner stattgefu.l1de11 hat , war o.m 28. Februar 

eine umgekehrte Luftströmu:1g beo.bac.htet worden . Die LuftbevveglJ.ng 

i st so beachtlich, daß 'angelegte 'Lehmkugeln von 1 bis 5 cm J)L)_~cchmes-' 

sel?, alle rdings auf einer schiefen Ebcne 1 eine gc;wisse :r3eschlou.ni­

gung erfahren. 
Dann find0t überhuber ein Stück Po.pier u 'ld es stellt sich horo.ü.s , 

da (3 es c1e~c Teil eines durchweichten und verwitterten Notizblockes 

ist~ Da ist das Datum 16. Ju~li 1919 zu lesen \J";ld die No.men: D:c,vedl, 

C zocrnig, Ing. Ro bert OGdl, I1J.B.h.ler ,~ lauter bed0l7.. tonde Höhle .n.pion ie:ce • 

DGr Fund wird wie eine Reliquie geborgen. 
Die vfnsscrkluft 'wird von Hans angewa.tet; naqh etvvo. 7 NGiicrn reicht das 

Wo.ssor bis Ztlr Brust und der Bouen fällt steiler· 8.b. Dies dUrfte 

de r halbe ·~wg bis dorth~n sein, wo dcx' HÖhleJlbo.ch heru:ltcrgtschtet .... 

Der Standpu.,.llct der Beleuchter wa.r nicht recht günstig) so claß:eine 

befahrbare Fortsetz~g nur v er mutitlt wurdE:. . J' denfo.lls ist hier', wj.c 

~n manchen anderen Ortlichkei t en dieser Höhle , noch viel lPorscher-­

a~beit zu leisten, bis diesem System dos letzte Gchei~mis Gn~rissen 

ist. 
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Am 27. März 19§9 nchnen Wille Repis und sein Sohn Dietor an einer 
Höhlenbegohung teil. Die Wandqu.erung über der Wasserfa llgrotte 
ist nQn gegenüber der alten Führe geringfügig verlegt u. ~d iuchh 
ein neues Stahlseil versichert worden, so doß für di es es Wogsttick 
keine ~u8ätzliche Sicherung mehr nötig ist. - Die Uosserklu.ft ha t 
heute Uberwnsser und zwar in solchem Maße; daß sich eine gewisse 
Wasserschüttu.ng in die Gegend dcs sogenannten Windkanals ergibt, 
wo sich zum Berichtsdntum ein Sec gebilde t ho t. Ein solcher wurde 
auch 1905 von P1enica.r und Buchner festgestellt. Der " J indkana 1" 
war nicht imstande, die anlaufende große Wossermonge nbzuführon, 
so daß ein Rückstau auftrat, der dann mit dem Höhlenba ch aud der 
Kluft abfloß. ~Ilir räumten den Ablnuf aus der Wasserkluft etwas 
aus, damit d~r Bach schneller aus der Kluft abfließen kann und n 
nicht zu sehr in die Gegend des Windkanals gestaut wird. 
Das durch den kleinen Wasserschlinger abfließende Wasser gelangt 
wahrscheinlich in den Hachelgang. Dnmit ist auch die in trockonen 
Fcriodlm auftretende Luftströmung im. V/indkanal geklärt: . er verbin":' 
d.; .t in derselben Höhle zwei verschieden hoch (Untürschied viel­
leicht 90 m) gelegene Systeme. 
28. Eärz 1959: Teilnehmer Hep,is Willi und Dieter, Schredcr, Lind= 
ner und Nowak. Ausgerüstet rui t Yi'ato.nzug und allerhand 'iiusser- und 
Siche.rtLYlgszeug rüclcen wir zur Wasserkluft vor. Am Reho.bersteig u';:ld 
vor dor Schluchtquerung sind zum sicheren Aufstieg wohl noch ei= 
nige Sicherungen nötig , obwohl die Schwerpunkte entschärft sind. 
Die WassGrschüttung ist heute geringer als gestern. Links der \\' o.s= 
s erkluft ist da s aufgest~ute UpowwD. sser fast zur 'Gänze durch den 
~ indkana l abgeflossen, so daß s i ch der Wasserspiegel um ca. 1,2 :r.:t 
ge s enkt ha t. Nachdem der Berichter die Kluft bis zum Ende befahron 
hat, sind der Reihe naoh alle Fahrtteilnehmer an den THasserfall 
he r un- und vorb e i gewa tschelt, bezw. geschwommen ( ~!asscrtomporQtur 
5 G-ra d). Die ge samt e , f ost gl oichmäßi'g 1,6 m breite Kluft i s t, r."IID 
Sicher~ngsseil gemessen, 25,5 m l ang . Der Kluftboden f ällt zrum 
Wa sserfall hin erst l angsum und dann ,immer s t eiler a b, bis be i m 
'i18sserfnll Gine Tiefe von über 4 m festgestellt wurde . Der o.bs tür= 
zende HÖhlenbach ergießt sich heute in e i ner Breite von 4 m i n den 
Stau. Hinter dem: Wnsserfall steigt das Gelände steil an und mündet 
in eine trockene Fortsetzung, die nach etwa 4 m Länge, 1 m hoch, 
endet. Die Spaltkluft wird dort von gepreßtem Geröll mit Korngröße 
bis 55 mm vollkommen nusgefüll t. Den fallenden '.lasser· ontgegen 
verengt sich die Kluft nach etwa 6 m so weit, daß sie nicht Behr 
schliefbar ist. 
Der 1I ~{a:tnnzllg " ha t s ich als ü ber::1 us prakti sch erwmesel1. Er hie 1 t 
den Träger in gut er Schwebe, . so duß beste Beobo.chtur~gsstellW:lGen 
möglich wa r en, Da zwa r ohne Schuhe , aber mit der ganzen übrigen 
Kl e idung in den vva tunzug gesti'egen wirü, hält nun es ltange. im \{as= 
ser aus. 
29. März 1959. Teilnehmer: Repis ~lille und Dieter, Schreder, Lindne: 
und Nowak. He ute geht es in den Hachelgnng. Ziel ist zunächst der 
gewal tige \7as s erschlinger ~m Nordende des Druckstollens der vom 
Poldiseo hera uszi eht. Di e Ortlichkeit wird als Felsentor bezeich­
net. Dort mündet auch der obere Vleg in den Auslauf dos Viasseren­
non, dns vom Sruaragdsee gegen don Poldisee führt. Der Fels ist 
hier kulissenartig korrodiert, wobei im Laufe de~ Zeit die oberen 
Schichten so zernagt wurden, daß ganze Platten abbrachon und nLm 
einen Versturzstollen bilden. Es lagert hior aber auch ortsfrer:l­
dGS Gestein. 
Der Siphon des Poldisees ist an allen dreinTagen vollkorn~Gn ge­
schlossen und der Wasserspiegel zeigt steigendo Tendenz. 

Wi1li R e pis. 



-------------------~----------~-----------
------------------------

:;IITPEILUNGEN DER VERBMID SLEITUNG 

-----------------------_._----------------------------------------
Hauptversammlung der Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung. 

Die Hauptversammlung der Ö.B.V", der auch unser Verband als mit= 

glied angehört, hat dfu~8es Jahr am 11 0 April 1959 in Wien abge= 

halten, Der Verband WB,r dUf.;ch Herrn Rudolf P i r k e r vertre= 

ten. Die Versammlung besch'ift,igts sich vor allem mi t dem Semme= 

ringschutzhaus, das der Ö.B.V. gehöl't n IV1an rechnet damit, daß die 

Zuteilungen an Totogeldern für das neue Zuteilungsjahr etwas ge= 

ringer ausfallen werden als in den vorangegangenen Jahren; so wie 

bisher wird aber auch unser Verband wieder mit einer Zuweisung 

für Anschaffungen rechnen können. 

Verkehrsbuch des V.A , V,Ö., Sorwlerausgabe 1959. 

In der Somr!1erausgabe des Verkehrsbuches des Verbandes alpiner 

Vereine Österreichs } in der alle den r"i[i tgliedern des Verbandes 

mi t dem tlVerballdsstreifen 11 (zu S 50 -.. -) zust ehenden Begünstigungen 

bei Bahnfahrt, Autobusfahrt , Seilbahl1-' und Schutzhüttenbenützung 

zusämirlengefaßt sind, sind auch wie der die beim Höhlenbe.such an 

Mitglieder alpiner Vereine gewährten Ermäßigungen enthalten. Exem~ 

pIere der Sommerausgabe können beim Verband öster reichischer Höh= 

lenforscher bestellt werden und werden sofort nach Erscheinen aue 

geliefert. 

Kärnten. 

Im Naturwissenschaftlichen Verein von Kärnten ist die Fachgruppe 

"Höhl'i:nkWlde" gebildet WOrdel1. S.ie steht W1. ter der Lei tll~lß von 

Herrn lln jor Hölzl ( Kärntner Lnndesmuseum). 

DiG Vorn.rbei ten für ditJ Tagung ' werden planmäßig durchgeführt. 

J-l.US DJi.;h.i. AUS lAND 
. . 

-------------------------------_._--------------------------------
Verein für Höhle11.kundc; in Iüünchen. 

Dor VGrein fUhrt in nächotcr Zoit folgendu Fahrten durch, wie CLUS 

einer schriftlichen Mi ttcilu.ng hervorgeht: 

13./140 Juni 1959: Kiensteinloch Clm lJn1chonsee (Anmc-;Ldung boi 

Karl Theil1. i Münclum 8, J0sephsbLlrgstrnßc 76) ; 

15.-l3 o August 1959: Exp!!'!ditiol1 auf das Zllgspitzplatt und Erfor­

schu..."1g der dort fcstgostell ton Höhlen und. Schächte ( Anmcldllng bGi 

Korl Thein). Die persönliche Ausrüstung für Hochgcbirgstourcn u..I'ld 

Höhlembefnhrv .. l1gen ist mi tzubringen. 
Flir don SpätsoJlll!lcr ist die' wia,senschaftliche Banrbei tU!lg dor 

Großen Spielberghöhle vorgcsehen~ Die Dauer der Arbeiten ist nit 

etwa einer ,-.:'loche veranschlagt r 
Dr. " /0 Trei bs und Kr Thein hiol ten verschi cd.o!l.e F8.rblichtbilder= 

vorträge~ d.ie b eachtliche Erfolge zeitigten. Beim Club I,mnchner 

FilmaIDa teure wurden die Höhlenfilme von I-ID.1ls Dauer vorgeführt. 
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Berichte übor Höhle n und Böhl enfcr schung in der österrei: 
chischen Presse 

(Teil~erichc für das Jahr 1959) 

Unfall im Teufelsloch in Der= 
byshire (Auszug aus den zahl= 
reichen Nachrichten): 
--, Bewußtlos in einer ))0 Lie= 

tor ti ef0n Höhle. Arbeiter-Zei= 
tung, Wien, 24.3.1959, S.5. 

--, Der EingGklemmteim Teufels: 
loch erstickt. Arbeiter-Ze!= 
tung, Wien J 25.3.1959, S.5. 

--, Ein FGlsgrab in der Höhle. 
Arbeiter-Zeitung, WiGn, 1.4. 
1959, S. 2. 

--, Student erstickte in der 
Höhle. Alle. Rettungsversuchc 
erfolglos. Wiener Kurier, Wien, 
25.3.1959. 

--, ;'Teufelsloch ll wurde zum Grab: 
Britischer Student ist erstickt 
Expreß, Wien, 25.3.1959, S.1. 

--, Wird ihn das ilTeufolsloch:l 
frcigeb 8n ? Das Kle ine Volks= 
blatt, Wien, 24.3.1959. 

--, student steckt im I1Teufels= 
loch". Neue Zeit, Graz,24.3.59. 

Unfall (Beinbruch)in einer Höh= 
le bei Castleton (England): 
--, Nach zwälf Stunden gebDrgen. 

Arbeiter-Zeitung, V/ien, Nr.98, 
28. April 1959, 5. 

+ 
--~ Ne ues von der Lurgtotte . 

Oste rroi chische Touristenzei = 
tung , Ig, 5, Wien 19?9, 68. 
(". li cder o.bdruck a us: Osterroi = 
ch~sche Gßstwirte-Zeitu~g, 
'?fi cn, Nr. 2, j. J änner 1959 
und Rundsohr0i ben Nr. 54 de r 
Alp. Gcs.It])!Herrgottschni tzer", 
märz 1959, ~.: i en ). 

---------------------~----------
Die V0rbondslci t ung erbitte t na ch 
wie vor di e Bekannt gabe der Ti. 
t el o.ller Zcitungsbericp t e übe r 
Höhlen, UD sie i n dieser Spa lte 
nachweisen zu können. 

--------------------------------
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8 c h n eid e r Kurt, Dunk= 
los Neuland. (Bericht über 
österr. Höhlenfcr schungen). 
Der jugondliche nrbeiter (ÖGB ) 
Wien, April 1959, 8.40-41. 

A bel G., Unterste rg - Berg 
der hundert Höhlen. Demokrati= 
sches Volksblatt, 8alzburg, 
28. M~rz 1959, S. 8. 

~-, Forscher in Nacht und Gefahr. 
640 Höhlen im Salzburger Land­
Der verschwundene ~Kristallkel= 

.ler - Ausland ehrt Salzburger 
Höhlenforscher. Salzburger Tag= 
blatt, salzburg, 4.11.1958, 9. 

Wal d n e r F., Das Gmmainberg, 
werk in der GeIlE ind ealpe. Der 
Gebirgsfreund, 70, ), Wien 1959, 
8.18-19 (Betr.Galmeiloch). 

--, Professor Kühn zog kühne 
SChlüsse: Die Eiszeit - das ver , 
lorene Paradies? (Betr.Höhlen= 
wandkunst) • Jl.rhei ter-Ze it lU1g, 
'lI.ien, 25.4.1959, S. 5. 

.--, Sensationeller SkelettflU1d im 
Karwendelgebirge. (Betr.Elch 
aus der Vorderkarhöhle). Tiro= 
ler Nachrichten, Nr. 76, ·rnns= 
bruck, ),4,1959, ), 

H ö I I e r e r 0., Höhl en un= 
serer Heimatberge. Beitragsse~ 
rie in 15 Ausgaben der Wien er 
Neustidt er Zeitung, 27,7,1957 
bis 4,1 . 1958 0 

--, Zaubergarten im nacht dunklen 
Berg. (Beschreibt einen Besuch 
im Katerloch). Die Frau, Nr. 
16, S.19~ Nr.17, S. 16, Wien 
1959. 

--, Aus den Höhl en einer fernen 
Zeit. (Vor t ragsbericht tiber 
Prof.Kühn in Wien) . Das Kleine 
Volksbl a tt, Wien, 24.4.1959. 

--, Großemnsatz zur Rettung oi= 
nes - liunde s. (Betr. Eöhl e in 
Oklahoma). Das Kleire Volks= 
blatt, ;'ii e n~ 30.4.1959. 



------ _._- --------- ----------------------------~-----~----~-----
.VolIR tTI TI DIE WE LT 

----_ .. ------------~--------------------------------------------
Die Al:t:fls@/:) der Zeitschrift "Die Höhle" ist mit Heft 1/1959 auf 
1200 erhöht worden. Die Aufrochterhaltung der Zeitschl'ift, deren 
Ijudg(~~~ zuJ:~ g::'ößiJen Toil allS elen normalen Eingängen des Verbanc1Gs 
öztc:crcichiscb.ey Höhlenforscher beruht, ist in der Haup~sache der 
OpfcrbJrcitschaft der Landusvereino fUr Höhlenkunde in Osterroich, 
sowie dem generellen Bezug durch die höhlenforschenden Vereine in 
Dcmtschlgnd ~~u danken. Urnso erfreulicher ist die wol twei tu Ver= 
breitullG:- cEG ~li(~ "Höhle n gefunden h[1.t. Derzeit werclen Abonnenten 
und r0ah8(;h~oartner i.n folgenden Staaten boliefert: 

~r 0 J2..s:'l:.. 13 e 1 g i<~n 
Dänemark 
Deutsche bun.desrepublik 
D.:D"R o 

]'rahkreich 
G~ciechenland 

G·roßbri tannien 
Italien 
Jugoslawien 
Niederlande 

Af~ika...:.. 1301gisch-Kongo 
Harolcko 

, 
Amerika: Brasilien 

Canada 
Chile 
GU8.tcmala 

!.s1igX.!.~ VoJ.ksrepublik China 
J[1.pan 

fern.el~ Australien 

Osterreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanion 
Tschechoslowakei 
U.d.ScS.R. 
,ungarn 

Südafrikanische' Union 

Vereinigte Staaten 
Kuba 

Libanon 

Nousoelo.nd 

Institute und Gesellschaften, mit den8n ein regelm~ßigor Schrifton­
tauscl'l (:;I':folgt, fJind in_gpöß0.T&.r Z3l,l1 in der BU.:1.dcsrepublik D Jutsch­
l e"nd (,: ';i ;:)'l~ellcn), in FranlcrcichTT7 Stellen), j.n Italion (14 Stel= 
Ion)! :' ,1'1, Jugc)slnv~i(m (1~ Stollen) Llild in der ~:schcchoslowc~kGi (10 
In:; 'G5 t;xC~i.C_'10D.) < 7 TalJ.fJohpartncr befinden sich in Gro ßbri. tnnnien, je 
6 .: _ r~ ~.\Ult:').8J.l, rojen, den' Schvveiz u!ld d8n Verein:i.gtcm Staaten. . , 

Tn C~C ::.' j:\:,eü1):i.liLi.othek dOß VGI'b~1.ndcs stühen rund 150 verschiellone 
7,,::)j.'~Dcbl· :i.f-:) (-:n Imd. Schriftenreihen, elie Ül Austausch einlangen, Zllr 
Ve:L'fLi p;nngc IJc)l,I.:CJ:' :fohlt noch L'lIIli3l' dic~ Möglichkoit, alle Schriften 
7.11 iIJ.ven"ti::G'lo:Leron und. standortmäßig festzuhalten, obwohl Herr Dr. 
VOJ.'Ga:;;;:1cheI' RU der Sichtung und Ordnung der }3üständo laufend be= 
sch~if'\:;:l.g'G Ll"Go :O'ast täglich bringt die Post neue Veröffentlichungen 
aus aller '.Ialt 0 Die ZD.hl der höhlonlnmdlichen Arbei ten, die auf der 
ganze.n. rJoJ t ';n,cheineYl I hat schon 1954 d:Lo erstaunliche SUl11I'1e von 
1500 eI'J:'cüc/J.t i Dj.ose Zahlen zeigen, wie Gehr die speläologische 
Forschung jn den lotzten Jahren intensiviert worden ist .... 

h.t. 

EigontümeT! HCJ'8.usgeber und Verleger, sowie Hersteller+ Verband 
österreichischer Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: 
PTo:f:',I':t,HLÜH:;I"i; 'I'rili1me1. - Alle: Wion 11., Obert; Donaustraße 99/7/3. 

Eigene Matrizenvorvielf~ltigung. 
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V E H B 11 N D S N .cl. eHR leE 11 E. N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
------------ ---------7-------------- ----- --- - -------------- ------
10. Jahrgang 1958/59 'vi i e n , am 1 5. J un i 1 959 Heft 4 
------------------------------------------------------------------

Sitz des Verbandes: ,den 2., Obere Donaustr.99 

AHHEI SE ZUR JAhREST1iGUNG DES VEHB.tI.NDES 

In Ergänzung de s 'bereüts bekanntgege"Qenen Progr'-3.mmes teilen wir 
die günetir:stc.n .i~D T' GiseITlöglichkeiten nach Griffen mit: 

vVie!.'l :3ik ]Jo.hnhof, e. b '/ 1 010 
VlT_ ·f? ':1 U2;ti'.c1t HoL 8.b 11.,56 
Kap~enbo rg . a b 13.59 
BrrJ c k an dc r i'flur an '1 <L. 06 

8. b 1/), 1 0 
Kl ae;cn: i' l,;!.:{' t Ebf, an '17.,54 
l[jY17, Hbf , ab 9,on 
S 2 1 ~',~uTI?; Hbf . cUl 'iO,55 
Sal 7Jlmi.'g Hbf, 8,'lJ" 'f~r:o~f5"<> 
S G l'J.W D. T:0 a c 11 S t 0 V 8 :i. 1; 'I 4 ' J B 

ab 1 i~ ,50 
KlagenflE'(; an 17.54 . 

Graz Habf. 13.00 
Bruck a,d,M. 13.52 - ____ ... _ ,_~ __ ~_l 

Innsbruck · ab 11.10 
Schwarzaah an;j14.14 

- --

Poetautobus Klagenfurt, Postautobahnhof ab 18.15 
Griffen; IIauptplatz an 19.35 

Anme Idungen 7,ur rrei Inahme an der ,Jahre stagung bitten wir? ßowei t 
noch nicht erfolgt, baldmöglichst an den Verband österreichischer 
Höhlenforscher, Wien 11., Obere Donaustraße 99/7/1/3, oder an den 
Verschönerungsverein Griffen, Griffen, Ktirnten, zu richten. 

VERZEICHNIS DER BUC~ER IN DJR VERBANDSBIB~IOTHEK 

Wir machen ausdrUckl~ch darauf aufmerksam, daß diesem Heft der 
Verbandsnachrichten als Beilage das Verzeichnis der j.n der Biblio= 
thek des Verbandes eingestellten BUcher beigeheftet ist. Wir hof: 
fen, daß das Verzeichnis gerne benUtzt werden wird. Wir bitten, es 
sorgfäl t ig auf~ubewahren, da an die Herausgabe von Erg)inzungs-, 
bezw, Fortsetzv.ng sblättern gedacht :Lst. Die fort laufende liumerie= 
rung ents prich t der Reihenfolge der Einstellung des Werkes in die 
Verbandsbüc he .re j. > Bei den Büchern, die einger:rtell t worden sind, 
handelt es 8~Gh vorwießend um Neuerscheinungen aus den letzten 
Jahren, ZU!{1. ~i\d 'l aueb tl.m wer t volle 8pezialwerke naturwissenschaft­
lichen LlllaJter:;, 

A~HHjG:E; AN DIE: <.T AJiRi~Sj~r~UJ?TVEHSic,l/friü,UNG 1959. 
Die Verbau cLmLi :;g Jj_ddcr werden gebeten, AnträgGIj1 die bei der Jah= 
reshauptv9 ~8an~lung 1959 oingebracht und di.skutiert werden solleri, 
möglichst b it! ",", .1'l.'n 25, JunjI9~5(J der Verbandsleitung belcanntzuge= 
ben, dElrrüt (;fJ "(flögJicb ist; ~J:ie in einem letzten Heft der Verbands­
nachrich te n , c1~:'H noch vor de:" 'J\:lgung erfJchei.nen ßoll, allen Ver­
bandsmi tgl i edern zur Kenr..tnüJ ZlJ. bringen, Dami t soll den Schau=: 
höhlenbetr~ e beil und Landesvereinen für Höhlenkunde die MÖ 31ich= 
keit gegeben werden, die Stelluugnal®e zu den eingebracbten An= 
trägen gegebenenfalls f3c.:hon vor der Tagung ~m berdten. 
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AUS D~jI AUSLAND 
--~--------------------~- ._------------~---------_ . _------------

Eine Höhlen-BrEfmarke aus Rumänien. 

Auf einem Brief aus Rumänien erreichte den Verband eine der Höh= 
lenkunde gewidmete 'Br:i9 fmarke. Die Marke ist zweifarbig gedruckt 
(graugrün und violett) und hat einen Nennwert von 1,20 Lei. Das 
Markenbild zeigt ein breites Rechteck mit der Wertbczeicjmung in 
der linken 000 ren Ecke und Schrif tstreifen um das zent 'rale Bild 
an allen vier Seiten. Die Inschriften lauten~ oben lIPosta H. P. 
R0mina ", unt en und r echts : nE o Racovitza - creatorul biospeolor;ioj_ l/ 
(E. Rac ovi t za • der Be griinder der Speläobioloc;ie), links: 111868 -
1941" . Das zentra l e Harkenbild zeigt s chematisch dargestellt eine 
Tropfst einhöhle , s owi e den Kopf Racovi tzas. 
Die Brief marke dürft e di e erste auf der ganzen Vfel t sein, di e aus:= 
drücklich auf die Speläologie und ihre historische Entwicklung 
IBezug nimmt. . 

Eine neue repräsentative Höhlenzeitschrift aus Slowenien. 

Der ifDrustvo za raziskovanje jan Sl.ovenije il mit dem Sitz in IJ a i= 
bach hat dieser Tage das erste Heft seine r rtöhle nzei~Bchrift 
HNase jamen (HUnsere Höhlent') mit 40 Textseiten und reichem, wis:= 
senschaftlieh bedeutsamem Inhalt zur Ausgabe gebracht. Unsere 
Kollegen in Slowenien sind zur Herausgabt} dieser Zeit schrift, die 
auch mi t einem modernen und ansprechenden Umschlag ausgestatt r:; t 
ist, vorbehaltlos zu beglückwünschen. Die Zeitschrift wird von 
Dr. Walter Bohinec und Dr. Roman Savnik redigiert. 

Prankreich: Über Ernährung bei. Eöhlenfahrten. 

Mit Unterstützung des Sp~l~o-Club de Lut~ce, Paris, ist eine 16 
Druckseiten umfassende Schrift (I1atrizenvervielfö,l tigung) horaus::: 
gegeben worden, die sich mit der geeigne t en urrd günst i gs t en Ernäh= 
rung bei größeren Höhlenexpeditionen befaßt . Der Verfasser ~ Mar= 
cel B all i 0 t, hat darin verschi e dene Ergebnisse von ! rzten 
und Ernährungswissenschaftern berücksi chtigt. Ein Exemplar dieser 
Schrift, die den Titel i1Experi;"ilen tation de ra tions condit ionnees 
en sp~H;ologi'ell trägt, liegt im Verband österreichischer Höhlen= 
forscher auf. Vielleicht ist es möglich, einen sachkundigen Bear= 
bei ter zu finden, der die i .. rbeit für einen Bericht in der Rubrik 
"Ein V:orschlag ll der ilHöhle~ auswert et. 

Die l ängsten Höhlen Sloweni ens. 

Der Zeit schrift ;lNase j ame" entnehmen wir eine Zusamme nst ellung 
der längsten Höhlen Sloweniens : 
Sdelsber ge r gro t 't e ( Postojnska j &ma ) 
Kr e uzberghöhle bei Laas ( K~izna jama ) 
Höhle von Lueg ( Jama pod g r adom), v erm essen: 

' Höhlen von St. Ka nzi an (Skocj anske jama ) 
Kl e i nhäuselllöhlß bei Planina (Planinelta j ama ) 
Die Gesamtl~nge der Höhle von Lueg bet r ägt nac h 
jedenfalls mehr als 5500 lleter. 
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DIE PLANUNG DES DRITTEN INTERNATIONALEN KONGRESSES FÜR SPELÄO~ 
LOGIE. 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat sich 
im Laufe des Jahres 1958 bemüht, eine offizielle Einladung des 
3. Internationalen Kongresses für Spe'läologie nach äste rraich zu 
erreichen und sich diesbezüglich zunächst an das Bucl~sministe= 
rium für Unterricht gewandt, später auch mi t dem Bundesminj,s te= 
rium für Land- und Forstwirtschaft Verhandlungen geführt. Eine 
offizielle Einl adung konnte nicht erreicht werden. Das lünt für 
Kultur und Volksbildung der Stadt Wieri sagte jedoch zu, im Falle 
einer Einladung des Kongresses nach österreich für die AbbaJ,tung 
Unterstützungen zu gewähren~ 

Die österreichische Vertretung beim 2. Internationalen 
Kongreß für Speläologie in Bari, Lecce und Salerno im Jahre "958 
mußte ,in ihrer Haltung - man erwartete allgemein eine Einladung 
nach Österreich - diesen Tatsachen Rechnung tragen. 'Die folgen= 
den Berichte, Aufzeichnungen und Protokolle sind zur Information 
bestimmt und sollen Anregungen für die derzeitige Situation bie= 
ten. 

1. . 

Niederschrift über den ersten Teil,der Schlußsitzung des 2. In:::: 
ternationalen Kongresses für Speläologie 1958 in Salerno. 

(Verfaßt von Dr. Hubert Trimme 1 , Wien). 
Die Sitzung wird von Präsident Gor t a n i eröff= 

nato Dieser gtbt bekannt, daß die Sitzung vor allem die Aufgabe 
haben wird, einen Entschluß über die Durchführung des ). Inter= 
nationalen Kongresses zu fassen und daß bisher noch ~ein endgül= 
tiger diesbezüglicher Antrag vorgelegt worden ist. Er ersucht, 
daß statutengemäß von jedem vertretenen staat ein Delegierter 
stimmberechtigt namhaft gemacht wird, der in der Diskussion über 
den nächsten Tagungsort als Wortführer der betreffenden Nation 
gilt. Namhaft gemacht werden S c h u s t e r (Bundesrepublik 
Deutschland), Reichel (D.D.R.), M une k (Dänemark)" Tel I 
(Schweden), Gor t a n i (Italien), A u d eta t (Schweiz), 
Pet r 0 chi los (Griechenland), V a n deI (Frankreich), 
B 0 hin e c (Jugoslawien), Tri m m e I (Österreich), VI a r= 
w i c k (Großbritannien), Gur n ' e e (Vereinigte staaten) und 
Mille. Gur n e e (venezuela), Die australischen, ungarischen und 
polnischen Vertreter sind vorzeitig abgereist und daher nicht 
vertreten. 

Nachdem sich zunächst niemand zum Worte gemeldet hat, 
meldet sich Tri m m e I zur Abgabe folgender Erklärung: "Ich 
bin von der österreichischen Delegation zu folgender Erklärung 
ermächtigt~ Der Verband österreichischer Höhlenforscher würde 
es begrüßen, wenn Ihre wahl für den nächsten, 3. Internationalen 
Kongreß für Speläologie auf Österreich fallen sollte. Br ist 
jedoch nicht in der Lage, eine offizielle österreichische Einla= 
dung vorzulegen. Ich darf dieser Erklärung noch die Mitteilung 
hinzufügen~ daß der Verband österreichischer Höhlenforscher die 
Vorbereitung des Kongresses übernehmen würde, daß er ferner für 
die Bildung eine s repräsentativen wissenschaftlichen Organisa= 
tionskomitees besorgt sein würde und den Kongreß nach besten 
Kräften durchführen möchte. Er kann alerdings noch keine Garantie 
für die rasche und vollständige Veröffentlichung der Kongreßbe= I 

richte geben." 
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(Diese Erklärung war nagh l ängeren eingehenden Be= 
ratungen auf Grund der Erfahrungen während des Kongresses von 
den Kongreßteilnelvnern aus Österreich , die durchwegs Mitglie= 

'de r der dem Verbande angeschlosse nen Laniesvereine für Höhlen= 
kunde waren , einst i mmig beschlossen worden. Die Teilnehmer wa: 
ren Abal, Dr.Angermayer~ Dr. Bauer, überhuber, Dipl . Ing . Seiser, 
R. Tönfes, E. Trimme 1, lJr.H.Trirnmel , M. Wi.lhelm). 

Diese Erklärung wird von Tri m m e 1 auch in fran= 
zösischer Sprache verlesen. Anschließend erkl ärt Gor t a n i: 
"Vous avez entendu 18 declaration du r e presentant autrichien . 
Y- a-t ' il quelqu 'un qui a quelque chose cl dire d ce sujet ?" (Sie 
haben die Erklärung des österreichischen Delegierten gehört. 
Wünsoht jemand dazu das Wort ? 

Nachdem J'unächst abermals keine Wortmeldung erfolgt, 
meldet sich B 0 hin e c nach kurzer interner Beratung der 
jugoslawi ache n Delegation zu Wort und erklärt im Namen der jugo: 
slawisc.h4? n Vertrete r: "Die jugoslawischen Delegierten gegrüßcn 
es, daß Os t e rreich die Or ganisation übernimmt. Falls die oster= 
reichische Delegation nicht durchdringen würde oder der n~cbste 
Kongreß nicht durch aie abgehalten werden könnte , wäre auch die 
j,ugoslawische Delegation bereit J unter ähnlichen Vorbehalten wie 
Osterreich die Organisa t i on zu übernehmen . a Diese in deut scher 
Sprache abgege bene Erklärung wird von Tri m m e 1 ins Fran= 
zösische und von VI a r wie k ins Englische übersetzt . 

G 8 z e weist darauf hin, daß der Kongreß entgegen 
den Stat ut en um ein Jahr verspätet a bgehalten wurde und daß der 
nächste Kongreß schon 1961 abBuhalten wäre . Die Delegation , die 
ihn durchfUhren Ball , möge trachten , ihn i n diesem Jahre abzu= 
wickeln . Pet r 0 chi l os betont , d,ß er dann zeit l ich 
mit dem Inqua - Kongreß zusammenf~ele~ G e z e meint, daß der 

I 
1 

Inqua-Kongreß in Polen stattfinde und daß die meisten Teilnehmer 
die Möglichkeit hätten, un beiden Kongresses teilzunehmen, wenn 
sie zeitlich aufeinander ubßes timmt wUrden , was zweifellos mögl 
lieh sei. Be·i Abhllltung in Osterreieh oder Jugoslawien wäre die 

, 
j 

1 

Ve rbindung mit einer Reise nacp Polen für Inter essenten an beia 
den Kongr essen jedenfalls durchführbar . Dazu erkl ärt Tri m= 
m e 1, daß der Verband österreichischer Höhlenforscher bereit 
wäre, dieseff Jahr 1961 zu wählen, qenn WB i hm ge mingt, die Vo= 
raussetzungen für die Ubernahme des Kongresses zu Bchaffen . 

• 
Bei der Abstinnnung über die wahl des nächsten l'agungs= 

ortes wird ein B tim rn i g be sc hlCB sen, die österreichi= 
Bche Dcleg3tion zu ersuchen , die Abhaltung des nächsten Kongres= 
ses zu ermöglichen . Gor t a n i und G e z e ersuchen die 

I österreichische Delegation, innerhalb von seche Monaten zu er= 
. klären, obs ie de n Kongress übernehmen wollen, bezw . können . 

I 
( La v a ur (Frankreich) stellt den Antrag, daß das 
1 bmsherige Aktionskomitee der internationalen Kongresse für Spe= 
I! läologie abweichend von den Satzungen j odenf .:üls BO lange in 
I Funkt ion bleibem solle, bis eine definitive Entscheidung über 

. ! die Abhaltung des nächsten Kongresses gefallen ist . Der Antrag 
~ wird einstimmig angenommen. 
I 
~ ordnung 

Damit ist di e ' Diskussion 
abgesch~ossen . 

über diesen Punkt der 1.'ages= 
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11. 
Interne Beratungen des Verbandes österreichischer Höhlen= 

forscher über die Abhaltung ries Kongresses. ' 

Bei verschiedenen Beratungen und Besprechungen, an 
denen neben den Mitgliedern des Verbandsvorstandes vor allem 
die Verbandsmitglieder Dr. Erwi.n A n ger m a y e r (Sa1zburg) , 
Rudolf P i r k e r (Wien) und Dr. Fridtjof Bau e r (Spel~o~o= 
gisches Institut) zeitweise beteiligt waren, mußten verschiede= 
ne Beschlüsse gefaGt werden, die erst der Jahreshauptversammlung 
des Verbandes im Juli -1959 zur Beratung vorgelegt werden können, 
bezw. deren Best~tigung von der Versammlung erbeten wiTd. 

Es steht eindeutj.g fest, de.ß eine: Able.hnu,~g (lf;r 
Einladung des nächst en Kongre SSAS nach äste rreich ei.nen unange= 
brachten Prestieeve:d ust der österrei.Glüschen Speläologie zur 
Folge hätte. Es steht aber ferner feet, daß es ~1ufgd :)8 eies näch= 
sten Int ernationalen Ko!1greoses sein vifird, die oindcl.ltio; wis sen= 
schaf'~lic,he Orientierung des Kongx'o :::lfJOS zu '::Jet'J1:1f.'.!l; ~ 'iclJl;ung­
und vvegwoiucnd für die Zukunft zu 861n und. (de e.~!.dg1üt:;.g'~~ j\ne r= 
kennun,R; c,or Speläologie [ÜE! errlf:1tc unc_ '::1 '1",;:; tzun2hIill~ndc ':<.C:lsen= 
schaft - durchzuset2,en~ Hie~~u :ist Ö"tcrr(:üch, aus aouscn w:Lc8e n= 
schaftlicher Schulung die Karst·, ~ud Höhlenkunde sich weitgehend 
entfaltet hat. in besonderem Maße be~ufen. Die Abhaltung des 
J. Internationalen Kongresses in östecreich erscheint unter an­
derem aus diesen Gründen unumgänglich notwendig. 

Eingehende Berechnungen haben gezeigt, daß die nor= 
malen Kosten des Kongresses aufgebracht werden können. Lediglich 
die Veröffentlichung der vollständigen Kongreßakten stößt auf 
Schwierigkeiten, deren Lösung aber sp~ter immer noch gefunden 
werden kann, zumal ein Rechtsanspruch auf die vollständige Ver= 
öffentlich ung aller Referate nocht besteht und für die Veröf= 
fentlichung auch kein Termin gesetzt ist, • 

Der Verb3.nd österreichischer Höhlenforscher er:kl~rt 
sich daher bereit, die Einladung endgültig zu akzeptieren. In 
diesem Sinne erging auch an Prof. G ~ z e eine entsprechende 
Nachricht, ebenso wurde die jugoslawische Vertretung davon in= 
formiert. Da der Verband österreichischer Höhlenforscher allein 
die Einladung üb8rniinmt, schlägt er vor,. ein Komitee zur Vorbe= 
reitung und Durchgü11rung des Kongresses zu bilden~ das nur aus 
Mitglieaern der dem Verbande angeschlossenen Vereine und Schau= 
höhlenhotriebe besteht, 

Das 0 r g Cl n i 8 a t ion s kom i t G e be= 
steht aus dem :Pri:is:1.denten) den V:!.~:,epj.oäsid(;:n ten und dem Gere ral= 
sekretär) bO?,'H_ ::1(-~:i.lwrn Stellvcrtret9:r:',. Bies :~s~~ in den statuten 
der Kongrss88 fe6tgeJegt, 

Ihe JibJ·l3.1t 1Lüg dec'J Kongref3Ser:3 j.st in WL rC~ l1 l in 
o b S :r t r 2. U II und j.n S a I, '(, '() Ll r g /.,we r:;;.rll:'ifhEs In 
Wi.en l!lUC Zeit f~j.11 das f3,clü:Lclw JVO(~t-i:[;P1':)g:·:·D.mm? C'tu:;'gel(j,::.kG1.:'t 
d 1 ~ . - .. . '[ Cl 'J ' '·r [3' t urCl i~;::t:.l.CU::· .Jlon8:n9 gGIJOT;,:;E 86:1.110 .,i.J L,2c,-:;-~I)Li :;: 'g) "R< ; 'l':! / ' .i''';:lngcCG ml· 

der 5(} ":i:~.J:LC - JIeiGJ:' der3 .Land efJVeI'e:: :i.nos :h1:1: ECi}·-UOj:l1n:u1Cte :L~l ::)i:tJ/~burg 
gekoppeJ.'L vv:i.;:·d i sol.~.eE cEs Ab~-)cl:üu.~33:UzungGn der Arl)(·oi-l; f~t'.US-= 
schüsse und die Abschluß8xkur~ionen zu~ Du!chführung gelangen. 
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llI. 

Organisationsstand im Hinblick auf den Kongreß J TU tte Juni 
.1959 (Redaktionsschluß des , vorliegenden Heftes). 

Die definitive Konstituierung des Organisations= 
komitees hat noch nicht stattgefunden. Die Abhaltung einer er= 
sten Sitzung ist für die Zeit vor der Verbandatagung in Aus= 
sicht genommen; über ihre Tagesordnung wird in den Verbandsnach= 
richten berichtet werden. 

Der konstituierenden Sitzung wird ein Programment= 
wurf zur Beschlußfassung vorgelegt werden; zur Erörterung werden 
die Frage des Termines, die Bildung und Zusammensetzung eines 
erwe i t erten Tagungskomitees, die F'rage der Exkurs ionsfiifihrungen, 
der Quartierbeschaffung und Quartiersicherung, die !\aöglichkei ten 
zur Erlangung von Subventionen, die Frage der Mitarbeit von Un= 
ternehmen und Institutionen u. dgl. gelange'n. 

Zur Mitarbeit im Organisationskomitee haben sich 
die Herren Univ.Prof.Dr.Hans Spreitzer (Geographisches Institut 
der ·Universit":tt v!ien) , Univ.Prof.Dr. Hans Strouhal (Administra:= 
tiver Direktor des Naturhistorischen Museums in Wien) und Dr. 
josef Vornatscher (Verband österreichischdr Höhlenforscher) be= 
reit erklärt. Zur Übernahme des Generalsekretariats wird der 
Vorstand des Verbundes österreichischer Höhlenforscher die Her~ 
ren Dr. Erwin Angermayer für Salzburg und Dr. Hubert Trimmel fUr 
Wien in Vorschlag bringen~ wobei allerdings ab etwa J~nner 1960 
eine halbtägige Hilfskraft für Korrespondenz, Buchung der Kosten 
und Eingänge usw. erforderlich sein w:ir d. Zur Mitarbeit im GenG= 
ralsekretariat hat sich Herr Dr. Fridtjof Bauer (Speläologisches 
Institut ) bereit erklärt, die f .ormelle statutengemäße Auf teilung 
der Funktionen ist ' noch nicht erfolgt. Es erscheint jedoch zweck::: 
mäßig, daß sich jeweils mehrere Mitarbeiter mit allen zu regeln~ 
den Fragen vertr'aut machen, um die klaglose Durchführung des 
Kongresses auch bei einem unvorhergesehenen Au.sfall zu sicm rn. 

Herr Sektionschef Dr. Rudolf S aar hat dem Ge= 
neral~ekret~r des Verbandes seine Unterstützung bei der Vorba= 

I -reitung des Kongresses ebenfalls zugesagt. . 
Der Vors;tmnd d,es Verbandes öste rreichischer Höhlen= 

forscher lädt gleichzeitig alle Ditglidder ein, sich zu melden, 
wenn sie bereit sind, aktiv an den anfallenden Arbeiten teilzu= 
nehmen, tlezw. bei den Veranstaltungen des Kongresses als Exkur::: 
sionsführer oder als Dolmetscher, bezw. für die Auskunftsertei~ 
lung in ..2l remdsprachen im Kongf\eßbüro , zur Verfügung zu stehen. 

Es wird notwendig sein, das erste Zirlfular für den 
Kongreß spätestens anfangs 1960 zum Versand zu bringen und bis 
dahin nicht nur das Rohprogram..rn aufgestoll t zu hilben, sondern 
auch die Teilnahrnegebühr in der für internationule Kongresse üb= 
lichen Weise festgesetzt zu haben. Ebenso müssen zu diesem Zeit= 
punkt die nicht unerheblichen Geldmittel für Druck und Versand 
des ersten Zirkulars bereitgestellt sein. 

Anregungen und Vorschläge (für Exkursionen u. dgl. ) 
sind vorläufig an die VerbandsIe :L tung' zu richten und werden dem 
Organisationskomitee sofort nach dessen Kortstituierung vorgelegt 
werden. 
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IV. 
Zum Thema: lIInternationaiLK8 Kongreß für Speläologie" - ver= 
schiedene Stimmen, die bei der Verbandsleitung eingelangt sind. 

Der Gen eralsek'retär der Societa Spele ologica Italia na, Salvato= 
r e D e I l~ 0 c a, hat in einem Bericht über de n letzten Kon= 
gr eß e inige kritische Bemerkungen üb er die Organisation der Kon= 
gresse gema ch t, die Beachtung verdienen. Nac h Möglichkeit müßten 
be i den ko,mmenden Veranstaltu.ngendie aufge ze i g t en Mängel ver= 
mi eden werden. Wir bringen die kriti s chen iji nwe i se ( R~ssegna 
Spe l e ologica Italiana, XI. 'Jgg., H.2, Corno 1959, Se66 ) im voll en 
Wor tla ut im Original: 
i l • •• manc anza cli un servizi o . di traduzione ; mancanz a di un servi= 
zio di inci s ione ma gne tof Ol1ica per conserva rc agli "At ti " i 
pre zios i i n t e rvent i de i Congr essisti j ins uff icienza deI servizio 
per l a poiez ione della diapos it i ve a corre do delle r elazi onj.; 
insuffic i enza de lla sede congr essua l e e dei servizi di s cgrete= 
ris ; mancanza di un ssrvizio stampa , t a l e p0r cui, anche prima 
aello svolgimento del Congresso, non si ~ potuto ottenere alcuna 
informazione da diramare attraver s o 1a s t ampa spe cia1iz zat a; 
mancanza. di un prograrrnna di discus sione de i princi pal i pr oblemi 
di carattere generale ed internaziona l e , pe r cui i1 congr e s s o 
ha avuto un'impostazione da riunione r egi onale . 1I 

Im wesentlichen h~~bt der Autor damit fo1gen~e Mänge l hervor : 
das Fehl en e in es Uber set zungsdi ens t es j das Fehlen vOh Tonband­
auf nahmen der ge samt en Vorträ.ge und Diskussionen, um die Di skus ­
s i onsbemerkungen a uthentis ch f es tzuhalten; die Unzulä ngli chkeit 
der Projektionse inri chtungen ; das Fehlen oines Programms zu r . 
Erörterung grundsätzl i che r Fragen von int em at i onal er Bedeutung 
(z. B. Kommissions s itzunge n). 

Auf Grund der Kr'fahrungen de r l e tzten Kongresse hat Professor 
B. G e - z e zur Vorber ei tung des 3. Internationalen Kongresses 
in e inem Bri ef folge nde' Anregungen gegeben: "Ich glaube, daß e s 
nicht güns ti g ist, so viel e Sektionen vorzusehen wie in Paris , 
oder EarL In der Praxis s i nd di e Speläologen, die sich für Hy= 
drogeologie und Karstmorphologie interessieren, die gleichen 
wie jene, die an der Sektion Physik-Chemie-i'!Iineralogie teilneh= 
men - von wenigen Ausnahmen vi elleicht abgesehen •..• 
Ich glaube, daß dre i Sektionen ausreichend wären: Physisch6 Spe= 
läologie, Biespeläologie und i1filaterial, Dokumentation, Technik ll 

Sollten einig~ der vorliegenden Roferate in diesen Rahmen nicht 
sich einfügen lassen, so könnte man sie in allgemeinen Sitzungen 
unterbringen ••• 
Schließlich scheint es mir günstiger, di e Exkursionen vor und 
nach dem Kongreß durchzuführen, als während des Kongresses, wie 
es in Italien der Fall war. Es kann aber s ein, daß für Sie in 
Österre ich - WEn 11 der Kongreß sich nacheinander in Wien und in 
Salzburg abwickeln soll - das Alternfuren von Arbeitssitzungen 
und Exkursionen notwendig ist." 
Diese Anregungen werden vom Vorbereitungskomitee für den drit= 
ten internationaltm Kongroß für Speläologie, zu prüfen sein. Es 
taucht dabei vor allem die Frage auf, ob die bish erige Arbeits­
sektion llHabitat humain" (Di e Höhle als menschliche Siodlungs­
stätte), die stets schwach hBschickt war, aufgelassen werd 2n 
oder durch eino Sektion ilHöhlenkunde, Paläontologie und Urgo= 
schichte" ersetzt worden sollte. 
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Herr Lcnnder T e ll, Norrköping, Schweden, schroibt nm 4. Mni 
1959 in einem Schreiben an Dr. Tri%-:1ol: "Sicher sind IDJ. t mir di o 
Spcläologen einig in der Freude , zu erfahren, daß der nächste 
Kongr eß bei · Ihnen stattfindon wird, und ich möchte Ihnen don alT 
lerbesten Erfolg herzlichstwünschen.'~ 

Monsi eur B. de L 0 rio 1, sp6i~o-Club da Dijon, schreibt i n 
einem Brief von 30. April 1959 : "Schließ lich erwnrten wi;J;' mit Un=: 
gec.uld den Augenblick des Inte rna tionnl en Kon/?resses in Os t er == 
reich • •. und ich bin dnvon über zeugt, da ß er slchor besser or go.== 

, nisiort sein wird als in Itnlien." 
Aus all die sen Zuschrif ten geht he rvor, doß hohe Erwa~till; gan on 
den 3. Internationa len Kongreß für Speläologie geknüpft werdun. 
An der österr eichischen Speläologi e wird e s li egen, da ß di us c ~r= 

I wartungen a uch Erfüllung finden - u!ld nicht zuletzt 1)cJ. uch on dc r 
Förde rung w1d Un terstü tzung, di e die; ö s terreichisch () Spe läolo gi o 
be i ihrür Aufgabü e rfahren wird ! 

Prof.Dr. Walter B 0 hin e c (Ver e in für Höhl enkunde in Slowe= 
nien) schreibt in einem Brief vom 21. ~fla i 1959: "Be sonders · ha t un s 
gefreut zu hören, daß der nächste Internationale Kongreß doch in 
Osterre ich stattfinden wir' d . • • So ha ben wir j e tzt genug Zeit , den 
IV. Kon greß in Jugoslawien vorzubere iten, das ist wirklich keine 
einfache Aufga be" • . .. 

VERSCHJE D.2;NES IN KURZE 

Am Dmenstag, den 21. Juli 1959 um 21.30 Uhr wird im Deutschen Pern= 
sehen der Film ilHöhlenabenteuer" gezeigt werden. Der Film ist von 
einer siebenköpfigen Arbeitsgruppe des :lSüddeutschen Höhlenfor= 
eche rcluhs" unter der Leitung von Fred Stegerer (Regensburg ) in 
den Höhlen des Fränkischen Jura gec}reht worden. In Schauhöhlen 
sind keine Aufnahmen durchgeführt worden. 

+ 

Kroatische Höhlenforscher haben eine Expedition in den Gotovz­
Scha cht vorbereit et, d'ie am J1. l pril 1959 begann . Am 1. Mai drang 
man bis in 200 m Tie f e vor, wo ein Großdepot von Strickle itern, 
Seilen, gummierten Anzügen, Lampen usw. ange l egt wurde , um den 
Vorstoß. in die Tie fe (420 m) f ür den nächst en 11eg zu erleicht er n . 
Am nächsten Tag aber begann es zu regnen und in drei Stunden 
schwoll , der Höhlenbach, de r sonst ganz trocken liegt, bis zum Ran= 
de an, so daß 10-12 m3j.sec in de n Schacht stürzten und das ge oamte 
Depot weggeschwemmt wurde. 400 m Leitern! Seit 15 Jahren hatte es 
in der Gegend in den ersten Maitagen nicht geregnet! Mit Hilfe' 
von Leitern aus Postojna stiegen die Kvoaten nach einigen Tagen 
nochmals ein und stießen bis zu 300 m vor. Sie konnten.aber nur 
wenig vom verlorenen Material herausholen, auch sah der S6haoht 
nach dem Hochwasser greulich aus. Es ist ein Glück, daß die Haupt::: 
truppe nicht einen T~ früher einstieg, das h~tte eine furchtbare 
Katastrophe gegeben (Brieflic4e Mitteilung von Dr. W. Bohinec)~ 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 
, Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter:Prof.Dr. Hubert 

Trimmei. - Alle! Wien Ir., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Ei gene 
Mßtrizenvervie lf~ltigung. 
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B U C H g R VER Z EIe H ~T I S' 

DER B tl eHE R E I DES 

VERBANDI::S ÖSTIJ;RREICHISCHER HÖHL3NFORSOHER 



Wir ersuchen~ ~as Bücherverzeichnis ~ufzubewahren und es 
bei der Entlell11un:; von Büchern zu Rc.te zu ziehe~. , 
ErgänzunGen dieses Verzeichnisses werden f&11we1Se 1n 
der =loichen ForB veröffentlicht ~or~on. 

--------------------~-----------------------------~--------------

1 ABALAKOW 'Vi .M., Die G::.. ... u:u.dlagen des Alpi:aismus. Leipzig 1952. 

2 THORNBER N. ~ STRIDE A.H. 2 MYERS R.D. ("! J.O., 
Britain Under3round. 1953. . 

3 BÜHLER H.? Alpine Bibliographie. Münchon 1949. 
v 

4 KRIZKA A., Ha.rmane~ke jaskine I zbicc.. Bratislava 1951. 

5 MEISINGER A. , Naturdo~~ma.le Niederöstorreichs. Wien 1951. 

6 Austria-Merkbuch, ÖAV, Sektion Austria" Wien 195:3. 

7 Austria~Merkbuch, ÖAV, Sektion Austr12., Wien 1954. 

8 SCHMIDT-WELLENBURG Vl.? Taschenbuch e.or Alpenvoreinsmi tsl ~ 1951. 

9 SCHHIDT-VlELLENBURG \T., wie oben, Wien 1052. 

10 DERIBERE M., La photo:;raphie speleolo~.::i r:~UG. Paris 1952. 

11 ~EINERT H., Stammesontwicklung der Me~3chhoit.Brarinschweig 1951. 

12 SEGRE A"G.1.. I Fononon1 c.J,rsici e 1<1 SlJoloologie. do1 
L azio. .H.oma 1948. 

13 MAYER A~, Les terrai:ls permeables. Paris 1954. 

14 VTAGNER G., Die Bärel111öhle bei Erpfil1G;oJ.1. Öhringen 1952. 

15 KOHLBACHER H., Dio ITu:1der d.es Karstes. -JiGn ohne Jahreszahl. 

16 BEHN F., Vorgeschichte Europas. Borlin 19,!9. 

17 BÄCHLER H.~ Unt QrSuc~u~3 über die Entstehung ainiger HÖhlen 
1m Säntisßopirc;o. St.Gallon 1945. 

18 Fünfzig Jahre. Alponl>:lub Berggeist (DAV). München. 

19 (Wie Nr. 18, Doppolstück). 

20 BAl\lDTKIE J. S., VTiac..amosci 0 Jeziku Polskim 'Ti, Slasku. 

21 POUND L., NDbraslci1 Ca.ve Lore. 1948. 

22 Die Lurgrotte. (Höhloafü.llror). Graz 1953. 

23 Ai'tCIAUX F., Nos caVernos. Dinant 195C. 

24 DAVIES W~~.~ PRICE P.A.~ West Virgini~ 000l081ca1 Survey, 
volnXIX, Cavor~s of nost Virginia. 1049. 

25 COR.lo.JELIUS .H"Po, Gl"undzüGe der allgemeinon Geologie. Wien 1953. 

26 1'l,~nE/R· B .t.:...... . ~ , Vom Urnobol zum Urmenschen. Luzorn 1953 • 

I -



27 KUNSKY J . , Kras a j ooleY-llje . Praß 19 50 . 

28 WINDE H. , SCHNEI DER G. , Die 
Hei ma't und Vlelt, Band 6, 

Erd e al s Lob on sr l\um . 
Berlin-Lcipzi3 1943 . 

29 ZI Alt K. , Wand orn u<>d Schauon, Band I. Wi en 1952 . 

30 ZOTZ L. F., E'fi ~os Europa - Urhe imat dc:., .. Ii:un s t. Bonn 1953. 

31 Idoen au s Österroi ch . Notring-Al manach , H'i on 1954. · 

32 GEMMELL A. , MYERS 0 ., Undorground Adv Gl>turo . London 1G52 . 

33. TAZIEFF H., La [;ouffre da .l a Pi erre S"int - I4artin. Pari s 19 53. 

34 MEYER H. , Kennst du ~iose Tiere? 
Perlon-Reih e , BClla 107 . Wi e n 1952. 

35 PELLETIER R., RIETS CH A. , En French o- Comte sout errain" . 
Straßburg una Paris, 1947. 

36 BERINGER C. C)l . , Goolo 3J. ~chas VTört orbuch . Stuttg"rt 1951. 

37 LU BKll A. , Gehoimni scco <'les Untorirdi schon . Bonn 1953 . 

38 THOR1'lYOROFT L . B., Tho storil or \Tooke y Hol o. Taunton 19 48 . 

39 SEKYRA J . , Vcl oh9rsky kras B"elskych T r. t el. ... Pra.g 1954 . 

40 Reiseh andbuch für Touristik und Fremc.lünv crkchr. V/i en 1952 . 

41 R€isehandbuch f ür Touristik und Fr emc1cnv orkchr . Wien 1953 . 

42 EHHENBERG K., P a läobio l ogie und Stammos3eschichto . Wi e n 1952. 

43 HOFMANN-MONTANUS H. , Pj';TRITSCH E,F . , Die \'lelt ohne Licht. 
Eegensburg 1952 . 

44 DENK St., Ur- und t ,"'Jhgeschichtliche FUllde im Erlaur- Gebi e t. 
Junstotten ( N. Ö. ) 19 53. . 

45 HATT T. R. u . a . , F (',ul1~l ane! arch Go l oCic .:,l r cs0arch in Yuc at a.n 
c ~vo s . Crnnbroo k l ti~titute of sci c~cc~ , Bullutin Nr . 33 , 1953 . 

46 SPÖCKER R.G., Duo obo~c PegnitzITob i ot . ?- Bände . Nürnberg. 

47 !.IORTON F., H<lll otat t . Ho.ll" t at t 1954 . 

48 LIVESAY A. , Geology c f the 111a.mmoth C ~.vo Nation <:'. l P o.rk i'!.r ct:. 19 50. 

49 Deutsche Normen: Go,rÜnsorkunde . BOl"lin 1953 . 

50 SPO CKER R., Der rr2r:-:.:t . 1944 . 

51 LENGERSDORF F . , VOll Höhlon und Höltl c nti croil . LeipziG 1952 . 

52 CONGI Co, Ric c r chc s:D01eo l oaichc sull ~ c atcn a dello Zttgna . 
Rovcretq 1945 . 

53 BOHTE A. , ~ntroductioll a 1 .:1. l ectur o 6.0;-'; cartes gGOIOJiquos .1945 . 

54 HELLER F. , Die ICi:..r:'5tcr s ch e: inung en in ihl"cr BedeutunG für die 
St~.I:1mesßeschichto der Säugcti er~ u:c.(~ C.C8 Men schon . 
Erlangen 1954. 
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55 KUHN--SCHNEYDER E., Goschichte d e r Wirbol tiere. Basel 1952. 

56 MITCHELL A. 7 Yorkshirc c a ves and potholos. 1949. 

57 PIRKER R., TRIMMEL I-I. 7 Karst und Höhlen in Niederöstorreich 
und Wien. Wi en 1954. 

58 BERINGER C.Ch. 7 Goschichte der GooloZio und des ßool03ischon 
Woltbilde s . Stutt3art 1954. 

59 FETTINGER W., D ~ch8toin - dreidimensional. Wion 1954. 

60 KÜHN T7 n. 7 Das Erw~ch Gn t or Menschh oit. Frankfurt/Main 1954. 

61 KÜHN IL, Die Felsbilclor Europas. Stutt3;J,rt 1952. 

62 BREUIL H., QuatrG ce:1"cs 8ioclos d'art l)<J,rietal. Montignac 1952. 

63 NOLL VI., STAMMER H.J., Die Grundwassorfauna des Untermain­
gebietes. Aschaffonburg 1953. 

64 SIMDNIS G., Poc a lc,. Triest 1954. 

65 GRILL R., KUPPER H. J Erläuterungen ZU1'" :;oolo ; ischen Karte 
der Umgebung VO:'l Uion. Wien 1954. 

66 LAVAUR G., Toute: I r, spoleologio. Paris 1954. 

67 POPP A., TURNOVSKY :C. ~ Drachen und ' Echso"-1. 'Wien 1954 .. 

68 'ANELLI F., Gast oll D..:i.1 .::.. B ari 1954. 

69 CASTERET N., Tront o a~s sous t err e . P ~ris 1954. 

70 All,NBERGER E., WI Sl:IEy:cn R., Eia Buch VOH 17i (:merVlC'Lld. Wi on 1954. 

71 GUYAN VI. U., 1.1on8ch U~1C: UrLmdsch a ft (.cr Schweiz. Zürich 1954. 

72 Führer von Loier Uil~ Umzebun3. Münchon 1954. 

73 Dio Eisries011v-rolt im Tennong cbirGo. S]lQläoloe;.Monogr.Wien 1926. 

74 KUI-IN O.? Geologi o VOll Bayern. München 1S5<±' 

75 GOGUEL J., Trait5 ~o toctonique. ' Paris 1954. 

76 TAZIEFF H., Das Abont ;;uor i.l der Höhle von Pierro 
Saint-Martin. Wiesb~dGn 1953. 

77 TODE A., Mammu tjägor vor 100.000 J 3.h1">011. BrilunsclnTGig 1954. 

78 WOLDSTEDT P., Das Eisz 2iti11ter. Stutt3~rt 1953. 

79 KÜHN H., Dor Auf2.ti o C; c1..or Menschhoi t. Fl ... .::mkfurt/Mo.in 1955. 

80 MOORE R. , Zeiton, Mcmschon, Fossilion. H,l,mburg 1954. 

81 POmTEOUS C., Ci1VO~ ~nd caverns of Pe~kl~nd. 1950. 

82 VOGEL Et, KOHL F., D[~8 Bodenprotil. Uünchon '1952. 

83 DAVIES lI.B", Tho c ;:WOS of Mn.ryland. Bo,ltimore 1950. 
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84 Po.lo.cGS Ul1der tho oo.rth. Washington 1954. 

85 Tho Co.VOS of Texßs. N~t.Spel.Soc.Bullcti~. Wo.shington 1948. 

86 Die Dürntaler Tropfst0inhöhlon. Wicn 1954. 

87 Scl1auhöhlen Östorreichs. Vlien 1954. 

8S Kosmos-Reise-Naturführer. Italion. Stuttßo.rt. 1955. 

89 CADISCH J., Goo103io der Schweizer Alpon. B~sol 1953. 

90 STUHLINGER E., Die Schwäbische Alb. Stuttgart 1950. 

91 SCHLIEMANN H., Selbstbiographie. WiGsbo.clon 1955. 

92 BULOW K., Geologie für jedermann. Stutt3art 1954. 

93 PIERRET Bu, Le POl">ic;o::.."cL souterrain. l.lontignac 1953. 

94 KYR~E Ga, Grundriß der thooretischen SpGloologie. Wien 1923. 

95 WILLNER R., über dio Auswertung von KBrsthöhlen. Wien 1917. 

96 WILLN~R G., Kloine Höhlenkunde. WiGn 1917. 

97 Kras a jciskyne M~lych Karpat. Brntislo.vo. 1952. 

98 Lo laboratoire soutcrr~in da Moulis. ohne Jo.hreszah1. 

99 SCHWANTES G., Deutschland.s Urgeschichto. Stuttgart 1952. 

100 SCHRIEL W., Geolo3ie des Harzes. H~nnovor 1954. 

101 BÖGLI A., Im Banno der Höhle. Luzern 1953. 

102 VlIESENAU R.L. , Heitere historische Geolo3ie., Vlien 1947. 

103 STAUB R.~ Der Bnu dar Gl~rneralpon. Gl~rus 1954. 

104 LEY W., Drachen, Riesen. Stuttgart 1953. 

105 STEHLIK V Q, KUNSKY J., Mo.cocha a Mor3.Vsl\:y Kras. PraG 1953. 

106 ';3 Liederbüchl. Alpoavoroinsliedorbuch. r,'Iünchon 1949. 

107 WAlS J., A1bführcr. Stuttgart 1954. 

108 KAYSSEH Ee>, Abriß c";.or Goologie, 2. Bo.l1cI ... ' Stutte;art 1954. 

109 HANDL L.? Prakti scho S chneo- und. L Q.1>JÜlclü::unde. Innsbruck 1955. 

110 LÜBKE Ao, Lhom~a aans lGS profondours ac 10.. torra. Paris 1955. 

111 CAS11ERET N., Dans le Gouffre 1e plus profond du Honde. 

112 PRAGER H ~ G., 1000 Hoto!' unter Tage. Stuttgart 1955. 

113 SCHWERBROCK W., Klüfto, Schründ~, AbGründe. stuttg~rt 1954. 

114 BRUNN ER. G. Die ",Kleino Toufelshöhlo" boi Pottenstein. 
München 1951. 
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115 BRINKMANN R., Abriß der Geoloßie" 80 Auflage? Stuttgart 1956. 

116 Funde der Vorzeit. Woim~r 1955. 

117 FOCHLER .. , HAUKE • .2. Am Anfr.mg schuf Gott Himmel und Erde. 

Köln 7 Borlin 1~55. ' ' 

118 FRAl\fKE Hw V{ "" VTilc1nis unter etor EI'Q8, I'liosbaden 1956. 

119 MEROe L., MAZEif J., Oou3nac. StuttG11I'-C 18560 

120 GROHr!IANN R" ~ Urgo:Jchichto (Lor HOYlschhoit. Stuttgal"'t 1956. 

121 WAGNE:R CL, Dor Karst .:;.1 s Musterb ei 81-'i 01 0.or Verl~arstun8. 

In "Aus dor Hoimat" 62/1954~ 

122 GAISEFL Go ~ Das Schiff im Bc}rg. Münchon 1956p 

123 GREGORI H.Eo, G8olo~y and Goography of the Zion Pßrk Rogion 

Utah and Arizol1G. W11shington 1950. 

124 ],LIN~ H"F,~, Plcistocono Geolog~l of E2.storll South Dakota. 

'W u.shiYl[Ston 1855. 

125 KING F.Bu, GooloGY of tho Southorn GU2.~2.1upe Montains. 

Vi i:1.shi :llCton 1.948. 

126 MÜHLHOFER F., Dio Fc..unc dor Höhle VOll Hc(>lcenstein in Nieder­

österroich. In "Arch.Naturg. N.F,7, 1038. 

127 MÜHLHOFER F., Die BowässerU118Sfrilge cLer" Cyronaica. 

In~ "Beitrag Koloni~lforschung 61. 

128 KAHLER Fo, Urwolt Kärntens. Klagonfurt 19550 

129 BUOHMANN H., G001oGie und Petrogrßp:;üo 0.0S Oboran Hagg1'l­

Tales. Basel 1053. 

130 Lß prospection GO l'Uranium. Paris 1~55~ 

131 JAOUCS L., A Bokobß~lung felfodez6so. Budapcst 1953. 

" 132 ERHAR~ Ho~ La gon050 des sols .... Pßris 1956~ 

133 Los mervoillos soutorrains da la Frßnco. Pa~is 1955. 

134 Lo gouffro a rivioro soutorraino da Fß~irac. Paris 1955. 

135 Die Schloßberg~~TropfsteL1höhlo in Gx'iffon. Wolfsbol"g 1956. 

136 KREmS N ... Alpo111iJ,no.schafton, BeL 2, Dio D2~chstoinßruppo. 

Wten 1026~ 

137 MAUDUlT J~Ac;, 40.COO ans d~;.rt moclorl1o~ Po,r'is 1954. 

138 RI CHARD8 J'" H., VI 8.i tomo lHl.vOS n Yl olli:L1Stol1 1954. 

139 Hoiffi~tbu~h für don Bozirk Mbdlinß- Wien 1956. 

140 LAIS R., Die Höl1l0 C\.ll der Kc_chelfluh boi Kloinkems im 

Badischen Oborlaad. Freiburg im Brois~ßu 1948. 

141 BREA LDB. Le cnverno deI finalo Borgishorao 1947 . 
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142 KUNSKY J., Reise in dio Untorwelt. PraG 1955. 

143 TELL L., Underjordens V~ckra Värld. Stockholm 1955. 

144 MOHR C.~., Cavo life. Nelson Doubl.I~1c.GirdGn. Ci ty 1956. 

145 ATOUT J., Les hommos do 10 piorro St.1:I:-.rtin. Vcrviors 1954. 

146 Das Gesicht der ~r~e. Leipzig 1956. 

147 CADOUX J. u.~., ep or Gtion 1000. ·Pv,riG 10 55. 

148 POULIK J., Dio Kunst der Eisz oit. Pr~3 1956. 

140 SENET A., L 'homme c. 1 2. rechorcho de sos ,1.11c~tros. PJ.ris 1954. 

150 Cl~LIANO G.~ Prähistorischo Fundo in der UmcebunG von Baden. 
Wi on und Leipzis 189 4. 

151 HOLMES A., Geolo3icß fisica. Barcolon~ 1952. 

152 M:ßYN N., Ursus, der Höll1enbär. Wien - StuttßCi.rt · 1957. 

153 ABSALON A., Prop r..st H2.cocha 110.. Horr~vö. Praß 1904. 

154 BENESCH E., Wohin f,m SOllntag? Vliea 10 56. 

155 SCfiUD J., Der BoC~ol1frost als morpholo c;ischor Faktor. 
Heicl.o1berg 1955. 

156 MOßTON I., Salz~:ßmi"]lCrGut. Hall s tv,tt 1S' 56. 

157 KÜHN H., L 'uomo 11011' ot?:t GL1ciale. Mil c.no 1954. 

158 ILAHLKE HOlD., Großsö.ußotiore im Eiszoi t [Ü tor. L oipzig-Jenr. 1955. 

159 BRIEGER T., S G1z1c2.ID.1~1C(·3ut im Sommol" "L!.llc1 1j{intor. Wols 1955. 

160 THENIUS E., Nicc"'..orösterreich im W2,l1c-:'ol c..::):;. ... Zoi ton. Wien 1955. 

161 KOLLER Go, Die wilQl abeilden SäuGeti ero ~ittelouropas. 
Hei delberg 1956. I 

162 BISENTRAUT Mo, Aus cLom Leben der Floc:..ol'"'L'läuso und FlUGhunde. 
Jone. 1957. 

163 BAUMANN I-I., Die Hö111Gll der Großen Jä:;or. RoutlingGl1 1955. 

164 .HARTENSTEIN E., 'f l'.us ead J J.hre wi C oin T 8.G. Leipzig 1057. 

165 Der Neandertaler U ilc1 seine Unmcl t. Bonn 1956. 

166 DERRUAU M., Pr~ci5 (1.0 g8'omorpholo::::;io. r: aris 1956. 

167 USLAR R., Der Ncal1dol"to.lor. Bonl1 1956. 

168 KNEB~L W., Höhlenkund e nit Borücksichti3Ul1ß der Karst­
phanomene. BrBunschueiß 1906. 

160 Brockh~ustaschonbuch Cer Geoloßio: Die BntwicklunGs­
geschichte dor ErQo. Leipzig 1955. 

170 Dßchstoinseilb~hn. Linz 1956. 



171 NOUGlffiR L.R., ROBERT R., Niaux. Toulouso, ohne Datum. 

172 TEISSL L.? Die Harstollung vön Kartonskizzen natürlichcr 
Höhlen. Wien 1925. 

~ -173 AYME . ? Vallis clo..uso.. A.rles sur Rhono 1055. 

174 DUCROCQ A., Atomwissenschaft und UrGeschichte. Paris 1955., 

175 Bj~CHLJI~H E., Bei t~ä3e zur Kenntnis der Höhlen des 
Säntisgebietcse 1905. 

176 Eni t: Speleologia 0 Grotte , touristicho in Italia. Romo. 1956. 

177 KUNSKY J., Zja1'Tiska Krasowe. Wn.rsch2.u 1956. 
. . ~ 

178 CASTERET No, Sondours d'abl.mes .. Pc.,ria 1955. 

179 WEIGERT Ho, Klo~l1o KU:1stgoschichte ,lor Wol t. Stuttgart 1956. 

180 NOUGIER L0R., ROBERT R., Garg~s. Toulouse, ohne Datum~ 

161 TROMBE Pn, (j/ue' sais-je? La spel~oloßie. Paris 1956 

182 TREBUCHON J.C", Joy~ux souterrains 011 vivarais. 1056. 

183 THIENEMAN~ AoF., Loben und Umwelt. Ho.mburg 1956. 

184 PIE~RET B., Les cnvornes touristi~uos du perißord. 
Perigueux 1957. 

185 URIA RIU J., La cavar'lß prehistorica do "EI Cuotu". Madrid 1944 

186 CASTERET N., Zehn Jahre unter Qer Erde. Leipzig 1936. 

187 WEINBERGER A~L~, LAHNER BoG." Eiszeitproblemo. Linz 1957. 

188 COLOM G.U.Oo' Mus alln de la prchistoria. Madrid 1G50. 

189 KESSLER Ho, Das Aßgtolokor HÖhlenßGbiet. Miskolc, ohne Datum. 

190 MORTON F., Hallstv.tt und die Hallstv.ttzoit. Ha.llstatt 1955. 

191 RINDERKNECHT Ko p. Dia 0cheimnisvolle Höhle. Aarn.u, ohne Datum. 

192 LIEGOIS P.Go ~ Glossaires des scionces min6ralos. G. 19'57. 

193 STRINAT~ P., Grottos et paysagos. Gcnevo 1956. 

194 BEHN Fo, Aus europäischer Vorzeit. stuttgart 1957. 

195 !tlJLLER A.H., Lehrbuch der P~läozooloßio. Jonn. 1957. 

196 METZ K., Lehrbuch dar tektonischen Gcoloßie. stutteart 1957. 

197 TARALON J., Le grottc da Lascaux. Paris, ohno Datum. 

198 Großer historischc)r VIel tatlas (Zv10i Toilo). Münchon 1954. 

199 SCHWEIGHAMMER J., lUkropo.läontolof-1'ischo und stratie;raphisch~ 
Untersuchungen im Pa.läozän und ~ozän des Vmcentin. Basel 1953 

200 It1ULLNER M., Pilatusseo., Wien 1955 
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201 GRAZIOSI P., L'arta doll'ßntic~ 6tß dolla pietro. Firenza 1956. 

202 STROUHAL H., (HOr2..UFJ3ebor). Catalo:::;us f:~unao AustriJ.e. Wion1955. 

203 GHIDINI TI.M., Hommos, c~vornes, abimos. P~ris 1957. 

204 Foengrotton und Stadt S~J.lfGld. S~alfold/Saalo 1955. 

205 BÖSIGER K.W., Si:~dlu:13sßooGrJ.plüe den' T ,~lschaft von Schwyz. 
Vfil1 terthur 19560 

206 Slovfj:lilc Nn.zw Geoc;rL',phicznik Polski Zc,chnodnie i Polocnoj. 
Erosl G.u..-Warzaw"a 1851. 

207 HENSEL W., SztukJ. Spoleczenstw PG1eolithicznich. Wnrz~wa 1957. 

208 HUXLEY J., Entfa.l tuns des Lebens. Fr~,~11cfurt .... Hambur3 1954. 

209 HOWELLS W.~ Bovo~ ~ie Geschichtc beC 2..~n. HRnnover 1957. 

210 GEZE 13., Los crist ~llisations cxcentri ~uos do 1a ßrotte 
cle r.1:oul i s. P Z',rj_ ~j 19 G7 • 

211 DAVIES A.P 0, Der Fund von Qumro,n. Wios]):\C!.en 195? • 

212 PARENZAN Po, Tonobro 1 müno so. Torino 1957. 

213 KÜHN H. , Auf don Spuren dos Eiszeitmcl1schon. Wiesbaden 

214 NOUGIER L.B., ROBERT Ro, Mas D'Azil. Toulouso 1955. 

1956. 

215 NOUGIER L.B., RODERT R., Pech-M Grle da Cabrorets. Toulouse 1955 

216 KELLER M., Auf u~torirdischen Pfadollp Stuttcart 1957. 

217 AUGUSTA J., VOl~wehtc;:: Leben. Loipziß-JO:'1J. 1957. 

218 J.u.~ELLI F., Ce,stolll1l12... Puti3n3,no 1S57. 

219 SAUER K., Dio Be,nr L1 ~1aturkundlichol" und histori·scher 
Sicht. Donauoschin~ün 1956. 

220 NOUGIER L.B., ROBERT R.,Rouffign~c ou l~ cucrro des 
mam:mouths. Paris 1957. . 

221 BARRINGTON N., Tllo C,:::'vos of Mendip. Yorkshiro 1957. 

222 La gooßraphio fl'">l1l1C.r',ii:::e ~u milieu Ce XX e siecle. Paris 1957. 

223 THENIUS E., Die Goschichte des L8bo~lS ;',.uf der Erc.e .. 
Wion-St.pöl tOl1-MÜ~lChon 1955. 

224 KUHN K.H., Phyl\..\ktorioll LLUS der Höhle von Qutlrü,n.I-Ioidelborß1957 

225 KALl\lAN M., RadioGoolo:;;iJ. GS ro,diometri::". BudarGs t 1957. 

226 VINDIS I., Jaskyno.. Gonbasok. PressburG 1955. 

227 VAHALA M., Horavsky ICra3 l!lacoch~_ 1. oleoli. Praß 1056. 

228 BENICKY V., Domico.. Jaskyna prn.vokych T~jov. 1953. 

229 ICVIETOK-KROFTA L., Dobsinsl{(1 L' C'~dovo, J 2.skyneo Pressburß 1954 • 
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230 HENDRIX C.E., The caV0 beok. Rev~~G? M~ss. 1950. 

231 BERINGTER C.CoiIJURlI.VSKI H"7 Geolosischcs Uörterbuch, 4. Aufl. 

Stutt::;art 1957. 

'232 Notrinc-J~hrbuch 1957: Österreichischo Ärzte als Holfor 

dor Menschheit. Wi9~ 1957. 

233 VTALDEGG Mo, Im ZL1.uborreich d.er I-Iöhlol1. Bünchon-IIian 1957. 

234 NIELSEN T~, Die latzten Geheimnisse Qor Erde. stuttgart 1057. 

235 Notl':Lng-"Jahrbuch 1958: Unica cl,Ustrio,cL1.. 'dien 1958. 

236 Bo138ska Jaskyna. ~re8sburß 1953. 

237 COTTI Go., Guic12.. J.lla ricerca dolle 1101"'::1, 0 fauna delle 

c.".t-v-ern.o., Como 1~) 57. 

238 GeoloGischo Karto von UnG~rn 1 g 300~OOO. 1956. 

239 KUNSICr ;r.? Thormoi,ünol"'Z'ü Kar;]t J.nd CL1.vor::: of Zbrl.sov, 

North Moravia. Pr~ß 1957. 

240 NlÜLLER--'BECK H,., Dc>s Obore Al tpL1.läoli tIül'~um in Süc1dcmtschL:md. 

T,F~Toxt~ Bonn 1057. 

v / 
241 LOUCEK D~, Dumbirsky Volehorsky Kr2..s. PrL1.ß· 1956. 

242 KOROSEC J 0' Tho o-,rchaooloc;ical rem2.L.1s Q,b Pr;:'djann.. L.::übL1.ch1956 

243 Vorzoichnis der Uicnor N~turdonkmälor. Wion 1957. 

244 LLOPIS I.LADO N., CASil.JUil.NA J.l':I.T~, L2_;:; ClleV:l,S dc Collbn.to. 

Oviodo 1954~ 

245 HARKS k : , Bibliothok cles Obaröstorreicllisch011 Landosmuseums 

in Linz. Verzeichnis dar laufonCon Zoitschrifton. Linz 1955. 

246 SAYSSF~TOBICYK., In dor Hohon Tntr~. W5rschnu, ohne Datum. 

247 CARC([l~R Ho ~ Dio Wolt? '\'TOhor sio IWnlElt, wohin sie gaht. 

l-{aInbuY'Z:; 1957. 

248 KAI-E,KE 1LDv5 Dar MOl1::Jch der SteinziJit. Loipziß-Jol1iJ. 1957. 

249 WINDELS ·F~? L;"'!,sc:.v.~::. Montißl1ac 1948. 

250 l.'lÜLLER AoH.~ Lohrbuch der Pl1läozoolo::..;io,Bd.II, T.1. Jona 1958. 

251 SÄROHINGER Ho, GoOI03i~ und Gostoinskunde. Borl~n 1958. 

252 BUHt~WVrs M" Die Schriftonrollol1 vom Toton Ii(~or. München 1<356. 

253 LÄMMERMAYER La, Dio Hbhlea Lo~pziß 1915. 

254 ZÖPPRI~!Z An? Goclv..nlcon übGr dia Eiszoiton. 2.Aufl.München 1900. 
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VER B A TI TI S U ACH R ICH T E N 

I/Ii tteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
----------------------- --------------------------------------------

10. Jahrgang 1958/59 -dien, am 6" Julj, 1950 Heft5js 
--------------------------------------------------------------------

Sitz: '"ien 110] Obere Donal's t raße 99/Stg. 7/3 

JAHHESTAGUNG DjJD JAHRESlIAUPTVBRSALu..iLUHG 1958 
DBS VEHD_~NDBS OS'-l'ERRBICHISCiillR HÖI1Ll;NFORSCHEH 

Gesamtbericht, zusammengestellt von 
Dr. Hllbert Trimmel C,'ien) 

I. Vertretene Organisationen 

Landesver e in für HÖhlenkllllde in Salzburg, Salzlmrg 
Sektion Dischofshofen des Landesvereines für lIöhlenktmde in Salz= 

burg, 
Außenstelle Bayern des Lande s vereines für HÖhlenktmde in Salzbllrg 
Landesverein für HÖhlenkw:,de in Oberö sterreich~ Linz 
Sektion Ausseerla nd d eos Landesvereines für' HÖhlenkllUde, 
Landesvereih f Ur HÖh lenkunde i n Tirol, IruLsbruck 
Landesverein für Hö h lenkwlde in ien llnd liIiederöste i re:.t.ch, .:len 
ForschergrQ.ppe Hob e \ a nd des Landesverei11es für HÖhlenkllUcle in 

·'..f ien und Niederö sterreich, -' .. öllersdorf 

Eisriesenwelt-Ges . m ~ b.H . , Salzburg 
Verschöllerungsvere in Grif fen (Griffener Tropfsteinhöhle) 
Verwaltung der Eiskogelhöhle, Salzburg 
Verwaltung des Lamp:tecbts ofen, Salzburg (dllrch G. Abel) 
Sek'tion Ebensee des Landesvereins für HÖhlenkLlnde in Oberöster-

reich, Ebensee (durch F. Forod) 

Verband der 'deutsch en Höhle.n- und Karstforscher, 
VeTeih für Höhlenkwlde in München, e.V., 
Höhle- und Heimatvere-in Laiching en (Alb) 1 ' .. iürttemberg, 
Speleoclub Sulzbach-Hosenberg , Oberpfalz 
Gruppe Höhlenf ors c h tj.ng Amberg ( Bayern) des T.V.Na tllrfrellnc1e 

II. Ehrenschlltz 

Die '.rag lwg stand LUlter dem :L:;hrenschutz des Herrn La nc esverkehr s rlirek­
tors Hofrat Dr. Graf ban z a 11 0 und des Herrn Bü rgermeist e rs von 
'derfen Josef N e '-.1 hau s e r. 

111. Bhrengäste beim Fe stabend 

Herr Gene ralarz"t i. R. Dr • . Er win Angermayer konnte beim Ji'estaben() 
folgende Ehrengäste begrüßen : 
Herrn Oberreg i e r ungsrat Dr . P r e u s sIe r als Vertreter der 

Salz .)urge r I /and es regi erung; 
Herrn Ministe r ialra t Er ns t K i e 8 1 i n g 1.1l1d Gattin als Vertre-

ter d e s Bu...'1desdenkm-8.1am"l;es lien , ' 
Herrn BUrgerme LElt e r Jo ;::,'::;f' n e 1). h a u Ge r a l s Vertreter der rb rkt­

gel'leincl e \;e1'fe11 7 

Herrn Sta dtrat· S a 1 ' l e n a Li. e r al s Ver.treter der Stadtgemein­
de Sa1zbt:ng , 
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Herrn Bergra t Dipl~ lng. 'li ein b erg e r als Vertreter der 

~isenwerke Sulzau-~erfe
n und ' Hausherr' des F~stlokales, 

Herrn Professor Dr. Erich See f eId n e r als Vorstand 

und Vertreter dee Osterreichiechen alpenvereines, Sektion 

Salzbllrg, 
Herrn Professor Dr . T rat z als Direktor des "Haus der Natur" 

in Salz burg, 
Herrn Dr. Fridtjof Bau e r ale Vertreter des Speläologischen 

Institutes beim Bundesminiaterium für Land- und Forstwirt­

scm ft in Wien . 

IV. Begrüßungen und Entschuldigungen: 

Di e besten Wünsche für erfolgreichen Verlauf der Tagung sandten: 

Herr Ministerialrat Dr . B a y e r, Bundesministerium fUr Land­

und Forstwirtschaft, ~ien 

Herr Sektionschef Dr. Rudolt S aar, Vorstand , des Speläologi= 

schen Institutes und Vorsitzender der Bundeshöhlewcornmission, 

V/ ien 
Herr Hofrat Dr . Kai n z ball e r, Bezirkshauptmannschaft ,St •. Jo­

hann im Fmmgau, 
Herr Univ . Prof .Dr. Hane 3 t r 0 u haI, Administrativer Direk­

tor des iIaturhistorischen riiuseums , ',fien 

Herr Univ . Doz . Dr. Gustav W e 'n deI b erg e r namene des 

Österreichischen Naturschutzbundes und des Instituts für 

Na tu.rschu tz, '~ien 

Herr Ing. Rob~rt H ö s c h namens des Verbandes der alpinen 

Vereine Qsterr eichs , './ ien 

Herr I nspektor Georg La h n e r, stellvertretender Vorsitzender 

des Verbandes österreichiecher Höhlenforscher und Ei l tes t er 

Höhlenforscher Österreichs , ~inz 

Herr Konrad \f a c k e . namens der Sektion Ka,pfenberg des Landes­

vereines fUr Höhlenkunde in Steiermark 

Herr Forstmeister Dipl . lng. F. H 0 f~ f man n, \~erfen 

Herr Alfred K r 11 p P von Bohlen und Halbach als Eigentüme r des 

Gutes Blühnbach, 
das Insti tu t fUr Geogra!.)hie der polnischen Akademie der 1:: i58en­

schaften, 
der Verein für Höhlenk~~de in Slowenien, Laibach 

V. Gesamtteilnehmerliste 

Folgende Damen UID Herren haben 

Jahrestagung a ußer s m Festabend 

A bel Gustav (Salzburg) 

A n ger m a y e r, Dr. Erwi n 

(Eisriesenweltgessllschaft) 

Auf s c h n a i t e r Franz 
( lIö r gl, Tirol) 

Auf s c h n a i t e r Marie 
Theresia (\/ö rgl, Tirol) 

Auf s c h n a i t e r Ylilly 

(\,ö rgl, Tirol) 
B erg t h a ll e r Alfons 

(Sa lzburg ) 
Bau e r , DI' . Fridtjof ( 'ilien) 

B 1 a i n ft 0 r f e r F . (Graz) 

an Veranstaltungen i m Rahmen der 

teilgenommen : 

B x 0 c k Haria ("Jien) 

E n ß e 1 b r e c h t , Ing . Otto 

( Innsbruck) 
F i n k 1iax jU.l.l . ( '71en) 

F i n k Max sen . ( ~/i en) 

F 0 r d i n a 1 , Dr . Stefan ( ;!i en) 

Fra n k e', Dr .Herbert TI . (Kreuz= 

pullach bei [~Unchen ) 

G r e 6 e e 1, Dr . \1a1ter (Salz­
burg) 

G s c hai der Erika (Salz­

burg ) 
Ha n i k a Margarete (Linz) 
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H ein z Robert (Bischofs= 
hOfen , Salzburg ) 

J a n e k I ugo (SLllzbach-Rosen= 
b e rg , Obe rpfa l z ) 

J 0 f3 -'c Helmut ( Salzburg) 
K i e s 1 i 1'1 g Ernst, Ministe= 

ria l rat, "\ i e n 
L e j a Fer d ina nd , ( S ulzbach­

Rosenbe r gm Oberpf a lz ) 
Man g o I d Martin ( Laichin-

gon , Alb) r 

r~ i k 1 a u Thomas 1 Bürgermei­
ster (Griffen) 

M 0 r 0 k u t t i Albert (Salz-
burg) 

M r k 0 s 
M r k 0 s 
o b e r h 

J os ef (T.lien) 
Maria ( \iien) 

u b e r Gustav 08a12-
burg ) 

o e d 1 ) Dr. Yriedrich, sen.(Eis= 
ri f-senwe ltgesellschaft) 

o e d I , DT o Friec1rich, jun. 
(Sa lzourg) 

o r n e r Franz (münchen) 
Pol zErich (\iien) 
Pol z Käthe (Wien) 
Rad i s 1 0 v ich Rudolf 

(Wö lle rsdorf ) _ 
R a m b ach . Johann (lilien) 
R e pis Willi (Hallein) 
Sam 0 n i g g Albert (V.V. 

Griffen) 
S a t 0 W Otto (Berlin)~ Stu­

dienrat 
S ~~c h a f eI n e r Franz(Linz) 
S c hau b er g e r, Oberberg­

rat Dipl~Ing. Othmar (Hall­
sta tt) 

S c hau b e rg e r Erika 
(Ha1J. s ta tt) 

S chi c h t Rudolf (Salzburg) 

S chI a g e r Max, Prof e s ­
sor ( i)2, l zb1l2:-g ) 

S c 11 n e id e r KUTt ( ~ien) 
S c h ö n 8 r · He lJmut ( Berch­

t esgac1en) 
S c 11 ö n e r Gertrud ( Be Tch-

\ t esgaden J 
Sei s 6 r, Di pl.lng. ieli x 

( SaJ_zburß ) 
Sie g Ij Prof e ssor Dr . Hans 

(Linz ) 
Sie g l ' Ha thildc (JJinz) 
8 0 m m e r ~lilfr :i..ed (Hegens-~ 

S P 
S p 
C' u t 

burg) -
Ohristian (Amberg) 
Wo If gang (Ar:1.be r g) 

e iE! r 
e e .,.. 

.L. 

r 8- s s e r Alber t (Salz-
~\ll'g ) 

8 t rau ß Ernst (Linz) 
S t u c 11 1 i k Gen-not- (Salz­

burg) 
T h ein Karl (München) 
Tri m m e 1, Professor Dr. Hu-

bert (\;{ien) 
Tri m m e 1 Erika (1!in1'1) 
Tri m m e 1 Norbert (iden) 
Vor n ~ t s ehe r, Dr.Josef 

( Y.Jien) 
Id e sen a Q e r TIalter (Salz­

burg) 
W i d man n Peter (Sulzbach­

Reil sen be rg ) 
~,:i i 1 hel m :Mariafl..ne (Salz-­

""";r i ·d 

W i 
Z e 

R i 

burg) 
m m e 
r t h 
w e cl 

~ t 

r Franz (Sulzau) 
Gerhard ("!i en) 

6 n Alexande~ ( Wien) 

Ludwig (Laichingen) 

Am Festa bend n ahmen zahlreiche 
weitere Mitgli eder Q~d Gäste 
teil. 

VI. Gesa mtbericht über die durchgeführten Veranstaltungen. 

Im Rahmen der Tagu.ng wurden folgende Veranstal tU:lgen a bgehal ten~l 
die dlD.:.rchvvegs von ausgesprochenem Schön\1et:ter begünstigt Vlaren und 
bei den Teilnehmern Eindrücke von bl,eibendpm v/ert hinte-rli8ßen: 

E~~A~:s.;LQ!.lu ~tn_~_C!._~~E?_~.@~_qJh2h.lt? __ voI! ._?3_._.P.J.1L..?_9-.:_AL1.ß..~f2.i. .J.95_8~. 
Die sehI' gut besuchte Exkursion "Ivurd8 von \ferj{en mit Taxibus 
in s Blü.hnbach tal befördert und stremg von dort zur "Villa 11. t== 
lantis 11 [·w :f. Unter :Führung von Albert Horokutti, Gernot Stuch­
li lc [)nd Dip l " l ug, F'e lix Seiser drangen die Te ilnehmer wei t über 
di e 13iT,;;~J,k ;3 c l-la cht(jl ins Höhleninnere vor. Profe ssor ])1" : Idax 
SchJzse r führt e geologische Beobachtu~gen in der Höhle durch : 
Di e tOL:!.ri:~ -Gi 8ch schwierige Exkursion verlief. ohne Z,vi 8chen.:.. 
fal:' 0 Dü ;; T(:::ilnehmer kehrten pünktlich wohlbehalten zurück . 
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Ettkjg'si0l!.. i ll, d.,ru:1 F~enof~_n am 21..:-.ll_nd 2El! ... _l\!lltu_Iit~_ 1~_~_._ 
Unt'er de r FUhrung von Gustav A b e l besuchten die Teilneh= 
mer dteser Exkursion am 27 . August die Eingangsteile, den 
Hauptgang und das Bä rengrab Üi~ Fra.uenofen. Am folgenden Tage 
wurden unter ande rm die San dh a lle , der lIHolle 'Turm\!, der 1I0r= 
kus i ' und der I1Trockene Fluß\! b esucht. jl.In Abend des 28 . August 
kehrten die Teilnehme r nach Werfe n zurück, 

J!:zkursion j.l1..._cL,ij;_ß_isri~~ 1 t ~P.l. .?.9..!-Ahlß1lst----13.58...!,. . 
Ein Großt e l.l der Tagangsläiilnehme r fan d s ;ich zur Begehung der 
Eisriesenwel t ein, die in z ~vei Gruppen erfolgte. Di e eine gro= 
ße Gruppe der Teilnehmer brach zeitig morgens auf, um bis zum 
Diamantenreich vorstoßen zu können. Trotzdem mußte ein rasches 
Marschtempoin der Höhle e ingehalten vverden, um die zei tgerech= 
te Rückkehr bis zum Abend zu ermöglichen. 
Die zweite Gruppe der Tagungsteilnehmer begnügte sich mit der 
Begehung der Höhle bis zum Eispalast, die sich unte r der Füh= 
rung von Dr. Erwin A n g er m a y e r, der als einer der Er: 
forscher de r Höhle die Erforschungsgeschiuhte an Ham eigener 
Erlebnis s e w:iB dererstehen ließ, zu einem einmal igen Erlebnis 
gestaltete. 
Die Eisriesemveltgesellschaft hatte für einen reibungslosen 
An- und Abtransport der Te ilneh.mer mi t den Taxibus a u f der 
Zufahrtsstraße zur Eisriesenwelt ge sorgt. Das Tagungsabzeic-hen 
berechtigte zur freien Fahrt auf der Eisriesenwelt-Seilbahn 
von der Wimmerhütte zum Oedlhausr 
Nach der Hückkehr v'on den Höhlenführungen wurden die ~~eilneh= 
mer im Dr.Oedl-Ha us von Herrn Dr. Friedrich 0 e d 1 be= 
grüßt ; die Eisriesenweltgesellschaft lud alle Teilnehmer an 
der Höhlenbegehung zum l'!Ii t '~age8sen ein. 

Exkurs ion in den Sehe ukofen--1l-IlL..lQ..!_~ug;l!..~2 58. 
Un t er zahlre i che r Be t e il igung wurde 'diese Höhle besucht, in 
der Höhlenanzug und Karbidlampe wieder in Funkt i on trat en. Die 
Führung hatte \ilJ i e der G. Abel ü bernommen,. dem einig e Mit g lie der 
des Lan desve :-ceines für Höhlenkund.e in Salz hurg tatkräftig zur 
Seite standen. 

Parallelexku:-csionen am 30. August 1958: 
:-- Eiü'ze :Ln~e-Tag-u11gs'terrnehm.e·r·fin1rten·arn 30. J"~ ugust einen Besuch 

der Salzachöfen und der .Giechtenstetnklamm durch; eine größe= 
re Grup pe fand fJic~'1 Q,U eir..e r VJ2nderur.g GUf' die D~elalm west::: 
lieh von Vierf'eJJ ein, von d el'" 8ua sicb ein gut e r Ub er blic k über 
den 'VVest" und SUd\18St21::f8.11 das ~\~nl1 (;:_lgebirgcs bot. 

Exkurs..0.}l.J,-D...s~}_e_Ei_sl< og.e Ih<;Jl.l_LaI}l.J..1 _'l.Aug'y'~9.!--llJ;1(;Ll.:·)tql? tf)m'p_eLl3.2.?: _ 
Ebenso erf olg rGich \'rie die VCiT~.1.n gE~ g8ngeüel1 Ve~~anstal tungen 
verlief aue.h die Nache:Z:.kuriüon, m:it eier die Heihe der Höblen= 
besuche :Ln Salzburcül' Wihlen aogeschlos sen wurde. Bei.rn Auf= 
stieg zu:c Eiskogelhöhle vvurde bereit s d j.e Ta uern s chart enhöhle 
einge hender untersucht. In der Eiskogelhöhle gelangte n die 
Te i lne hme r biE3 in die Eduard-IUchter-Eishalle, mußten alE r 
von dort wi ede r den Hückweg durch die Halle d.er rri tarten zum 
Osteingang dieser großräumigen Durchgangshöhle antreten. 

Die angeführten Exkuroionen umrahmten ciie übrige.'Il Besprechungen 
und Zusammenkünfte, sowie die Vortragsabende, die das PTogramm der 
Tagung berciche::cten. 1m LIittelpunlct dt3I' ,Jahrestagung stand die 
Hauptversar;Eillung des Verbandes, deren Protokoll anschließend wie= 
dergegeben wird, 
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PROTOKOLL DER a:~~hRESHAUPTVERSAL1M.uUNG DES VERBANDES ÜSTERREICHI~ 

SCHER HOHL..J:NFOR seliER 1958, 

durchgeführt am samstag, den 30. August 1958 um 15.00 Uhr im 

Vortragssaal der neuen Schule Wer f e n (salzburg). 

Der Voroitzende de s Verbandes , Herr Dr. Jossf VOR= 

NATSCHER, eröffnet die Jahre shaupt versarnmlung , begrüßt die Er= 

s chienenen und stellt zunächst die Besohlußfähigkeit der Ver= 

sammlung fest . Von d'en Landesvereinen für Höhlenkunde ist ledig= 

l i eh der Landesverein fü,r Höhlenltunde in Steiermark nicht ver= 

treten . 
Zum zweiten "Punkt der Tagesordnung, "der Verlesung 

des Protokolles der letzten Jahreshauptversamrnlung , wird der An:::: 

trag ge st eIl t , auf die Verl e's ung zu verzichten, das das Pr 0"1; 0= 

koll in den IJ"\ferbandsnaohrichten" veröffe.ntlicht und daher allen 

Tei~nehmern bekannt sei . Einwände gegen das Pr otokoll bestehen 

nicht . Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Hi eräuf erhält der Gereralsekretär des Verbandes, 

Prof . Dr . Hubert Tri m m e 1 , das Wort zum 

TÄTIGK~LTSBERICHT 

aDEB Verbandes österreichischer Höhlenforscher fülJ' das Geschäfts= 

jahr 1957/58. Der Generalsekretär führt unter anderem folgendes 

aus: 
1. Mitgliederbewegung: 

Die Mitgliederzah1 der Verbandsver eine zeigt ein schwaohes , aber 

auch im ßerichtezeitraum anhaltendes Steigen. Die Landesvereine 

für Höhlenkunde verfügen über mehr als 500 Mitglieder . Die zah= 

leumäßig stärksten Landesveroine si'nd j enal' in Salzburg nli t 176 

und j ener i n Wien mit 166 Mitgliedern . 
Von den österreichi schen S.chauhöhlenbetrieben haben die Hermanns= 

höhle bei Ki rchberg am Wechsel und die Einhornhöhle bei Drei: 

stetten , beide in Niederöst erreich, die Bereitschaft zur rt.iitar= 

bei t im Verband erklärt . Gemäß § 5 der Verbandssatzungen wird 

dies der Jahreshauptversammlung mit dem Vorschlag auf Bestäti= 

gung zur Kenntnis gebracht . 
Die Beiträge der angeschlossenen Schauhöhlenbetriebe und der 

Landes-verein€l für Höhlt.>nkunde sind nahezu hundertprozentig ein= 

gelaufen. Für 1958 bestanden am 30. Juni dieses J ahres nur noch 

vereinzelte Ausstände . 

2. Publikationstätigkeit: 
I 

Für die Z,ei tsohrif t "Die Höhle" liefen beim Verband für die 

Hefte 3/ 1957 bis 2/1 958, deren Herausgabe in den Beriohtszeit= 

raum fäl l t , keine Subventionen oder Zuwendungen ein . Die Kost.en 

mußten daher vollständig vom Verband W1d seinen Mit.gliedern 

selbst aufgebracht werden . Der Umfang der ZeitschDift ist zwei= 

fell os ebenso wie der ~,1i tarbei terstab zu klein . 
Wie sehr die .Geistung des Verbandes im Ausland anerkannt wird , 

die in der Herausgabe der Zeitschrift liegt , geht aus der gro= 

ße"n Zahl von Manuskripten vo r, die aus dem Aus~and immer wite'der 

an die Redaktion gelangen . Die zahl der Beiträge aus dem Aus= 

land , die der Sohri ftleit ung vorg~legt werden , übersteigt jene 

aus dem Inland beträcht l ich. 
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Der Versand der Zeitschrift umfaßte im Berichtszeitraum durch= 
schnittlich 950 Exemplare unmittelbp,r nach d.em Erscheinen jedes 
Heftes. Davon sind etwa 100 Belgg- und Freiexemplare und etwa 
130 Austauschstückeo Die steigende Abonnentenzahl bedingt wahr= 
scheinlich eine Steißnrung der Auflage von 1-100 au.f 1200 Stüc~ky 
da erfahrung sgemäß i11mer 'ni eder Nach tragsbes te lllli., gen einlo.llf en. 
Die mit BegüHJ. des J ahrga.qges 1958 vorgenommene une, lmwngEinglich 
notwendig gewesene Pretserhöhung, die sich im übrigen in I1ünima= 
len Gren7.en hielt, Bat keinen Abgnng unter den Abonnenten verD.r= 
sacht. 
Im Austausch gegen die Zeitschrift erhielt der Vßrband laufend 
ca. 150 Schriftenreihen und Zeitschriften meist speläologischen, 
aber auch geolo giGchen, urge 8c1üc11. tlichen und alpi.nen Charakters. 
Die Zahl der in der Verbandsbücherei eingestellten Bücher ~at 
durch den Ei.nlanf kostenloser Besprechungßcxempla::,e für die Zei t= 
schrift die Zahl 250 erreicht. In diesem Zuswlmenhang ist darauf 
hinzuweisen, daß es im Berichtsjahr gelang, eil). vo:Llstgndiges 
Exemplar des "Speläologischen JFl,hrbuches li zu günstigsten Bedingun= 
gen durch Vermittlung von Frau Dr. Hertha Ladenbauer-Orel anzu= 
kaufen. 
Für die Herstellung uld den Versand der Verbandsnachrichten ist 
wi~ immer. vor allem Herrn Josef M: r k 0 s bestens zu danken. 
Außer dem Verband selbst haben 1957/58 auch die Landesvereine für 
Höhlenkunde in 1.Yien und Niederösterreich, in Oberösterreich und 
in Salzburg vervielfältigte Nachrichtenblättür, bezw. Mitteilungen 
herausgegeben. 
Das Schauhöhlenheft erschien in einer dritten durchgesehenon und 
verbesserten Auflage und es wurden 3000 Stück gedruckt. Von die= 
sen sind in der kurzen Zeit zwischen dem Brscheinen und -dem Zeit= 
p~kt des vorliegenden Berichtes,dcr nur wenige \fochen unfaßt, 
schon 1368 Exemplare ausgegeben. Die Kosten sind dam:...t natürlich 
nicht gedeckt. 

3. Übrige Werbe tätigkeit. 

Bei den im Ausland stattgefundenen Kongressen, Versammlungen und 
sons tigen Verans tal tungen, zu denen der Verband einge laILm wor= 
den war, war eine offj.zielle Delegierung eines Vertretors in leei.= 
nem Fa lle mö glich~ da die dafür notwendigen j,ü ttal n:Lcht vo :C;lo_n~ 
den waren. Allch d .. ie Toilnahme am 'bevorstehenden interna tj.oJ:Jalen 
Kongreß für Sp€üäologie kann nicht aus Verbandsmitteln finanzj.ert 
werden. 
EinzeJ.mi.tgli eeler der Landesvereine für HÖhlenkLLnde hnben jedoch 
AuslandsJ'E-)isen unternommen und dabei falhveise Quch Grül3e der 
österl'eichi.schen Speläologen übermittelt. Dipl.Ing.F,.S eis e r 
und ])r"H"Yi, ]' r a n: k e sprac±len lJ..8.. ip Budapcst, Dr. Hllbert 
T .r i m m e 1 hielt einBU Vortrag über Osterreichs Höhlen in 
A then~ Dipl. Ing G 1!'" Sei s er nahm .am Internationalen Kolloqui­
um ' für Speläologie in Brü sse 1 anläß1ich der './el tc:msstelllwg 1958 
teil, G. A bel vertrat die österreichische Speläologie beim 
KongreC{ des Vorbemdes der deutschen Höhlen...; und Karstforscher in 
Frasdorf im Cbiemgnu. 
pie \i urbetä tigke i t für di G Bö hlonkundc U'ld für dio Schnuhöhlan 
Osterreichs war im Berichtsjahr auch in dan Volkshochschulen oi= 
ne sohr rege. Zu erwähnen sind ü berdic.; s die Arboi ten in ZllS8.I!lJ-::1Cn:;: 
hang mit dür von.ausländischen Organisationen vorschiedolltlich 
vo rgaschlagollon Ubornahme da s 3 •. Interna tionalen }~ongraf3ses für 
Speläologie durch Osterreich. 
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4. Into.Irule VO,rbandsarbeit. 

Dor Postverkehr dJS Verbandes ist weiter angowachson. Neben dem 
Zeit schrif tonve rsand ll':'1.d dem Versand von DrucksachemauG ton I'und 
350 B4;liffi'f L\tücke erleC:,igt würdon. 
Im Jänner 1958 fand eine VerbandsausschlllJ si tZWlg in 1inz statt, 
die satzll:2gngemäß einberufen wllrdü llpd bei der eine Intensivic= 
rung d or Arl)ei ten am Höhlonkataster Ostorreichs beschlossen sowi,. : 
der erste EntwllI'f für oine Novelliorllng des Na,tllrhöhlongesetze s, 
dt .n das Bund ( sministerium ftir Land- und Forstwirtsch3ft ausgünr= 
beitet hatt e , eingehend beraten wurdo. 
In Zllsammenarboi t mi t dc.m Landesverein für Höhlenkw1G.e in Wien 
ll'1.d Niederö sterreich wurden eingehende Beratur:gen über die Ein= 
richtllJ."lg des Heimes in ~;rien g eführt, dessen Hauptmieter der I,8.n= 
desvere in für Höhlenkunde ist w"d dessen Ei tbenü tzung dQrch d 0n 
Verband auch vom Verm'i.eter 8.usdrücklich genehmigt Vlllrdu. Lc i(~ 'Jr 
fehlt noch ein IHnweis auf das VarbanclsheiD im Hnllsflur, dn eine 
eigens anc efertigte Lei chtmetall tafel kllrz nach ihrer HonmrlLg e vO.tl 
unbekannten Tätern entwenJ.Gt worden ist. 
Zur llfl.l tarbei t itDei der Sammlung von Pressenotizen über Höhlen wur= 
de an alle Vorbandsmitglieder appelliert, toilweise mit Erfolg, 
so duB die Spal tu "Die Höhlunkw.d..; ir.: 1 Spiegel dur PresseIl D.uch 
nach Auflcl SSU 19 dGS kostspieligen Observor-Zoitllngsausschni tt== 
dic;;llotes durch don Landosvcroin für HöhlenkLUldc in SC11zlJurg wo= 
.q.igst ons behalfsmäßig wr.;,i tcrgeführt worden l~onn tc. 
Uber dia Horstellung einus Werbofilns liber 0stürroichs Höhlen 
wurdon illl Jänner 1958 vorboroi tende AussprQ.chcn und Verhandlungen 
geführt, doch wurde die Ausführung dus Projekte s dann U.D.. wog on 
Zci tIJemgols und wegen der Unk 10. rho i ten in finanzioller Hinsicht 
auf unbestimmte Zeit zurückgestellt. 

Im Anschluß an don Tätigkoi tsbericht wird nlJ..ll d (; r L:lSsenboricht 
zur Vorlage gebracht. Die Kassbrin dos Vorbandes" Frl. Rosa 
Tön i e s, ist au.s beruflichen Gründc;n'an der TeilnahElo Gn der 
Tagung ve rhindert, hat aber alle Kassenbeleg(j und Unterlagen fur= 
tig gebucht LIld den r:asscmboricht vorgelegt. Dieser vdrc. nun von 
Dr. }-L T1riuTIl eü Zllr Vorlosung gebracht. Er hat folgenclen Inhalt: 

KASSENBERIBHT 

für eh e ZGit vom 1. Juli 19~7 bis 30. Juni 1958. 
Ylir h a b en fol gencl Gs gobuch t: 

Ko.ssonkont o (BnrkQssn) 
Postspurka ss ankonto 55312 

Der G,o::13mt s üldo buträgt 

Saldo p e r 1. JQli 1957 
Ta ts8.chlichc binnal'.Jilcm, AQsga ben 
Saldo p e r 30 . Juni 1958 

Dia ta ts ä chlichen }~innahnGn und Ausga. ben dos V0rbo.ndcs s e tz en 
sich aus fol~enden Beträgen zusamnen: 
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~ 
. 1 

Geldkosten (BuchungsgebUhron) 
Subventionon und 101o-Bci träge dor 

Landesvereine von SFenden 
Totomitte l und Spenden an Verband 
Mitgliedsbeiträge der Land0'sveraine 
HöhLenforschergroschen (Beiträge 

. der Schauhöhlenbetriobe) 
Zeitschrift "Di e Höhle" 
Sonderheft It Sehauhöhlen in Österr. 11 

Unkosten 
Kon to ~.~a tas t a rble. tter 
Verbandsnachrichten 

. Verbandsmarken des VAVO 
Diverse Publikationen 
Tafeln, Karten~ Führer 

, Porti 

5 746 .. 59 
503.-­

,1141.-,;. 

8 350.83 
10 165.01 17 093.47 

3 289.20 6 472.--
100 ~ -- 5 759.48 

36 .48 161.25 
228 .-- 28.--
370. ~~ 315 . -~ 

1 298 .6 7 1 404 . 33 
593 019 824.50 
463012 1 774 e75 

Diverses _ ' 3 _...9 4Z ,~_2Q.... . __ ~~~~§_~,._ 
36 22 70 59 39 997.9? 

~ie Unk 0 s t e n setzen sich 
Z\lsammen aus: 

. Miete fü r Lokal 
Büroärt'ikel 
Aufwandsentschädigung / 
Almbergexpedition 
J?erlonseil 

Allf daer -Konto !lD i vor ses" ist 
gebucht: 

Konto "Polen" 
Verb'andstagung 
Fahrten nach Linz 

, Stoffabzei'chell 
Metallabzeichen 
Vo~bergehGndu s, unverzinsliches 
Uberbrück~~gsdarlehen 

Durchlauf en der lVii tgli edsbe~ trag 

100.--

100.---

960.--

734.60 
220.40 

2 000.--

1 771.33 
624.55 

1 800.--
986.10 

__ _ .5..7.7_ •. 2Q.... 
5 759.48 

224.--
4 '014.05 

359.10 
1 325.-,;. 

181.--

a.n Land esveroin Vi ien, N cO • __ ---=~_"72"*7...:.-=2:--:0'---._,-IL. 50-
3 942.50 6 130.85 

j Da zu können folgun~ie Erläut e rungen ge gc bun werden: ' 

. Das Konto I1 Polen" \. "Dj.verses " ) bes t eht a us ei..."len von don Teil= 

.~ nehmern an. International en Höhlenforscher t rcffon in Krakau ein= 

~ gezahl t en zweckgebu.n.denen J?c tra g, dor i m Austaus chwege da~u bo= 

.~ s t imm
h
, t ist , Pb0J.:?'lsehen HÖhlenfofr~chOdrn ~en AUf~nhtht1.1ht i n Os ter= 

j r eie s o zu eZ~l, on, wi e die s ur i e os tGrre~c i s e en Fo rsche r 

O' in Polen orfolgt .c. 
1 Das Kpnto "Verbandstagung" be trifft die J ahrestagung in Ober= 

] t raun.; es h a nd el t sich um di e w:i:dI!lWlgs gemärd o Verwenc:u.ng jener 

l Ge l dmit tel, di e das Land Oberö s t e r re i ch z ur Durchführung der 

]j Tagung 1957 gewährte und dc ron Eingang in vorhergehenden J ahres= 

Ö r e chnungsabs chluß aufscheint . Ein de t aillierter· Nachweis über 

die Ye r wandung der B0träge i s t vorhandGn. 
~ Auf dura Konto :; Stoffabzei ehen" sche inen di e geeam.ten Hersten:= 

' lu ~1g sko ston auf ~ wähxend di e Ausga be de r 1\. bze ichen selbst erst 

~ i ll La ufe mehrerer Jahre zum Abschluß kOllllilen wird. 
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Das Konto "Almbergoxpedi ti on 11 (Unko sten) weist die wiclmlu1GSIJ.ä ßige 
Verwendung eine r zwcclcgebunclen en Subveütion der DachstoinhöhJen= 
verwa l·bung ror eine Exp edition in die Almb erg-}~ishöhl() nach 0 Auch 
hier liegt, oine dctaillJ.orte Aufstellung aller Belege vor, die 
Beträge betre~~on, die aus dieser ZuwenJung an den VOTband be zahlt 
wordm sind. 
Im Konto "Diverse Publikationen" sind jene durchlaufone.en Beträge 
enthalten, dio durch BezahltJ.ng "Vlissenschaftlichcr Beihefte" ein::! 
gehen u...l1.d über den Verband r'li t dem Herausgeber der Beihefte, dem 
Landosverein für Höhlenkundo in Wien w1d Niederösterreich, rückver= 
rechnet werden • 

Herr G. 0 b e r h Ll. b c r leg t nun den Bericht der Rechnungsprüfor 
vor. Die Re chnung sprüfe r ha ben di e Belüge und di e Kassenbüchcl' 
durchge s ehen und a l l es in Ordn~~g befund en. Namens der Rochnungsprü~ 
f or bc ul'l trugt de :!:' Berichterst atter die Entlastung dos Ve rbanclsvor= 
sta nd e s. Den Verba nd s vorstund wird dil3 En.tlastung einsti:rrunig er= 
teilt. 

Nun überniIJ.TIt Herr Generalarzt i.R. Dr. Erwin A n ger n a y e r 
den Vorsitz. Er be antra gt, de~ scheidenden Verbandsvorstand nicht 
nur die Entla stllng, s ondern a uch Dank und. Anerkennllllg für eho im 
Di en s t c (1(: r Höhlenkund e geG.~i stote Arbüi tauszusprechen. Dur An= 
tro,g wird. e i nsti:::lLlig a ngenommen. Der Antrag, d en satzungsgcLläß 
sche idenden Verbandsvors tand unverändert w:J.edCrZtlWählen, ·wird eb0n­
falls eins ti ·n::lig angonoIillilen. 

Herr Dr. y 0 I' n a t s c her, der nl.l.u wieder den VO:Dsitz über­
nin~t, dankt für dasdurch die Wiederwahl bewiosenc Vertr~uen und 
erklärt, daß der Verbandsvorstand auch wei terhin rili.t ganzer Kflaft 
tätig sein werete. Die Wahl der Rochnungsprüfer ergibt einstLlI1ig 
die Wiederwahl der Herrn Gustav 0 b e r hub e r (Snlzburg) und 
lng. Otto Eng e I b r e c h t (Innsbruck). Als Ersatlinänner für 
die Rechnungsprüfer werden die:; Herren F. S t r a lA: s s (Linz) und 
A. Sam 0 n i g g (Griff~n) einsti,'J .. ::üg gowählt. 

Herr Dr ~ Vornatscher stellt nun den Antrag, Herrn Dr ,. Friec1rich 
o e d I jun. :mit dor Vertretung dor Schauhöhlen inn erhalb de s 
VerbandaBusschusses zu betrauen, dessen Zusa~1ens e tzung in § 17 de r 
Satzungen des Verbandes geregelt ist. DGr Antrag wird ej.nstj.lJ.rüg 
angenormeno 

Herr S a TI 0 n i g g übErbringt die Einladung des Verschönerungs= 
ver eines Griffen, die nächste Ha uptversar:1TIlung d as Verbandes :Ln 
Griffen l:md Kärnten abzuhnl ten. Er vorweist auf das st eigende In= 
teresse, da s ~er Höhlenforschung in Kärnten entgegengebracht und 
vor allen a uch durch Prof. F. K a h I e r von Lan(: o snllseun in Kla= 
genfurt gefördert wird, der z.B. bein Beginn de T SRison in dar 
Griffel1. l; f Tropfsteinhöhle einen Vortrag tiber liDer EiszGitjäge:r von 
Griffen u·ul seine JagdtiereIl gehalten hat, d8r 280 Besucher aufzu­
we isen ha ttt:. Die Einladllng wird einstil1lJ lig nngenomnen . 

Dipl.lng. O. S c hau beI' ger regt an, ein einheitliches 
ModeLL eines Schliefanzuges entwerfen und serienI1EH3ig her s t e LLen 
zu lass eno .Anregungen zur' Gestaltung des Anzuges sollen von d8r 
Verbandsl eitu.n g gosa nmc l t und a n l ng. Schauberger wei t er golei tet 
werd .n, dGr a llch S ·~off:mll:star besor t5en wird. Es :iflt (taraE gec1a cht] 
solche Anzü ge in den Größen 48 , 50/52 und 54/56 hOl~stellon Z I.1 1as·­
h'len und z unächst Pr-oi s angebote einzLllolen. Die kOT1TIldnde J ahreshaupt­
ycrsa r.lr.l.l u.ng wi r d sich or n eut mit di Jser Frage befassen, 
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In der Disknssion tiber (ten Tätigltei tsberidh t der Verb:J.nds leitung 
werden folgende Punkte ZU1; Spmache gebracht: 

In der Angolegonheit der Novollierung des Na,turhöhlengesetzGs 
wircl c1.io Verb8.ndsl~'i tung von der Jahrüshauptvers8.DI1lung zunächst 
bevoll:l.lächtigt, il1 Bednrfsfo:lle selbständigl1zu handeln m1d .dofi== 
'ni ti va S -Ce llLmgnClhr.1el'l in dem bl3:l der Brörtcru.J:1g <lü; ses ]l:r.acon~croi-
ses fostgologt8n Sinn abzugeben. Die Konsulticrung d Lr VorbandsBit­
gliedür wird i11.s lirmessen ü<:;r Verbanuslei tung gest811t. liach einer 
kurzen Diskussion, an der sich vor allem Dipl.Ing.O.Schaubcrger be= 
teiligt, wird von Dr. ~. ANG~!;REAYER der Antraggestellt, es uögo ein 
,Entwurf für ein neLleS Naturhöhlengesetz von Fachleuten clos Vcrban= 
d( s au.sgearbei tet werd n, ' dor dun Generalsekretär des Vorbnnclcs 
als Grundlago für weitere Verhandlungen dienen soll. Zur .Ausnrbei== 
tung dieses ~~twurfes werdcn uic Herren Dipl.Ing.Schaubergor, Dr. 
F.Oedl jLUl. und Dr .H.TriLl!l.el bestellt. Der Antr~g wirQ ·leinstiFl.~·üg 
an ge nOI'1JJ en. 

In Angelegnheit dos näQhstcn Internationalen Kongresses für Spe== 
läolo'gio stoll t nach kurzer Diskussion Dr. AngorTIaycr folgende .ll.n­
träge: 
1. Die Vollversl::.lJ.u:i.luIlg dos VorlJande;:? ersucht die Vorbo.nd.slei tung, 

durchzusetzen, d~~ die Republik Ostorroich eine offizielle Ein= 
ladu.ng an don Kongreß richtet, der in Bari 1958 st[tttfimh~tn 

2. Die Verbandsleitung oder die inkorporierten llitglied 2r dos Vur== 
bandes dürfen in keiner Weise Zllr Ubornahr:1o oiner finnnztellon 
Verpflichtung woder bei Vorbereitung noch bo i Durchführu:ig eines 
Int8rnationalen Kongresses für Speläologie v8ranlaBt v~erdcm, 

Beide Anträge werden einstü1iüg angcinO!,1l11en. ' 

Hinsichtlich der Vertretung des Vorban<les bei TFlgungen wirc.1. ein= 
stüu;:ig püschlossen, daß eine solch8 in vielen l!'ällen zVilockL'J.äßi g 
wrscheint. Da die Llittel Qes VerbanQc;s nicht au.srcichenl. sind) U},' 

alle einschlägigen Tagungen ,3U beschicken, wird folgendur W(~g ein­
zuschlat~en sein: \lelU1 jel:lanc1 zu Tagungon, insbesondl.re 1118 Ausl,3,nc' 
fährt, nögeer sich an die Verbnnc1s1ei tune; wenden und eventuoll . 
auf schriftlichen Wege kläron, inwiewe it er dort als Vortrotor Jüs 
Vc;rbandc3s auftret"on und Stellu~gm.J.h~·.18r.: abggben kann. Die Vc :::,IJo.nds:::: 
lei tung kJ;'l)ln j_n eineL1 Schroi ben orkl3.::."on~ dnD dc!y };' o trcff(;L!.C: ~ ::: ':') (: = 

r echtigt ist, in Na.. :8n des V8rbanc:~üs zu 8prc~ chcn) baZI,,!, it'l..ll (; ;: :311= 

chen i die Vor '~l'e tune; d.c 8 Ve rr)(l,ndes wo.hr:<jD,l1. c;-;hneYl; 0 bwo.::ll 8I' 8.ul' e i:::: 
g on e ;';':O (Cl'~ C! n an der je w(~~i..lig8n TnbLF'lg t oilnLl'lt. 

'7"]" 'f;1 "rr t"> eir"I' D',l)Jl'l,..,,,tl·ol·l en l)r;nrrt -1)"" 'rl,Te:cn""Y" \r "''''lon r')"(~I)(j]"ll (l,,_ LILA... _ l' Tc.,t:>\J _;,. .1. I...i\... _~ '.A...("" . ' ..J.. •• b ......... ..h C) ... "( ~ '-~ ,:.:n:;. l,.; l_. _v _. _.~ t.-

rUbel" ZlJ.rl Al).sc1ruek, daß dns :B'arbbild ('Ler Eisrj_osenwel t nicht beirl 
?;l~xt, der Cl.uf clit.:se HöhJB BezlJ.ß hat~ in diJ:r1 Hillft ;'Scll.auhöhle l1 in 
Ostc;rrci ch" steht und dnß ferne r Bilc1crlö.utc:rung und Photo gyr~ph 
erßt iJ:r( i nhaltsverzeichnis angcgebün sind lJJld 'nicJ1.t beiL Bild 801== 
beI'. Er c:rsLlch t, künftig solche Dinge zu vurneiclen .Dr. ~,\ri ."1.Llel 
bEtont dazu, claß lediglich drucktechnische Schwierigkeiten dafür 
na~gGbond gewesen seien. ~erner wird di~ Frage aufgeworfen, ob das 
Sch~uhbhlüDheft weiter aufgelegt würden soll; die Hernu~gnbe be(ou= 
tet nicl'1 t nllr eine finanzie lle, sond0rn auch e lle ui1('~rhörte fürb c;i .ts-o 
belastung für die Verbanuslui tung. In einer Diskussion clf',Zll wird 
in erster Linie botont, daß dic kloineren SchauhöhleubGtrj übo Qiu 
HerCLl:!.sg2. be 0 irres eigonon FdJ.u'u:rs kn.W:l Zll 1e ioten VCrl"}Ö g on llnd (~ o. ­
her aCcf c1r.l,S Schauhöhlonheft angow:Lescn sind, WJ,CL daß ßcb,licCH:" eh 
di iJ Be suchor dicSG:i." Höhlen - durch incH Yiuucllc~rl! FührLl.n.g 2.Jlgc';" 
regt , .. , dC,fJ Heft nicht selten lr.8.ufon und d8.(~urch 2',lll~.l Besuch a u._"L1. 
der grö ß.ol'on Höhlon angeregt werG.(!n. Di.c'\forbcwirkung d f:\ x':C' c.Ln, b:'I' 
nicht LUl t(;l'ßchü. tzt wel'den. 
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Zur Zeitschrift "Die Höhle ll wird erklärt, daß für dia interna= 
tionale Anerkennung es besonders wesentlich erscheint, daß (li\) 
Hefte pünktlich rmsgegeb()ll vJG1"den. Die Verbandsloi tung wirc~ be= 
auftragt, nach Möglichkeit das pünktliche Erscheinen dur einezl= 
nen NUI:'1l.10rn zu gewährleisten. 

Dr. Angermyor stellt anschließend fest, dar3 der LA,ndcsverein fUr 
Höhlenkund.e: in Steierui3rk nLm schon uehrGru Jnhre lOJlg boi dor 
JahreshnuptverSaTalillllng dus Vürb8.nG.0S nicht vertretun ist ruc1 bu::p 
antragt, die: Ver bo.ndslei tung nö ge unergischü Anstrcmgllilgun zu un= 
ternehGen trachten, Ln:1 eine nktive Ih tarbei t dieses Vereines an 
den gOL1oinsanen Bestrebul1.gen des Verbanc1es zu erreichGn, wie; üB 
der Tro.dition und den Erfolgen des genannten Vereines entsprechen 
würde. Der Antrag, ein Gntsprechendes Schreiben an den LRnc1os­
verein zu richten, wird einstiJ·~;üg angeno,:rr.lOn. 

Die JahroshauptversaHrJ1.ung, die nach dur Verlesung <les Ti::1.tigkoj.ts­
berichtes an 30. August LL'1terbrochen uncl an 31. l ... UgllSt UlJ. 8.30 Uhr 
an gleichen Ort fortgese tzt wor<lcn war, wird un 11.30 Uhr vO!"j Vor= 
si tzondon 1'".1i t dem Dank an 20110 Erschicmcnen. und nn alle Tri t8.rbcü= 
tor des Vorbnwlos abgoschlcs son. 

Rosa· Tönios o.h. 
Kassier 

Dr.Jasef Varnatscher o.h. 
Vorsitzenc"3r 

Dr.H. Trü·:lcl ü. h. 
Schriftführer 

VII. Die durchgoftihrten Vorträge ur·cl Vcrsarlt.1lullgen. 

Am Donnorstag, den 28 •. lUgust 1958, fand tID 20 Uhr die 8rstü Vor= 
trngsvernn8tal tung in Vortrags saal clL.:r neuen Schule in ~,;'erfcn bei 
ausgezoichneter:l Besuche statt. Es sprnchen: 
Dr •• Hubcrt Tri 1:1 11 e 1 (~:fiGn) über: "StuJiunreise cL:;r ',·!lener 

Höhlünforschor nach Griechünlo..nc1" (ni t Far blichtbild.orl1). 
Ka:r:1 T 11 ü i 11- ( Mü n chen ) liber : !lAL1S Dl;U tschlo.nc1s tiefsten EÖhlt..ll 

( Sch lüs s ell o ch und Große Spio lber[,höhlo)" (ni t 1':-"rblichtb:i.l= 
'dorn ). 

E . S t r :D. u s s ( Linz ) übeT : 11 Eildo]:' von der Vorbanc1stagw'b 1957 
inH~llstatt und Obertraun" . 

Am ]i'rci tag, dem 29-"_·_Augu ~ t 19512., spr2.chcn boi Fortsotzwl.g der Vor= 
tragssorio an glei6hon Orte . 
Dr., H. '.r r i 11 D. e 1 (Vnon) übcr+ ":Die Vernessungsf:,-rboiton in (1-:.,1" 

I!.hl )J".1U thöhlo (Dachs toin) 11 

Dr< IL 110 F r ,-?, n k e (Krcmzpullach boi }'iünchon) über: 1I:;)io neuu= 
sten C 14 und C 13-·Untorsuct.mngcn an Sinter" ,. 

Gustav 0 bor hub (; r U.ber~ IiBildor aus den Höhlen des Ta= 
gu 19sgebictes in S8,lziJCLI'g li 

An Snnstag, d~n 30. August 1958, LJJ"1 1L~.OO Uhr, trug bei ebonfo.lls 
regor Beteiligung Horr Ministerinlrat Ernst K i () S 1 i n g \len 
lIBericht C~GS :I3undGsdenknnlantes ll ·übor seino Arbeiten nuf dOTl Ge= 
biüt 0.,';8 l:öhlonschlltzes und übor die legislativen Bestrebungon c~( S 

genou·nten Antcs vor, d0r anschliGßenCl auch i1 lln.lu.Jon der Jahres= 
hnuptvorsa: .mllll.,g o.ls Diskussionsgrundlago diunte. 

Uu 19.30 Uhr des gleichen Tn,gos fand der Öffentliche Fest:::tbenc"'. in 
Fosts3o.1 des Hü ttenworkes Konkordio.hUtte statt. Dor Feste: lK'.ud J1.o'r.J.J. 

folgenden Verlnuf: N8,D.ons clos 1c,nc1osvuroinQs fü:r Höhlcnkund<3 in 
Salzburg uegI'Üßt d0r ObL1rull1 dos Voreines, GnstGV iJ,. bol, [\.110 
Erschienul1en; an die; Begrüßu.ag durch den Vorsitzenclon dc.. s V c;rbCtl1C~~1, 
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Dr. Josof Vor n Cl t s c h ü r, schließt diü Verlesung dur oin= 
gelangton Glückwunsch- u.nd Bogrüßu.ngsschroibon,i an. Das gorlGinSaLlc 
Höhlenforschorlied wird von der \Vürkskapelle w ... tor Kapellneister 
Brandstätter ZlUl Vortrag gebracht. Herr Oborregierungsrat TIr. 
P r e u s sIe r bringt in oiner kurzen Begrüßungsansprp,che die 

hel'zl:tuho Verbundanhei t des Ln.nc1GsfrOLlc1ullvorkohrsaDtcs ni t dor 
Höhlon:co rschung und eIi 0 Grüß e dc s Hel"rn Lnndesverkehrsc1irektortl zm' , 
Ausdruck. Horr Bürgermeister N d u h n u s e r heißt die Fest= 
gäste und TagungsteilnehJ.:1or in dar fJ.l'lrktge:Gleinde i.7erfon willkonn.on. 
Herry{ Stadtrat Salvennuer von der Stadtgen8indu Salzburg c"tnnkt fUr 
die langjährige Forschertätigkeit, die viele beständige ~e~tc ge­
schaffen hat. Herr Karl T h ein überbringt c1i9 Grüße dos deut=· 
schen Höh18nforscherverbanQcs. Herr Dr. Fridtjof Bau e r nls 
Vertreter des Speläologischen Institutes betont, daß das Beispiel 
dos VGrb2.l1c1es zoige, wie ;i;.n enger Zus~rmonarbeit Großos {~cschnf:fcn 
wrrd -3n kann Wld gibt der Uberz eugll g Allsc1ruck, daß durch engc~ro Zu= 
saT:lDennrboi t zwischen den Verbc..nd llnd ~len Speläologi sche n Insti tlltc 
gODeinsan ::'.n größere Allfgo.ben hDro.ngegangon werden knnn. 
In Rßhnon einer Fostansprncho niD~t ' Dr. Erwin A n ger D n y e I' 

dme Uberreichwlg der "Goldonem FlodcTIJnus" des LrJ,ndGsvereines für 
Höhlenkunc1u in Salzburg an den Genoralsekretär des Verbnndus in 
'dürdigung seiner Verclienste LlI.l den Aufh1,u cl8S Vurbnnc1cs vor. 
Den Höhcpu.nkt der V ero.ns to.l t ung bringt clor Festvortrag von kIfrell 
K 0 p p 0 n wal 1 n e r tiber nOLlura Ergebnisse d8r Höh10nfor= 
schung in Salzburg. An Hand von FnrblichtbildGrn und FilDon be:rich== 
tot dor Vortragonde von Fahrten in dia Jägorbru.nntroghöhle in Ha= 
gengebirge -in Jahre 1957, von den ErgebnissGn der TnllChvursuch0 iu 
Schoukofen bei Sulzall, wo oin 50 TI langor Siphon beir:l viorten Ver= 
such üborwunden werden konnte llLd dahinter in eine Brokzie einge:= 
bettot Höhlo bärenknochen gefunden werden konnten, so.wie von den­
großartigon Ergebnissen der Untersuchungen in Steinernen NiGor, wo 
schon der Uugang zu don Höhloneingängon nit größten touristischen 
Schwierigkei ten vorbunden ist und den bor ingungslosen l'::i.nsn tz dur 
FahrtteilnohDer erf ordorl ich nacht. Re ichor Beifall c1anJ:::te den Voro 

tragonden. ' 

VIII. Äu[3eror Rahr.1Gn der VerbC:1.l1c.mtagwlg. 

Der Vorband östorroichischer Höhlonforscher hat den Or g3nis8toron 
dur Tn.gung, insbosond e re Herrn :Dr. Erwin A n Gor L1 a y e r: für 
ihre viclftU tige: Müho und Arbeit herzlichst zu d::l.l1kon. :!~s ,,'feLl.' vor 
alleDs ci 11. V erc1ienst, daß der .Verlnuf der Ta gu g nußerst erfolg= 
roich war. . 
J edel' T8,g'ungsteilneh~10r orh1el teine re ich nllsge,sta ttote ]1est~'lnplw, 
in der Literatur und Höhl6nplrine, Wanc1ork~trten :fli r das Ansflt1r;s.gc­
bio t von \{crfon, cI.as neue Schnuhöhlenhoft, SondordrtlCke fr~chlichcl' 
Arboi ton uncl Prospekte enthalten waren. Ein eigenes ~n bUl'c; s:J,bzei= 
ehen wurde anläßlich der 10. Jnhrcstn.jung clos Verb8.ndus QusGeGobcn. 
":Ierf'cn selbst stand iu Zoic11011 d2r '.rngll.1G; die nel.1O Schule h::Lttu 
als "~~ahrzoicheri" diL. Fleder[1allS, llnrahnt von Heir:üg@)_rlo..nüoll, an­
gebracht, o.benC'.s festlich belellchtet. Uberall ü Ort unel in noine; r 
Ungebung konnte nan nach dan }~xkursioncn llnd Vorträgclll elie lü t den 
Tagungso.b-zoichen geschnückten To ilnohnor beborken. 
All.e Salzburc;or T8,ßoszoi tungen brnchten übo:r die Tagll l.g, vor allen 
aber übor clen Fostabencl, ausführliche Bcrichtu. 
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---------------------------------------------------------------KONGRESSE UND TitGUNGEN 
----- ------------ - --~------------------------------------------

Troisieme Congr~s In-ternational de B techni ques et de I' urbanisme 
souterrains. " 

Der dritte Internationale Kong reß für unterirdische Technik und 
Städtebau findet in der Zeit vom 21. bis 25. September 1959 in 
Brüssel statt. Zu diesem Kongre ß hat auch der Verband österrei= 
chischer Höhlenforscher eine Einladung erhal ten, da einzelne Fra ::: 
Len, die der Kongreß behandelt, auch den Problemkreil3 der Spe F io== 
logie berühren. Vorwiegend behandelt der Kongreß allerdings künst= 
liehe Hohlräume. Auskünfte erteilt das Comite National BeIge des 
Techniques e t de liurbanisme souterrains, 34 Boulevard Leopold 11, 
Bruxelles I, Belgique. 

AUS DEM AUS.L.'\.NDB 

Be such der Scha uhöhlen der Slowakei. 

In der Zeitschrift "Krasy Slovenska" (Jgg. 36, Nr.5, J3ratislava 
1959) ist eine Zusammenstellung des Besuches der slowakischen 
Schauhöhken im Jahre 1958 zu entnehmen, die f olgende Angaben ent::: 
hält: 

Name der Schauhöhle Besucherzahl davon Ausländer 
_._. ___ L ----

J"aslcyna Slobody 211 871 4948 aus 34 s t aaten 
Dobschauer Eishöhle 89 286 2038 aus 16 staaten 
Domica-Höhle 76 387 ij75 aus 12 s t aaten 
Belanska jaskyna 23 034 3574 aus 12 staaten 
Gombasecka j askyna 19 748 35 aus 6 staaten 
Dracia lad ova jaskyt\a 30 377 30 auffi 5 staaten 
Harmanecka jaskyna 21 417 244 aus 8 staaten 
Höhle von Driny 19 847 25 aus 5 s t aaten 
Vaz e cka jaskyna 9 El 58 33 aus 2 staaten 
JaEo "f,!8 1(8~ j Bskyna 6 393 91 aus 5 s t aaten 

In der Slowake i s i nd nach di ese r Auf stellung bere i ts 10 Höhlen als 
Schauhöhlen erschlossen und allgemein zug~nglich. 

G@schtitzte Höhlen i n Rum~nie n . 

Am -16. Ap:~1il 195!~ wurden unter anderem fo l gende rmhänische Höhlen 
zum Natu:rdenkmal erklärt: 
P ~\C1 "tl")'In eIe 18 non·"'·'~ l' l' C r -b "'l' I)ec'~i"tQ "l")e Z l"'l'llr 'T\il-nl""oa"·~a\) l· ,,-) \...... .... . ~ _ ~ \..I. _ .lC~ .~_ J... \ ~ . \. 1-) _ CI~ ~) •. - ~ ..J.. - .!J...&-. ?-) C.L 

Pe~ter2 cu apa rlin Vnlea Lesul&i'(bei Alesd, Be~irk Oradea) 
Am' 1, Al)gu.st 1955 wurden neben verschie de hen ande r en Obcie kten und 
Np.t\':cerf:Jchp".nungen fo l ge nde "veitere IWh]e n in Rumänien ZUlJl Natur= 
don.)arJ.aJ eI'kl;3.rt: 
Pe~tera da 1a Cl o ~ani ( bei Baia de Arama , Bezirk Crai ova ) 
P€f,'ltera de J_a Gura P1aiului (bei Baia de .I\rama , Bezirk Craüima ) 
Pe~tera ~.~uierii de 1a Baia d a Fier ( bei Novaci, Bezirk Craiova) 
Peste:ra de 1a Vadu -- Crj_~u1ui ( bei .Ale~d, Bezirk Oradea ) 
Dif~8e Aufstellung konnt e der in Rumänien e r scheinenden Zei tschrif t 
11 Ocro t l.rea Naturii \, (lI;r.rat urschut z 11) en~~nO!Th.'11en werdcJl1 ~ von der 
bif:1 her cl_J7C i ]3ündo "o:rliegen, dj"e 3.!"lO.b veroeh i edene spe läologil3che 
Aufsttze entha lten . ( Die Ze i tschrift l i egt i n de r Ve r bandsbiblio= 
thek auf. Anm . d . Red . ). 
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-------~-------------------~------------------
-------------------

DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEiJ DER PRESSE 

--------------------------------------------
-------~-------------

Zeit schriften-- und Zeitungsberichte .über Höhlen- und Karstfragen. 
Teilbericht für das Jahr 1959. -

--, Die Tropfsteinhöhlen von 
Adelsberg. Station auf der 
Fahrt zur Adria. Das Kleine 
Volksbla tt j Wien, 7.5 . 1959. 

Rad i s 1 0 v ich Rudolf, 
Die Goldgrube - eine vergesse= 
ne Höhle im ~nterberg . Wiener 
Neust~dter Zeitung) Wr.Neu= 
~tadt, J1 . J~nner . 1959, S. 9. 

--, Krahuletz-Museum neu.einge= 
. richtet : Riesenhirsch unf Höh= 

lenlöwe in Eggenburg. Das 
Kleine Volksblatt, Wien, a7. 
Mai 1959 (Betr.u.a.Funde aus 
der Teufelslucke bei Eggenburg, 
N.Ö.). 

--, Kä~ntner Seen warten auj 
Topfenneger. (Betr.Fremdenver= 
kehr. Erwähnt ganz kurz "ge= 
heimnisvolle Höhlen lt in den 
Felsen des DObratsch). Neue 
Ze i t, Gra z , 1 6 • 5. 1 959, S. 11. 

--, Ein Museum mitt~n im Wiener= . 
.wald. (Betr.Allander Tr6pfs 
steinhöhle, Alland, N.Ö.).Neue 
Illustrierte Wochenschau, Wien, 
24.5.1959, S. 27. 

TIROL 

--, Das Eiswunder an der Grenze. 
Überraschende Entde ckung in 
den Karawanker . (Betr. Karst= 
wald be j_ Gottschucre n) . Das 
Klein e Volksblatt , Wien , 
10.5,1 959, S. 10 ., 

K ot z a ure k Gr etl, Gese= 
hen un d fes t gehalt en . Unse r 
Leben , \li en , J änner 1959 , 
8.16 (Betr. Ee such des Kat er= 
loohs bei We i z) ~ 

--, Das Land der unterirdischen 
Silber flüsse . (Bet r, Flüsse , 
30-50 m unt er der Ober~läche , 

am Rio !:JIeta, Kol umbien) . Sonn= 
tagspost , Graz , 11 . 1 ~ 1959 , 10. 

--, Eine Mumienhöhle entde c.kt. 
(210 m tiefe Höhle im Yecogage= 
l!>irge der Provinz Sonora , Me= 
xico, mit 30 Mumien, Al -ter auf 
10000 J a hre ge s chätzt). Sonn= 
t agspost, Graz ~ 24. 5 .1 959. . 

--------.. ------------- -------- ---
Die oben nachgewiesenen Zeitw1gs­
ber i chte wurden dem Verbandsvor= 
stand t ei lweise dur ch Al frecl 
Aue r , Sektion Ausseerland , 
mitgeteilt. 
-------------------------------

(mitgeteilt von Ing .O.Engel= 
brecht, Innsbru Gk) 

--, Vor 8000 J ahren im Karwendel 
abgestlirzt. (Bet r .Elchskelett 
aus der Vorderkarhöhle). Gar=­
misch-Partenkirchner Tagblatt, 
Garmisch··Partenkirchen, 29.4. 
1959. 

\ --, Es war kein HöhJ.enbärr~ s on= 
der n ein Elchkalb . Ti~oler Ta= 
ge·szei i;t'ng, Nr " 1 OO~ Irmsbru0k, 
2 ~ 5 . "19?·9; fL3n ( E~i;r.Vorderkar= , 
höhle bei Seha ni tz) 

Hau s e r V., Höhlen in Tirol. 
(Bericht über vortrag von Ing. 
Engelbrecht Bm 4. Mai 1959). 
Tiroler Nachrichten, Innsbruck 
6. Mai 1959. 

--~ Auch Höhlenkunde nützt dem 
Fremdenverkehr. (Vortragsbe= 
richt). Tiroler Tageszeitung, 
Innsbruck, Nr. 105, 9.5.1959, 
S. 5. 
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--, Das Elchkalb .. Skelett aus der 
Vorderkarhohle (Kurznotiz ). 
Tiroler Nachrichten, Innsbruck, 
6. Mai 1959. 

--------------------------------
Die Verb andslei tung bittet wie 
i mmer auch di esmal wie der um Be:: 
kanntgabe all er einschlägigen 
Zei tungsar "c i kel übe r Karst und 
Höhlen ; j ede Mi tarbeit der l-Ti t = 
gli eder der e i nze lnen Landesver= 
eine für Höhlenkunde ist wert = 
voll 



, 
, 

---~---------------------------------------------- - ---------_ .. 
AUS DZN VEREINEN 

--------------------------------------------------------------
Landesverein für Hbhlenkunde in Tirol~ 

Vorträge von Ing. otto Engelbrecht in S 0 h a r n i t z am 
25. April 1959 und in I n n s b r u 0 k am 4. Mai 1959 sowie 
Vorträge von Frau !!1aria"-Tre resia AUlfisohnai ter in W ö r g I 
haben resgates Interesse gefunden. Der Landesverein besitze von 
der Hum alm-Eishöhle, von der Vorderkar- und von der TU tterkar= 
hählle bei Scharni tz an 100 Dias. Vie itere 25 zeigen I-Iöhlen- und 
Schachteingänge im Hundalm- und Pleisengebiet. Es war nicht gan?, 
leicht, in Innsbruck vor Universitätsprofessoren und in Wörgl 
vor Prominenten des Alpenvereines frei zu sprechen, aber anha1= 
tender Bei~all bewies, daß unsere Sache allgemein gefiel. 
Toni Gaugg hat vom Elchskelett nach seiner Aufstellung in Sohar= 
nitz durch Herrn Lliniste rialrat E. Kiesling viele Aufnahmen mit 
Blitzlicht gemacht. Dr. lJiederwolfsgruber, der Obmann des Natur== 
wissenschaftlichen Arbeitskreises im Tiroler Landesmuseum Fer= 
dinandeum, machte ebenfalls Aufnahmen. Ein Aufsatz über den Elch 
aus der Vorderkarhöhle und die Elchfunde in österreich wird aus 
der Feder von Dozent Dr. Mutschlechne r ersche'inen. ' 
Der Landesverein für Höhle nkunde in Tirol hat in se inem Arbeit s­
gebiet bis~r 158 Mittel- und Kleinhöhlen erfaßt. 

-------------------------------------------------------------_.-. 
TilGESORDlnmG mm JAHRESHAUPTVEHSA1TI\~LUNG 1959. 

Die satzungsgünäße Jnhroshnuptversanhihung des Verb'. nC .. (;s östur== 
roiohisohor Höhl\;nforsczcr findet on 17. Juli 1959 in Grif~fen 
(Kt-i.rnten) statt. Die Lnnc1esvereine, Suk,.-tionen Ul1Ö. Schauhöh18nbc­
triebe werden eingeladen, ullrch Delegierte an dur Vcrsf.'.l:ln lung 
teilzwwm.wn. Die Vorbandslei tlillg gibt dazu folgen,lc.: To.t;0sordE 
nung bekannt: 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststollung der Beschluß= 
fähigkeit. 

2. , Verlosung des Protokolls cler letzton Jo.hroshnuptver-
sar.ll~lu;J.g uncl Genohnigung 

3. Tätigkeitsberioht tiber das nbgolnufend Vereins jahr 
4. ICnssenberieht übor dc,s abgelnufeno Geschäftsjahr. 
5. Bdricht der RechnunGsprüfer. 
6. I~ntl[lsturJ.g des Vorb::mtlsvorstnn(~es. 
7. Neuwahl dor Rechnungsprüfer für ein Jnhr. 

, 8. 

10. 

11 • 

12. 
13. 

:3oric11 t über 1,.Inßno.h.nen LUlCl 'ilorn.rb e i ton für don 3. In= 
tornr. tiono.len Kongr()ß für Spoläologie; lixr:l Disl';:ussion 
Boricht über Mc.!1no.hnen UYld A,rbei tcm 1=-1 Rn,hIJon <ler Bu= 
strebungen zu einor Hovollierung cl. u s Nn.tur,höl-:1.1engosot= 
zes une} Dislcussion 
Bericht übur Arbeiten 3 D östorrciehischen Höhl onvor= 
zeichnis wld o.n Ö stc rroichischen Höhlcnko.t:1stcr. 
Desc iüul3fassung üb er sonstige cinge bI'3chte /L1:1tre, gc , 
Diskussion dor Vurbcmclsnrbei t lJ.':lU Plc,l1un;; des kOLu;lcn= 
den Arboitsjahres. 
FestsetzuLg der nächsten Tagungsorte. 
Allfälliges. . 
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----~--~----~---------------------------------------------------
BERICHTE DER ,VERBJUID SLErrUNG 

----------------------------------------------------------------
Der Vorstand der Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung. 

Bei der HaujJtversammlung des Vorstandes der Ö.B. V. ~ der auch der 
VerBand österreichischer Höhlenforscher angehört, wurde am 9. A= 
pril 1959 folgender Vorstand ßewählt: I. Vorstand Oberstaatsan= 
welt Dr. Ferdinand Na g I (Osterr.TQ~risten-Verein), 11. Vor= 
stand Rudolf . KaI a b (A~p.Ge8.sparbacher). Schriftführer sind 
die Herren Rudolf P a i n i t z und Wilhelm Kot I i k, Kas::: 
siere Ludwig B r a n t n e r und Hans G r u b e r. Der seiner= 
zeitige Vorsitzende der Ö.B.V. und Vorstand der Alp.Ges. Herr::: 
gottschnitzer, Amtsrat Hans D r 0 b i 1, wurde als Beisitzer ,~= 
wähl t. 

Anträge an die J'ahreshauptversammlung 1959 

sind bis zum Redaktionssahluß d~ ses Heftes nicht bei der Ver= 
bandsleitung eing~langt, können aber selbstverständlich noch bei 
der Jahreshauptversammlung selbst vorgelegt werden. Mit dem vor::: 
liegenden Heft schließt der 10. Jahrgang der Verbandsnachrichten 
ab, der mit dieser letzten Doppelnumner einen Umfang von 48 + IX 
~eiten erreicht hat. 
Be i der Jahreshauptversammlung 1959 werden die "bishpr ausgefcr= 
tigten Tei le des Höhlenverzeiohnisses uni dos Höhlonkatasters den 
einzelnen 1andösvcreinen für Höhlenkunde übereeben werden. Die 
Vertreter der Landesvereine werden gebeten, die in ihrem Besitz 
befindlichen diesbezüglichen Unterlagen mitzubringen. 

Ausl~ndische Speltiologon in Ö~torreich. 
Ende I',flai bis anfangs Juni 1959 hiel~ sich der ungarische Spcläo= 
loge Dr. Hubert ~ e s sIe r in Osterroich auf. Er besuchte 
Eisriesenvvel t und Dachsteinhöhlen und hielt Vorträge über soine 
karstkundlichen Studien in Albanien in Salzburg, Graz und Wion. 
Der slowFl.ld.sche Spoläologe, Dr. Anton D r -0 p P a beabsichtigt 
eine ' Studienreise in den ös"berreichischen Karst, doch stoht der 
Zeitpunkt seines Eintreffens - da das Ausreisevisum noch nicht er= 
teilt wordEl1 ist - noch nicht fe::=Jt. In der Zeit vom 17. August 
bis zum 2, Sept e mber 1959 wird s ich ?rof. Dr. E. D u die h" der 
bekannte ungar :Lsche BiospeEiologe, vorau8sichtlich in Wien anf== 
halten. :B1ür den lIarbst 1959 planen Prof.Dr.\!ialter B 0 11 i n e c 
und Pranci B 0. r vom Verein für Eöhl enkundo in rSlo \!enien f.;;ine 
neue Vortragsreise d~ch Österreich und Doutschland, boi der eine 
neue Serie von Stereobildern vorgeführt worden soll. Es besteht 
die Absicht, in die Reihe der orie, in denen die Vorführungon er­
folgen sollen, auch ~ lagenfurt aufzunohmen. 

---------------_._--------------------------~---------------------
Eigentümer, Herausgeber und Verleger, 80wfu Hersteller: Verband 
öste rr ;:; ichis eher Höhlenfo rsche r. - Veran twor.t lio1-:e r Schr:if t 10 i tor: 
Prof. Dr, Hubort TrinmlGl. - Alle: Wien Ir., Obere Donaustraßc 99/7. 

Eigene Matriz8nvervielf~ltigung. 
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